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Graudenzer Zeitung. 
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Brief⸗Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz.“ Telegr.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz.“ 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern entgegen⸗ 
genommen. Der „Geſellige“ koſtet für 2 Monate 1 Mk. 
20 Pfg., wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 1 Mk. 
50 Pfg., wenn er durch den Briefträger frei in's Haus 
gebracht wird. 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bisher erſchienene 
Theil des Romans „Freunde und Gönner“ von Karl 
Marquard Sauer koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie ihn, am ein⸗ 
fachſten durch Poſtkarte, von uns verlangen. 


Expedition des Geſelligen. 


Ein „Umſturz“. 

Die Berliner Hofnachrichten vom 26. Oktober melden: 
„Seine Majeſtät der Kaifer und König haben die beab⸗ 
ſichtigte Reiſe nach Blankenburg wegen dringender 
Staatsgeſchäfte aufgegeben. Seine Majeſtät ver⸗ 
weilten heute (Freitag) Nachmittag im Königlichen Schloß 
und kehrten um 5 Uhr 10 Minnten von dem Potsdamer 
Bahnhöfe nach dem Neuen Palais zurück.“ Wie ferner der 
„Reichsanzeiger“ dazu ergänzend meldet, empfing der Kaiſer 
nach ſeiner Rückkehr von der Kapelle der ruſſiſchen Bot⸗ 
ſchaft im Berliner Schloſſe um 2 Uhr den Reichskanzler 
Grafen von Caprivi, um 2 Uhr den Präſidenten des 
Staatsminiſteriums Grafen zu Eulenburg und um 
21/3 Uhr die Geſandten Graf von Lerchenfeld, Graf von 
Hoheuthal, Freiherrn von Varnbüler und Dr. von Jagemann. 

Die Konferenz der ſtimmführenden Miniſter der 
verbündeten deutſchen Staaten hat ihre Arbeiten ſchneller, 
als zunächſt angenommen wurde, beendigen können; bereits 
in der Sitzung am Donnerſtag wurde das geſammte ihr 
vorliegende Material erledigt. Es hat ſich, wie der „Poſt“ 
zufolge „aus Bundesrathskreiſen“ verlautet, von vornherein 
ein „erfreuliches Einvernehmen“ unter den Theil⸗ 
nehmern der Konferenz gezeigt. 

Es muß ſich ja bald zeigen, wie weit dieſes Einver⸗ 
nehmen erfreulich genannt werden kann. Eine „erfreuliche“ 
Uebereinſtimmung hat jedenfalls im preußiſchen Miniſterium 
und zwiſchen dieſem und dem Reichskanzler Grafen Caprivi 
nicht geherrſcht und ſo erlebt denn die Welt jetzt das faſt 
trag i⸗komiſche Schauſpiel, daß bevor der Feldzug 
gegen den „Umſturz“, für den in den letzten Wochen 
ein betäubender, ſinnverwirrender General⸗ 
marſch geſchlagen worden iſt, auch nur eröffnet iſt, die 

ur verantwortlichen Leitung dieſes Feldzuges auser⸗ 
SH Führer, der Reichskanzler Graf Caprivi und der 
preußiſche Miniſterpräſident Graf Botho Eulenburg, ge⸗ 
ſtürzt ſind. 

Der „Geſellige“ hat in der vergangenen Nacht und 
heute früh ein Extrablatt ausgegeben, worin bereits von 
der Miniſterkriſis im Reich und in Preußen Mit⸗ 
theilung gemacht iſt. Der Rücktritt des Reichskanzlers 
mag vielen Politikern und Zeitungsleſern ſehr über⸗ 
raſchend gekommen ſein, weun man ſich aber die Ereig⸗ 
niſſe der letzten Woche vergegenwärtigt, war auch mit 
dieſer Möglichkeit zu rechnen. Es war in keiner Weiſe von 

uverläſſiger Seite behauptet worden, daß Graf Caprivi 
feine urſprüngliche, grundſätzliche Haltung zur Frage der Be- 
ümpfung der „Umſturzbeſtrebungen“ aufgegeben habe. Wie 
die „Köln. Ztg.“ — die zweifellos vorzüglich unterrichtet war 
und diesmal wieder früher als alle Berliner Zeitungen 
vom Rücktritt des Reichskanzlers zu berichten wußte — 
mitgetheilt hatte, hat Graf Caprivi gegenüber den ent⸗ 
gegengeſetzten Anſchauungen des Miniſteriums Eulenburg 
immer und immer wieder betont, daß er im Reiche nur 
für das vorausſichtlich Erreichbare eintreten könne, 
daß er dazu eine einheitliche Regelung des Vereins⸗ 
rechts oder einzelner Beſtimmungen desſelben nicht zähle, 
und daß er, wenn das preußiſche Miniſterium eine Ver⸗ 
ſchärfung der vereinsgeſetzlichen Beſtimmungen jetzt für er⸗ 
fordellich halte, es demſelben überlaſſen müſſe, dieſe 
Aenderungen im preußiſchen Landtage durchzuſetzen. 
d. h. alſo der Reichskanzler Graf v. Caprivi lehnte eine 
Verſchärſung der vereinsgeſetzlichen Beſtimmungen zur 
Durchführung im Reiche ab. Zu dem nach ſeiner Anſicht 
Erreichbaren hat aber der Reichskanzler eine Ergänzung 
gewiſſer Lücken im Reichsſtrafgeſetzbuch, vor allem ſoweit 
die Verherrlichung von Verbrechen in Fragekommt, 
betrachtet; er hat demgemäß den Reichsbehörden den Auf⸗ 
trag gegeben, auf eine Ergänzung dieſer Lücken Bedacht zu 
nehmen, und ſeit Monaten wiſſen wir, daß die Vorarbeiten 
zur Erledigung dieſes Auftrages im Reichsjuſtizamt ſeit 
dem Mai dieſes Jahres abgeſchloſſen worden ſind. 

In der Adreſſe der Oſtpreußen, die ſich eingehend über 
den Kampf für Religion, Sitte und Ordnung ausläßt, findet 
ſich bekanntlich folgende Stelle: 

„Eine ſtraffe Geſetzgebung wird in der Hand einer 
energiſchen Exekutive heute noch im Stande ſein, die Bewegung, 
ſoweit ſie ſtaatsgefährlich und verbrecheriſch iſt und Deutſch⸗ 
lands Erde befleckt, kurzer Hand zu unterdrücken.“ 

Die Antwort des Kaiſers enthält nichts, was wie eine 
Ablehnung dieſer Anſicht gedeutet werden könnte; im Gegen⸗ 
theil, ſie ſpricht die Befriedigung aus, daß die Hoffnung 
des Kaiſers, die Oſtpreußen würden ihm in erſter Linie in 
dem Kampfe für Religion, Sitte und Ordnung folgen, ſich 
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ſchon jetzt zu erfüllen beginne. Mittelbar iſt daraus zu 
chließen, daß auch der Kaifer eine „ſtraffe Geſetz⸗ 
ebung“ für nöthig hält. Die ſchärfere Tonart er- 
ſcheint dem Grafen Caprivi aber nicht angebracht. Nun 
ſollte man meinen: daun iſt wohl Graf Eulenburg der 
Mann, der als Feldherr gegen den Umſturz einzuſetzen geweſen 
wäre, aber Graf Eulenburg hat wohl Grund zu vermuthen 
gehabt, daß er nicht Reichskanzler werden würde und daß 
an Stelle Caprivis ein Mann treten dürfte, der ihm, dem 
preußiſchen Miniſterpräſidenten und Miniſter des Innern, 
nicht genehm iſt. Außerdem iſt man in Berlin an „leitender 
Stelle“ wohl zu der Ueberzeugung gekommen, daß das Amt 
des preußiſchen Miniſterpräſidenten wieder mit dem des 
deutſchen Reichskanzlers vereinigt werden müſſe, damit 
eine Einheitlichkeit auch in der inneren Politik erzielt 
werde, wie ſolche ja zweifellos in einem Kampfe gegen den 
„Umſturz“ unbedingt nöthig iſt. 

In einer Anzahl von Blättern war dem Grafen Eulen- 
burg zum Vorwurf gemacht worden, daß er die Adreſſe und 
Audienz der oſtpreußiſchen Vertreter des Bundes der Land- 
wirthe inſcenirt und dadurch einen Verſuch zum Sturz 
des Reichskanzlers unternommen. Es ſcheint ſo, als ob 
derartige „Unterſtellungen“ dem Kaiſer zu Ohren gekommen 
ſind. Wie uns telegraphiſch aus Berlin gemeldet wird, 
wurde der Kaiſer am Donnerſtag, als er in Liebenberg in 
der Mark auf der Jagd war, von Mitgliedern der Eulen⸗ 
burg'ſchen Familie auf „gehäſſige Angriffe“ gegen den 
gleichfalls in Liebeuberg anweſenden Miniſterpräſidenten 
Grafen Eulenburg aufmerkſam gemacht, es ſei eine offiziöje 
(alſo aus dem Preßbureau des Grafen Caprivi) ſtammende 
Darſtellung, daß Eulenburg mit der oſtpreußiſchen Depu⸗ 
tation den Kaiſer „überrumpelt“ habe. Der Kaiſer ſoll 
darüber ſehr ärgerlich geweſen ſein und es iſt anzunehmen, 
daß infolge jener Unterhaltungen bei der Jagd ein Zwie⸗ 
geſpräch zwiſchen Kaifer und Reichskanzler ſtattgefunden 
hat, deſſen Verlauf den Reichskanzler in ſeinem Entſchluſſe, 
zurückzutreten, nur beſtärkt hat. 

Freitag Nachmittag verſuchte der Kaiſer, wie uns weiter 
aus Berlin telegraphirt wird, nochmals einen Ausgleich 
zwiſchen dem Grafen Caprivi und dem Grafen Eulenburg 
in der Frage der Bekämpfung des Umſturzes herbeizuführen. 
Graf Caprivi verlangte aber im Gegentheil Garantieen 
dafür, daß die Regierung ſtreug einheitlich im Parlamente 
die Capriviſchen Vorſchläge vertreten werde. Als Caprivi 
ſolche Bürgſchaft nicht erlangte, wiederholte er ſein bereits 
am Dienſtag dem Kaiſer überreichtes Entlaſſungsgeſuch. 
Der Kaiſer nahm den Rücktritt des Reichskanzlers ſofort an. 

Von zuverläſſiger Seite wird uns auch heut mi getheilt, daß 
die nachgeſuchte Demiſſion Eulenburgs ſowohl als 
Miniſterpräſident wie als Miniſter des Innern 
in „huldvollſter Weiſe“ vom Kaiſer und König ange— 
nommen worden ſei. 

Die letzte bemerkenswerthe Amtshandlung des 
Grafen Caprivi als Reichskanzler ift wohl die, daß er als 
Chef der Deutſchen Reichsbank am Donnerſtag das ſeit 
1889 in Kraft befindliche Verbot aufgehoben hat, 
ruſſiſche Werthe zu lombardiren. Ausſchlaggebend 
für dieſe Maßregel ſoll vor Allem der Geſichtspunkt ge⸗ 
weſen ſein, daß der Beweggrund, welcher zu dem Erlaß des 
Verbots geführt hatte, nach Wiederherſtellung guter wirth⸗ 
ſchaftlicher Beziehungen mit Rußland inzwiſchen weg⸗ 
gefallen ift, daß ebenſowenig ein politiſcher Grund bor- 
liege, die ruſſiſchen Werthe von der Reichsbank anders be⸗ 
handeln zu laſſen, wie die Werthe aller übrigen euro⸗ 
päiſchen Staaten, und daß endlich eine Befürchtung, der 
deutſche Markt werde jetzt wiederum von ruſſiſchen Werthen 
überſchwemmt werden, beim jetzigen hohen Coursſtande der 
ruſſiſchen Papiere als ausgeſchloſſen gelten müſſe. 

Fürſt Bismarck ging als Reichskanzler von dem Ge⸗ 
danken aus, daß ſich Deutſchland möglichſt gegen jede 
Ueberſchwemmung mit ruſſiſchen „Werthen“ hüten 
müſſe, er bemerkte einmal, er ſei in ſeiner Haltung gegen⸗ 
über Rußland doch in einem recht ſtarken Verhältniß ge⸗ 
bunden durch den Uebelſtand, daß ſo viele Landsleute ihr 
Geld in ruſſiſchen Papieren angelegt hätten. Der Feldzug 
gegen die ruſſiſchen Staatspapiere überhaupt gehörte nach 
Bismarcks Anſicht zu einer Befeſtigung der Wehrkraft 
Deutſchlands. Nach Caprivi ſtehen wir zu Rußland jetzt 
in ſo freundſchaftlichen Beziehungen, daß die Aufhebung des 
oben genannten Verbots am Platze war. Vielleicht hat auch 
die hohe auswärtige Politik dazu geführt, angeſichts des 
kranken Zaren ein neues Zeichen der Freundſchaft zu geben. 

Ueber ſeine Handelsvertragspolitik, für die er 
den Grafentitel als Auszeichnung erhielt, hat Caprivi ſelbſt 
bemerkt: 

„Selten in meinem Leben bin ich ſchaffender Freude 

jo nahe geweſen, als in dieſem Augenblick (27. November 1891), 
wo die Verträge ihrer Vollendung entgegengehen.“ 

Bei Schaffung der Verträge — über deren Werth ja 
die Intereſſenten ſehr verſchieden urtheilen — legte er ſich 
die Vorfrage vor: Geht Deutſchland mit oder ohne dieſe 
Verträge einer gedeihlichen und ansſichtsvollen Zukunft 
entgegen? Caprivi entſchied ſich für die Verträge und be⸗ 
fand ſich damit in Uebereinſtimmung mit der Auffaſſung 
des Kaiſers, deſſen „Politik des Weltverkehrs“ er aus⸗ 
zuführen im Intereſſe des deutſchen Reiches für 
richtig hielt. 

Es unterliegt keinem Zweifel, daß alle Gegner der 
von Caprivi abgeſchloſſenen Handelsverträge den Rücktritt 
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des Reichskanzlers mit großer Befriedigung, ja mit Jubel 
begrüßen werden, obwohl die Handelsverträge für ein 
Jahrzehnt fejtliegen. Andererſeits werden z. B. unſere 
Oſtſeeſtädte, voran Danzig, den Rücktritt aufrichtig be⸗ 
klagen. Sagte doch Caprivi am Sonnabend vor acht 
Tagen zu der Danziger Deputation: Er hoffe ſicher, 
den in ſo ſchwieriger Lage befindlichen Handelsſtädten des 
Oſtens, insbeſondere auch Danzig gegenüber, nicht nur 
den Wunſch für ein kräftiges Wiederaufblühen ausſp rechen 
zu können, ſondern auch im Stande zu ſein, durch that⸗ 
kräftige Hilfe für das ihm entgegen gebrachte Vertrauen 
ſeinen Dank abſtatten zu können. — Das iſt nun nicht 
mehr möglich. 
Ju dem heutigen Leitgedicht des „Kladderadatſch“, bes 
titelt „Glückliche Stunden“ heißt es: 

Die meiſten Menſchen haben an mir 

Gar vieles aus zuſetzen, 

Doch unten an der Weichſel weiß 

Man meinen Werth zu ſchätzen, 

Das ſoll mir Troſt und Stärkung ſein 

In kommenden Nöthen und Plagen; 

In eines Kanzlers Leben auch 

Fehlt's nicht an glücklichen Tagen. 

Nun iſt Graf Caprivi der ſchweren Bürde des 
Reichskanzleramts ledig und er ſoll ſehr froh darüber 
ſein. Wie uns mitgetheilt wird, zeigte er nach der Audienz 
beim Kaifer, als feine Entlaſſung angenommen war, keinerlei, 
Zeichen der Erregung, im Gegentheil eine militäriſche Gleich⸗ 
gültigkeit prägte ſich in Geſicht und Haltung aus. Um 
2½ Uhr Nachmittags war er Reichskanzler a. D. und um 
3 Uhr verabſchiedete er ſchon ſeine Dienerſchaft in 
jener vornehm⸗freundlichen Weiſe, die ihm eigen iſt. 

Als Fürſt Bismarck ſeine Entlaſſung erhielt, da 
ſchrieb ein ruſſiſches Blatt ſehr treffend: „Erſt jetzt iſt 
Kaiſer Wilhelm 1. geſtorben“ und in der geſammten 
deutſchen Preſſe und der Preſſe jenſeits des Oceans 
wurde der Rücktritt als das bedeutendſte Ereigniß ſeit 
dem Falle des frauzöſiſchen Kaiſerreichs behandelt; eine 
große Trauer ging durch alle deutſchen Kreiſe, die ſich Em⸗ 
pfindung für nationale Größe und Verſtändniß für welt⸗ 
geſchichtliche Momente im Leben der Nat on bewahrt hatten; 
beim Rücktritt des Grafen Caprivi wird keine beſondere 
Bewegung die Völker durchzucken, meldet doch Hente ſchon 
der Telegraph, daß die Pariſer und Londoner Blätter die 
Kriſis ganz geſchäftsmäßig nüchtern für eine innere deutſche 
erklären. f 

Graf Caprivi fühlte natürlich als ehrlicher und ver⸗ 
ſtäudiger Mann ſelbſt den großen Abſtand zwiſchen ſich und 
ſeinem Vorgänger. In der Sitzung des preußiſchen Abge⸗ 
ordnetenhauſes am 15. April 1890 ſagte er: „Den polia 
tiſchen Angelegenheiten bisher fremd, bin ich vor 
einen Wirkungskreis geſtellt, den auch nur im Allgemeinen 
zu überſehen mir bis heute nicht möglich geweſen iſt.“ 
Graf Caprivi hatte eine reiche Erbſchaft in der auswär⸗ 
tigen Politik augetreten und was aus dieſer geworden iſt, 
weiß jeder Zeitgenoſſe. Wer nun nicht gerade in der Er⸗ 
werbung der Inſel Helgoland den ſtrahlenden wer der 
deutſchen auswärtigen Politik erblickt, wird wohl nicht 
Glänzendes von dem Beſtande zu berichten wiſſen. Die 
Wehrkraft des Reiches, ſoweit ſie durch Soldaten und 
Kanonen dargeſtellt wird, iſt unter Caprivi erhöht worden; 
derſelbe Staatsmann, der Anfangs über die Zahlenwuth 
ſpottete, ſtellte in ſpäteren Reden die ungeheure Wichtigkeit 
einer Vermehrung der Kriegsmänner feft und auch in 
anderen Dingen zeigte Graf Caprivi nicht diejenige Stetig⸗ 
keit in den Grundlagen feiner Auffaſſung, die vorhanden 
ſein muß, wenn ſie auch andere Patrioten überzeugen ſoll 
und das vertrauensvolle Gefühl im Lande erwecken ſoll, 
daß das Steuer einem Steuermann anvertraut iſt, der im 
Kurſe ſicher iſt. ö 

Graf Caprivi war nicht ein Reichskanzler wie ſein 
Vorgänger, ſondern der erſte „Executivbeamte“ im 
Reiche und zeitweilig allzuſehr Willensvollſtrecker und 
Ausführer der Politik des Kaiſers. Es mag vielleicht 
mißlich ſein, wenn ein deutſcher Reichskanzler zugleich aktiver 
preußiſcher General ift, die militäriſche Unterordnung 
greift zweifelsohne nur allzu leicht auch da Platz, wo der 
Vorſchlag oder auch der ernſte Widerſtand eines ſorgſamen 
Rathgebers, eines „erſten Rathes der Krone“ die Enta 
ſchlüſſe des Staatsoberhauptes beeinfluſſen müßte. Kurz 
vor ſeinem Rücktritte ſcheint Graf Caprivi ſeine Beamten⸗ 
ſtellung verfaſſungsmäßig richtig aufgefaßt zu haben, als 
er Vorſchlägen Widerſtand eutgegenſetzte, deren Hauptpathe 
wohl der nun auch verabſchiedete Miniſter Eulenburg iſt, 
der in dem nicht unbegründeten Rufe eines „Polizei⸗ 
miuiſters“ fiand. 

Wer wird der Nachfolger Caprivis als Reichskanzler 
werden? Das iſt nun die Hauptfrage. Kandidaten 
werden in großer Anzahl genannt, darunter Graf Walderſee, 
Miquel, Bennigſen, der Statthalter von Elſaß⸗ Lothringen 
Fürſt Hohenlohe u. A. Der Nachfolger Caprivis ſoll gleich⸗ 
zeitig wieder preußiſcher Miniſterpräſident werden. 


Berlin, 27. Oktober. 

— Der Kaiſer beabſichtigt den Fürſten Bis 
einzuladen, der geplanten Feier der Schlußſtezz 
das neue Reichstagsgebäude beizumof 
marc wird, wie es heißt, am 4. None 
ruh überſiedeln. | 
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= Bun dem e a r die Ar ter 
Zaren in der Kapelle der kaiſerlich ruſſiſchen Bot⸗ 
ſchaft zu Berlin, zu welchem ſich am Freitag u. a. auch 
Reichskanzler Graf v. Caprivi, Miniſterpräſident Graf 
Botho zu Eulenburg, Kriegsminiſter General Bron- 
ſart v. Schellendorff, der Miniſter des königl. Hauſes 
v. Wedell⸗ Piesdorf eingefunden hatten, traf der Kaiſer 
um 1 Uhr ein, wurde vom ruſſiſchen Botſchafter Graf von 
Schuwalow empfangen und zur Kapelle geleitet. Nach 
dem Erſcheinen des Kaiſers begann alsbald der Bittgottes⸗ 
dienſt unter Leitung des Propſtes Malzoff. Nach Beendi⸗ 
gung der Feier, die etwa eine halbe Stunde gewährt hatte, 
unterhielt ſich der Kaiſer noch einige Zeit mit dem Grafen 
v. Schuwalow. Die ernſten Züge des Kaiſers ließen er⸗ 
kennen, daß die Feier einen ergreifenden Eindruck auf ihn 
gemacht hatte. 

- Der Deutſche Kaifer hatte dem in Warſchau ſtehenden 
St. Petersburger Grenadier⸗ Regiment, deſſen Chef 


der Kaiſer ſeit dem 18. Juni 1888 iſt, ſein Portrait verliehen, 


das dieſer Tage vom Regimente in Empfang genommen wurde. 

MittelſtRegimentsbefehls waren ſämmtliche Offiziere dieſes Truppen⸗ 

theiles in den Offizierklub des Regimentes berufen worden und in 

ihrer Gegenwart wurde die Verpackung des Geſchenkes gelöſt. 

Das Gemälde, ein Bruſtbild, zeigt den Kaiſer in der Parade⸗ 

Uniform des St. Petersburger Grenadier⸗Regimentes mit über⸗ 

gehängtem Mantel und mit dem Bande des Andreas⸗Ordens und 

der Kette des Königl. Hausordens von Hohenzollern. Der 

3 ſchwarze, mit Bronze verzierte Rahmen des von dem 
erliner Künſtler Noſter gemalten Portraits iſt mit dem 

preußiſchen Wappen und der Königskrone geſchmückt. Im Offizier⸗ 

klub wurde das Bildniß des Regimentschefs zwiſchen die Potraits 

1 der ehemaligen Chefs des Grenadier⸗Regiments, 
azirt. 

r 1855 Zum militäriſchen Erzieher der kaiſerlichen Prinzen iſt, 

wie ſchon mitgetheilt, der Flügeladjutant des Kaiſers, Oberſt 

v. Deines ernannt worden. Major v. Falkenhayn, der 

bisherige Militärgouverneur der ältern kaiſerlichen Prinzen ſeit 
dem Jahre 1889, iſt in den Großen Generalſtab zurückgetreten, 
dem er auch ſchon früher, und zwar zuletzt als zweiter Militär⸗ 

Attachee in Paris angehört hatte. Oberſt v. Deines, der lange 

Jahre Militär⸗Attachee in Wien war, wird dort durch den Flügel⸗ 

Adjutanten Oberſtlieutenant Grafen v. Hülſen⸗Häſeler erſetzt. 

Zum neuen Flügeladjutanten des Kaiſers iſt der Haupt⸗ 

mann v. Kalckſtein vom Kaiſer Franz Garde⸗Grenadier⸗ 

Regiment ernannt worden. 

— Der konſervative Reichstagsabgeordnete für Roſtock 
v. Buchta hat vor einigen Tagen in Lützow einen Vorttag 
gehalten, worin er ſich gegen eine Bekämpfung der Sozial⸗ 
demokratie durch Polizeigeſetze erklärte, dagegen die Ein⸗ 
führung eines Getreidemonopols befürwortete. Der 

Antrag Kanitz wurde gegenwärtig umgearbeitet und würde in 
neuer Geſtalt im Reichstag erſcheinen. 

— Die außerordentliche Gener alſynode beginnt 
heute (Sonnabend) Vormittag 10 Uhr im Sitzungsſaale des 
Herrenhauſes. An neuen Vorlagen ſind eingegangen: 
Entwurf eines Kirchengeſetzes, betreffend die Berliner Stadt⸗ 
ſynode und die Parochialverbände in größeren Orten. Eut⸗ 
wurf eines Kirchengeſetzes wegen Abänderung einiger Beſtimmungen 
des Kirchengeſetzes vom 15. Juli 1889, betreffend die Fürſorge 
für die Wittwen und Waiſen der Geiſtlichen. (Hiernach 
ſoll lt. Artikel 1 der an den Pfarr⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗Fonds 
zu zahlende geſetzliche Pfarrbeitrag von 3 pCt. auf 2 pCt., der 
an denſelben Fonds zu zahlende Beitrag der der Allgemeinen 
Wittwen⸗Verpflegungsanſtalt angehörigen Geiſtlichen von ½p Ct. 
auf 1 pCt. herabgeſetzt werden. — Entwurf eines Kirchengeſetzes, 
betreffend die Verwaltung des Pfarr⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
Fonds. — Entwurf eines Kirchengeſetzes, betreffend die Er⸗ 
hebung einer lan deskirchlichen Umlage zur Beſchaffung 
von Mitteln für Hilfsgeiſtliche, ſowie die Einziehung von 
Einkünften des Kirchenvermögens zu gleichem Zweck und zur 
Errichtung neuer Pfarrſtellen. 

— Der ſozialdemokratiſche Parteitag in Frank⸗ 
furt a. M. hat, wie ſchon geſtern kurz gemeldet, ſich am 
Donnerstag mit der Agrarfrage befaßt. Die Herren 
Vollmar und Schönlank hatten in einer vom Partei⸗ 
tage angenommenen Erklärung die Agrarjrage als Er⸗ 
zeugniß der modernen Wirthſchaftsweiſe bezeichnet. Die 
ländliche Arbeiterklaſſe ſei gebunden durch feudale Ge⸗ 
ſetze, die ihr das Vereinigungsrecht verſagen, und ſie 
unter die Geſindeordnung ſtellen. Die Zwiſchenſchichten, ſo 
heißt es in jener Erklärung weiter, grundbeſitzende 
Tagelöhner, Zwergbauern, die auf die Lohnarbeit 
als Zubuße angewieſen ſind, ſinken trotz aller Scheinreformen 
in die Klaſſe des ländlichen Proletariats. Mit Er⸗ 
wachen des Klaſſenbewußtſeins des Landarbeiters werde es 
zur Nothwendigkeit, daß die Sozialdemokratie ſich auf das 
Ernſteſte mit der Agrarfrage befaßt. Dieſe als noth- 
wendiger Beſtandtheil der ſozialen Frage werde endgiltig 
nur gelöſt, wenn der Grund und Boden mit den Arbeits⸗ 
mitteln den Produzenten wieder zurückgegeben iſt, 
die heute als Lohnarbeiter oder Kleinbauern im Dienſte 
des Kapitals das Land beſtellen. Jetzt aber muß die Noth⸗ 
lage der Bauern und Landarbeiter durch eine gründliche 
Reformthätigkeit gelindert werden. Der Land⸗ 
arbeiterſchutz ſoll das Vereinigungsrecht des ländlichen 
Arbeiters ſchaffen, ihn auf eine Stufe mit den gewerblichen 

Arbeitern ſtellen (Aufhebung der Geſindeordnung) und durch 

eigene ſozialpolitiſche Schutzgeſetze (Arbeitszeit, Arbeits⸗ 

bedingungen, Aufſichtsbeamte) ihn vor der zügelloſen Aus⸗ 
beutung bewahren. 

Man ſieht, die Herren wollen jetzt mit allen Kräften 
aufs Land hinaus, um dort ihre Wühlarbeit zu beginnen! 

— Die ſozialdemokrat iſche Brauerzeitung fordert 
u weiteren Unterſtützungsſpenden für die ſtreiken den 

Brauerei arbeiter auf. Die Zahl der in Berlin und 

Braunſchweig zu Unterſtützenden betrage noch 200. Bis jetzt 

feien gegen 150 000 Mk. Unterſtützungsgelder ausgezahlt worden. 

Rußland. Der am 26. Oktober Abends 9 Uhr in 
Livadia ausgegebene Amtliche Krankenbericht lautet, 
nach einem uns ſoeben aus Petersburg zugegangenen Tele⸗ 

amm: 

e Im Laufe des heutigen Tages aß der Zar mit 
Appetit, fühlte aber einige Schwäche. Im Uebrigen 
iſt keine Veränderung eingetreten. 

Dieſe Nachricht läßt auf eine kleine Beſſerung im Be⸗ 
finden des Zaren ſchließen, die auch von anderer Seite be⸗ 
richtet wird. Auf Grund einer Ermächtigung der ruſſiſchen 
Botſchaft in London meldet das „Reuterſche Bureau“, der 
Kaiſer befinde ſich nach einem Freitag Morgen eingegangenen 
Telegramm ſehr viel beſſer () und habe das Frühſtück 
| mit Appetit eingenommen. Der „Polarſtern“ habe Befehl 
erhalten, ſich ſofort nach Livadia zu begeben, um den Kaiſer 
And die Kaiſerliche Familie nach Korfu zu bringen. 

a Die unterbrochenen Vorbereitungen für den Empfang 
in Korfu ſcheinen wieder aufgenommen zu werden. 
Griechenland und Prinz Georg ſind 
Emmen, um, wie es heißt, die letzten 
Aftſchloß „Mon Repos“ und dem 


Seit einigen Tagen hat man das das 


ängſtigende Schweigen aufgegeben und ſendet von Jalta 
aus den Petersburger Blättern telegraphiſche „Privat⸗ 


nachrichten“ über den Verlauf der Krankheit und die Vor⸗ 
gänge in Livadia. | 

Prinzeſſin Alix, die neben dem Zarenſchloſſe in einer 
kleinen Villa wohnt, macht bei dem jetzt dort herrſchenden 
herrlichen Sommerwetter mit ihrem Bräutigam täglich 
Ausflüge in die ſchöne Umgegend. Die Hochzeit iſt nach 
den neueſten Anordnungen auf den 29. Oktober feſtgeſetzt, 
doch iſt eine nochmalige Abänderung möglich. Mittels 
Extrazuges ſind aus Moskau die Kronen abgeſandt worden, 
welche nach dem vorgeſchriebenen Brauch bei der Trauung 
des Thronfolgers zur Verwendung kommen. Auch die zur 
Vermählungsfeier nöthigen Hofkaroſſen ſind aus Peters⸗ 
burg bereits in Livadia eingetroffen, mit ihnen zugleich 
eine Anzahl — Trauerkutſchen. 

Infolge einer ſogenannten „konſtitutionellen“ (ſoll wohl 
heißen revolutionären) Bewegung, die ſich in einigen 
ruſſiſchen Städten bemerkbar macht, hat der Miniſter des 
Innern Durnowo an ſämmtliche Gonverneure der Pro- 
vinzen die Weiſung ergehen laſſen, jede politiſche Bewegung 
mit aller Energie zu unterdrücken. 

Serbien. König Alexander iſt am Freitag Vor⸗ 
mittag wieder in Belgrad eingetroffen und hat eine 
Miniſterkriſis vorgefunden. Er mußte ſofort mit meh⸗ 
reren Staatsmännern über die politiſche Lage und Um- 
geſtaltung des Miniſteriums berathen. König Milan 
war fon am Donnerstag aus Nijh angekommen und es 
verlautet, daß er gegen die Belaſſung von Nikola⸗ 
jewitſch als Miniſterpräſident wirken werde. 


China⸗Japan⸗ Korea. Dem „Reuter'ſchen Bureau“ 
wird aus Yokohama vom 26. Oktober gemeldet: Geſtern 
hat im Norden des Palufluſſes ein neuer Kampf ſtattge⸗ 
funden, in welchem die japaniſchen Truppen die 3500 
Mann ſtarke chineſiſche Streitmacht angriffen und in die 
Flucht ſchlugen. 

Am Mittwoch Abend hatte General Nodzu ſeine 
Truppen über den Yaluflu zu ſetzen begonnen; bei 
Sonnenaufgang war der Uebergang der ganzen Streitmacht 
vollzogen. Inzwiſchen überraſchte Oberſt Sato den Feind 
in ſeiner befeſtigten Stellung bei dem Dorfe Fou cheng 
am rechten Ufer des Fluſſes, und griff ihn, obgleich er 
keine Artillerie hatte, an. Der Kampf dauerte von 10 Uhr 
Morgens bis Nachmittag. Die Chineſen kämpfte eine Zeit 
lang gut, wurden aber ſchließlich geſchlagen und zogen 
ſich in Unordnung nach Kulienchas zurück. Die Japaner 
zerſtörten dann das Fort und kehrten zu ihrem Hauptkorps 
zurück. Zweihundert Chineſen blieben todt auf dem 
Schlachtfelde, die Zahl der Verwundeten iſt uns unbekannt. 
Ein gefangener chineſiſcher Offizier ſagte, die Stellung ſei 
von 18 Bataillonen beſetzt geweſen. Die Japaner ver- 
loren 5 Offiziere und 90 Mann. Nach den Plänen des 
Generals Yamagate wird die chineſiſche Stellung wahr- 
ſcheinlich bei Tagesanbruch am Sonnabend auf allen 
Seiten zugleich angegriffen werden. 

+ Der Weſtipreußiſche Fiſcherei⸗Verein 
hielt am Freitag im Landeshauſe zu Danzig eine Vorſtands⸗ 
ſitzung ab. Der Vorſitzende, Herr Regierungsrath Delbrück⸗ 
Danzig, theilte mit, daß feit dem 27. Juni d. Is. die Zahl der 
Mitglieder um 14 zugenommen hat. Von beſonderer Wichtigkeit 
ift, daß das von der Generalverſammlung im März d. Is. an- 
genommene neue Statut genehmigt und dem Verein die Rechte 
einer juriſtiſchen Perſon verliehen ſind. Da das neue Statut 
das Rechnungsjahr vom 1. Januar bis 1. Januar feſtſetzt, 
während es bisher vom 1. April bis 1. April lief, ſo iſt noch in 
dieſem Monat der Etat für das nächſte Jahr feſtzuſetzen. 

Herr Dr. Seligo⸗Königsberg theilte ferner mit, daß in 
der kürzlich in Berlin abgehaltenen Sitzung des deutſchen See⸗ 
ſiſcherei Vereins der Plan einer Ausſtellung der deut ſchen 
Seefiſcherei in Berlin für das Jahr 1896 angeregt 
iſt. Ueber die Betheiligung des Weſtpreußiſchen Fiſchereivereins 
entſpann ſich eine lebhafte Debatte; von verſchiedenen Seiten 
wurde die Anſicht ausgeſprochen, daß ſich kaum die kleinern Oſt⸗ 
ſeefiſcher an der Ausſtellung betheiligen würden, und daß die 
Ausstellung mehr eine Sammlung von Konſumartikeln bilden 
würde. Auf Anregung des Vorſitzenden und des Herrn Ober- 
fiſchmeiſters Wilhelms wurde jedoch beſchloſſen, ſich an 
der Ausſtellung nach Kräften zu betheiligen und eventl. 
auch Fiſchern zum Beſuche der Ausſtellung Reiſeunter⸗ 
ſt ü tzungen zu gewähren. Herr Wilhelms theilte mit, daß 
die Ausſtellung jo gut wie beſchloſſen fei, da er bereits amtlich 
gefragt ſei, ob er dem Komitee angehören wolle. 

Zum Bau einer Fiſchbrutanſtalt in Grodzitzno, Kreis 
Löbau, hat der Kreisausſchuß 400 Mk. bewilligt und die Unter⸗ 
haltung der Anſtalt übernommen. Die Verhandlungen über die 
Anlage von Aalleitern im Kreiſe Flatow ſind infolge der 
Intereſſeloſigkeit der Beſitzer von Gewäſſern vorläufig ge⸗ 
ſcheitert; der Verein wird ſich nunmehr an die Regierungs⸗ 
Präſidenten von Danzig und Marienwerder wenden und um 
deren Unterſtützung bitten. 

Herr Dr. Seligo theilte mit, daß ſich in der unteren 
Brahe und im Schwarzwaſſer ein guter Forellenbeſtand 
entwickelt hat; es ſoll nunmehr verſucht werden, von dort 
Forelleneier zur Zucht zu erhalten. Ferner wird demnächſt in 
der Nähe von Hohenſtein durch Herrn Profeſſor Koch aus 
Dorpat eine kleine Teichwirthſchaft eingerichtet werden. 

Eine wichtige Anregung wurde von Herrn Korvettenkapitän 
Küſtenbezirks⸗Inſpektor Darmer gegeben, nämlich die Tele⸗ 


gramme der Seewarte über Sturmwarnungen der Fiſcherei⸗ 


bevölkerung rechtzeitig kundzuthun, alſo einen ausgedehnten 
Stur mwarnungsdienſt an der Küſte einzurichten. Der 
Verein iſt hierzu gern bereit, und es ſoll darüber in der nächſten 
Vorſtandsſitzung eingehend berathen und dann ev. unter An⸗ 
rufung der Unterſtützung des Herrn Oberpräſidenten mit der 
Einrichtung vorgegangen werden. 

Schließlich iſt die Aufſtellung einer Fiſchereikarte von 
Weſtpreußen in Ausſicht genommen, die zunächſt die Binnen⸗ 
gewäſſer behandelt; Herr Korv. Kapitän Darmer ſtellte 
ſeine Unterſtützung für die Hochſeefiſcherei in Ausſicht, 
ſo daß die Karte eine vollſtändige Ueberſicht unſerer Gewäſſer⸗ 
Flora und Fauna, der Stauwerke, Flußläufe ꝛc. bieten wird. 

Demnächſt erfolgte die Wahl von 30 Vertrauensmännern 
in der ganzen Provinz, wobei 6 Neuwahlen ſtattfanden. — Es 
wurde dann beſchloſßen, fernerhin keine Seehunds⸗ 
prämien mehr zu zahlen, da das Wegfangen der Seehunde 
an der deutſchen Küſte dem Uebel doch nicht ſteuere, da die 
eigentliche Vermehrungsquelle im Bottniſchen bezw. Finniſchen 
Meerbuſen liegt und eine Mitwirkung Rußlands kaum zu er⸗ 
warten iſt. 

Aus dem alsdann verleſenen Jahresbericht iſt zu bemerken, 
daß zu dem Verein gegenwärtig 93 körperſchaftliche und 857 
perſönliche Mitglieder gehören. Was die Ausſetzung von 
Brut anbelangt, ſo ſind 8500 Karpfen in die Todte Weichſel 
bei Danzig, 2500 Karpfen in die Nogat bei Marienburg, 
2500 Karpfen in die Weichſel bei Graudenz, 5000 Stück 
Aalbrut in die Radauneſeen unb 5000 Stück Aale in die Brahe⸗ 
jeeen bei Schwornigatz ausgeſetzt. Für die Erlegung von 


ganze Volk 


pa Fiſchottern wurden 456 Mk. Prämien und 55,60 Mk. für 
ttereiſen gezahlt, für die Erlegung von Kormoranen und 
Reihern 121 Mk., für 83 Seehunde 423,22 Mk., für 3 Anzeigen 
von Fiſcherei⸗Freveln 28 Mk. Der Kaſſenabſchluß ergiebt eine 
Einnahme von 13843,88 und eine Ausgabe von 12878,65 Mk. 
Die Ausſtellung in Marienburg hat trotz des guten 
Erfolges einen Fehlbetrag von 800 Mark ergeben 
(3429,69 Mk. Einnahme und 4234,79 Mk. Ausgabe), der aber 
vorausſichtlich durch die Hilfe der Provinz und des Miniſters 
mit je 400 Mk. gedeckt werden wird. Zum Referenten für die 
Jahresrechnungen für 1892,93 und 1893 94 wurde Herr Korvetten⸗ 
kapitän Darmer gewählt. 

Bei der Beſprechung über die Beſchickung der Gewerbe⸗ 
Ausſtellung in Königsberg wurde ins Auge gefaßt, be⸗ 
ſonders Modelle und ferner ein Miniatur⸗Bruthaus, etwa nach 
dem Muſter des in Königsthal beſtehenden, auszuſtellen. In 
den deutſchen See fiſcherei⸗Verein wurde Herr Hafenbau⸗ 
inſpektor Wilhelms⸗Neufahrwaſſer als Delegirter gewählt. — 
Für die Einrichtung einer Fiſchbrut⸗Anſtalt in Altbraa 
(Brahe) hat der Miniſter eine Beihilfe von 400 Mk. zugeſagt, 
wenn der Verein dafür die Verwaltung und Erhaltung der An⸗ 
ſtalt in eigener Rechnung übernimmt. Die Regierung zu Marien⸗ 
werder empfiehlt dies und will die Anſtalt durch ihre dortigen 
Forſtbeamten überwachen laſſen. Der Zweck der Anſtalt iſt, die 
obere Brahe mit Forellen und anderen Fijen zu bevölkern. 
Der Verein erklärte ſich zur Uebernahme der Anſtalt bereit. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 27. Oktober. 


— Die Weichſel iſt hier bei Graudenz heute auf 1,26 
Meter weiter geſtiegen. Bei Warſchau bekrug der 
Waſſerſtand, wie telegraphiſch gemeldet wird, heute 2,11 
Meter, gegen 2 Meter geſtern. 

— Die Mühlen in Polen klagen über die ſcharfe 
Konkurrenz, welche ihnen vom inneren Rußland aus 
gemacht wird. Thatſächlich haben viele Mühlen im Grenz⸗ 
gebiet zeitweilig ihren Betrieb einſtellen müſſen. 

Amtlicher ruſſiſcher Bekanntmachung zufolge iſt für das 
Weichſel⸗, Niemen- und Dünagebiet, jowie für die 
Oſtſeehäfen ein beſonderer Inge ni eur angeſtellt worden, 
welcher die Dampfkeſſel aller Binnenſchiffe dauernd zu 
revidiren hat. Dieſe Neuerung, die ſich auf ganz Ruß⸗ 
land erſtreckt, ſoll die Zahl der Schiffsunfälle, bei wel⸗ 
chen ſchadhafte Dampfkeſſel faſt immer die Schuld tragen, 
vermindern. Für jeden Keſſel ſind jährlich 20 Rubel zu 
entrichten. 

— Der Oberpräſident von Oſtpreußen, Graf zu Stolberg: 
hat ſich nach Berlin begeben. 

— Der Parteitag des deutſchſozialen Verbandes 
für Poſen und Weſtpreußen findet am 11. November in 
Bromberg ſtatt. 

— [Cholera] Der cholerakranke Flößer Walski ift 
nach einer Mittheilung aus dem Bureau des Herrn Staats⸗ 
kommiſſars am 25. d. Mts. in der Baracke zu Kurzebrack 
geſtorben. Die beiden verdächtigen Erkrankungen in Pangritz 
Kolonie bei Elbing haben ſich nach dem Ergebniß der bakteriologiſchen 
Unterſuchung nicht als Cholera erwieſen. 5 

Zur Hilfeleiſtung bei den CTholerakranken der Stadt 
Tolkemit ſind, wie wir privatim erfahren, von der Trunzer 
Krankenträger⸗ Kolonne mehrere Perſonen dorthin ab⸗ 
kommandirt worden, welche je nach der Art ihrer Beſchäftigung 
(Dienſt bei Todten und Schwerkranken, bei Leichterkrankten oder 
bei äußeren Wachen) einen Tagelohn von 7,50, 6 Mk. und 5 Mk. 
erhalten. 

Freitag früh traf der Herr Staatskommiſſar für das Strom⸗ 
gebiet der Weichſel Oberpräſident v. Goßler in Begleitung der 
Herren Oberregierungsrath Rathlev, Regierungsrath Tiſchler 
und des Chefs der Gendarmerie Oberſtlieutenant v. De witz, 
genaunt Krebs, in Elbing ein, um von dort aus eine Beſichtigung 
der Cholera⸗Ueberwachungsſtellen in Jungfer und Tolkemit 
ſowie der zur Verhütung der Verbreitung der Cholera getroffenen 
Einrichtungen vorzunehmen. Die Reiſe wurde mittelſt des 
Regierungsdampfers angetreten, und es ſchloſſen ſich in Elbing 
noch mehrere Herren, darunter Herr Oberſtabsarzt Dr. Fried 
heim an. Die Leitung der Ueberwachungsbezirke Jungfer und 
Tolkemit iſt dem Stabsarzt Dr. Kimmle übertragen worden. 

Die in Nakel anfangs Auguſt ausgebrochene Cholera 
hat an Stärke noch nicht nachgelaſſen; es ſind bis jetzt 76 Per⸗ 
ſonen erkrankt, von denen 47 geneſen und 29 geſtorben ſind. 
Durch die Seuche wird die Stadt ganz erheblich geſchädigt, denn 
der Verkehr ift ſehr beeinträchtigt, und es find nun ſchon 2 
Jahrmärkte der Cholera wegen aufgehoben worden, was die 
Geſchäftsleute zu fortwährenden Klagen veranlaßt. Dazu hat 
die Stadt auch durch die vielen Desinfektionen, die Verpflegung 
im Krankenhauſe und ſonſtigen nothwendigen Anordnungen eine 
nicht geringe Koſtenlaſt; hierzu kommt noch die Armenpflege 
ſolcher Familien, welche durch die Cholera ihrer Ernährer beraubt 
worden ſind. Zur Zeit ſind in Nakel 2 Militärärzte, 1 Aſſiſtenz⸗ 
arzt, 2 Lazarethgehülfen und 2 Gendarme ftationirt, 

Zur Verhütung des Einführens und der Verbreitung der 
Cholera hat der Herr Oberpräſident mit Genehmigung des 
Miniſters folgendes beſtimmt: Die im Hafen von Tolkemit 
und an den Anlegeplätzen am Ufer des friſchen Haffs von 
Tolkemit weſtlich bis gegen Wogenab verkehrenden Fahrzeuge, 
desgleichen die auf der Jungfer ' ſchen Lake bei Jungfer, 
Landkreis Elbing, verkehrenden Fahrzeuge unterliegen einer 
geſundheitspolizeilichen Ueberwachung. Zu dieſem Zweck wird 
eine Ueberwachungsſtelle Tolkemit und eine Bootsüberwachungs⸗ 
ſtelle Jungfer eingerichtet. Die obere Leitung beider Bezirke 
iit dem Stabsarzt Dr. Kimmle, zur Zeit in Tolkemit⸗ 
ſtationirt, die Leitung der Bootsüberwachungsſtelle Jungfer ift 
dem praktiſchen Arzt Dr. Maſurke in Jungfer übertragen. 

— In der geſtrigen Vorſtandsſitzung der hieſigen Lieder⸗ 
tafel wurde für die Winterſaiſon in Ausſicht genommen, am 
10. November das 32jährige Stiftungsfeſt, am 16. Februar 1895 
einen humoriſtiſchen Herrenabend und am 23. Februar das zweite 
Winterfeſt zu feiern. 

— Das am nächſten Montag im „Adler“ ſtattfindende 
Künſtlerkonzert verſpricht ſehr intereſſant zu werden. 
Das Programm bringt die Gmoll⸗Sonate für Violine und Klavier 
von Tartini, die Appaſſionata ⸗ Phantaſie für Violine von 
Vieuxtemps, Lyriſche Stücke für Klavier von Kämpf, Lucia⸗ 
Reminiscenzen von Liszt, ferner Arie des Pagen aus den 
Hugenotten von Meyerbeer und Lieder von Schubert, Bungert, 
Stange, Brahms und Taubert. Ueber die Violiniſtin Frl. 
Barkowska heißt es in einem Berliner Konzertbericht, daß 
ſie glänzend ihr Talent und ihre gut entwickelte Technik zeigte. „Ihr 
Ton iſt groß und wohlklingend, ihr Strich ſicher und feſt, und im 
Vortrag zeigte ſie Temperament und muſikaliſches Verſtändniß. Die 
Intonation iſt bei den Doppelgriffen und Arpeggien lobenswerth. 
Oktavengänge klingen ſo rein, wie man es gar nicht mehr ge⸗ 
wohnt iſt und der vollgeſättigte Ton der Kantilene hat oft etwas 
Ergreifendes.“ — Die Technik des Vortrages der Sopraniſtin 
Frl. Strahlendorff iſt, gleichfalls nach einem Berliner 
Bericht, ſehr gut gebildet, denn der Ton klingt frei und gleich⸗ 
mäßig, und der Text gelangt zu ſeinem Rechte, auch der Ausdruck 
iſt natürlich. Das Organ iſt im Klange von Natur üppig und 
die Empfindung äußert ſich recht lebhaft. — Der Pianiſt Herr 
Kämpf wird als Komponiſt gerühmt, deſſen Werke ſich vor⸗ 
theilhaft von den faden Erzeugniſſen der Neuß it auszeichnen 
und einen ganz eigenen Reiz haben. Als Klavierſpieler verfügt 
er über eine alle Schwierigkeiten überwältigende Technik: Kraft 
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ſoll höchſtens 45 Franes betragen. 


schwer verwundete Arbeiter Ambrozik auf dem Todtenbette 


Genoſſen Medele durch Verwendung mehrerer Dynamit- 
patronen herbeigeführt worden, 9 y t 


* 5 2 £ 

| rückes, Sauberkeit des Vortrages find ſehr zu rühmen, und 
mmt die Kantilene mit weichem, ſchönem Anſchlag zu Gehör. 
A Tanzig, 27. Oktober. Herr Oberbürgermeiſter Dr. 
Baumbach iſt geſtern Abend nach Berlin gereiſt. 
Geſtern wurde am Milchpeter eine männliche Leiche im 
Waſſer gefunden. In der Taſche des Ertrunkenen fand man 
einen Gummiſtempel mit dem Namen Otto Klaug⸗Königsberg 
und ein Portemonnaie mit 12 Pfg. Inhalt. Ob ein Unglücksfall 
oder Selbſtmord vorliegt, konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. 


Danzig, 26. Oktober. In der geſtern Abend abgehaltenen 
Weneralverſammlung des Weſtpreußiſchen Geſchichts⸗ 
Vereins erſtattete Herr Dr. Gehrke den Jahresbericht. 
Danach hat der Verein in dieſem Jahre wieder zwei umfang⸗ 
reiche Hefte der Zeitſchrift herausgegeben. Das 33. Heft enthält 
zwei die Handelspolitik der preußiſchen Städte betreffende Auf- 
ſätze: 1) von Dr. Lauffer: Danzigs Schiffs⸗ und Waaren⸗ 
verkehr am Ende des 15. Jahrhunderts und 2) von 
Dr. Oeſterreich: Neber die Handelsbeziehungen der Stadt 
Thorn. Das 34. Heft enthält: 1) Beiträge zur Geſchichte und 
Entwickelung der weſtpreußiſchen Stände im 15. Jahrhundert 
von dem verſtorbenen Doktoranden Blumhoff, 2) Ergänzungen 
zu früheren Veröffentlichungen des Vereins vom Kanzleirath 
pr ölich⸗Graudenz, und zwar zum Urkundenbuch des Bisthums 
Guim und zu Märkers Geſchichte des Kreiſes Schwetz, endlich 3) 
eine Studie vom Berliner wiſſenſchaftlichen Lehrer Karl Graske, 
die Verſchwörung Georges von Wirsberg, des Komthurs von 
Rehden, und der Eidechſenritter. Die Fortſetzung der Akten der 
weſtpreußiſchen Ständetage von Dr. Thunert wird die 
nächſte Veröffentlichung unſeres Vereins ſein. Sie ſoll, bis zum 

ahre 1479 reichend, den erſten Band dieſer Veröffentlichung zum 
Abſchluß bringen. Darauf wird ein Aufſatz von Dr. Gehrke 
über die älteſte Danziger Geſchichtsſchreibung erſcheinen. Es 
gehören jetzt dem Vereine 168 Danziger, 218 auswärtige, in 
Summa 384 Mitglieder an. Herr Direktor Dr. Völkel erſtattete 
den Kaſſenbericht, aus dem hervorging, daß die Einnahmen 
4517,22 Mk., die Ausgaben 385,29 Mk. betragen haben. Die 
ſtatutenmäßig ausſcheidenden Mitglieder des Ausſchuſſes wurden 
wiedergewählt und an Stelle des verſtorbenen Dr. Martens 
Herr Direktor Dr. Preuß⸗ Neumark neugewählt. Auf den 
Wunſch des bisherigen Vorſitzenden. Provinzialſchulrath Geh. 

egierungsrath Dr. Kruſe, an ſeine Stelle einen jüngeren 

achmann zum Vorſitzenden zu ernennen, wurde Herr Stadt⸗ 
ſchulrath Dr. Damus⸗ Danzig zum Vorſitzenden und in Ans 
erkennung ſeiner Verdienſte um den Verein Geh. Rath Kruſe 
zum Ehrenvorſitzenden gewählt. Dann hielt Herr Dr. Damnus 
einen Vortrag über italieniſche Handelsagenten in Danzig vor 
dem Jahre 1600. 


Mewe, 26. Oktober. Zu der Lotterie des hieſigen Vater⸗ 
ländiſchen Frauen vereins hat die Kaiſerin einige Bers 
Iooſungsgegenſtände geſpendet, darunter einen ſilbernen und einen 
vergoldeten Becher in getriebener Relief⸗Arbeit. 

EA Schwetz, 25. Oktober. Im Gaſthauſe zu Ehrenthal 
kam es vorgeſtern Abend zu einer Meſſerſtecherei. Zwei 
Gäſte geriethen in Streit, der eine zog das Meſſer und brachte 
dem Stellmacher B. mehrere Stiche bei. Auch die Wirthin, welche 
Frieden ſtiften wollte, wurde bedeutend verletzt, ſo daß ſie krank 
darnieder liegt. 

Dirſchau, 26. Oktober. Ein hieſiger Fabrikant hat ſich 
aus der berühmten Schweizer Ziegenzuchtanſtalt Pfungſtadt vier 
Schweizer Ziegen gekauft. Dieſe Thiere ſollen vorzügliche 
Milchlieferanten ſein. Sie erreichen auch eine ganz beträchtliche 
Höhe; denn jetzt, wo fie kaum jährig find, haben fie ſchon die 
Größe einer recht großen Ziege. 

Die Unterſuchung über den ſchon früher gemeldeten Fall 
von Vergiftung in Waczmirs hat ergeben, daß die 
Unglückliche, welche an Wahnvorſtellungen litt, wozu ſich noch 
unglückliche Liebe geſellte, ſich ſelbſt das Leben genommen hat. 

Königsberg. 26. Oktober. Nachdem die hieſige Pferde 
bahn in den Beſitz der „Union, Elektrizitäts⸗Geſellſchaft Berlin“ 
übergegangen iſt, hat dieſe Geſellſchaft nunmehr mit dem Magiſtrat 
Verhandlungen über die Umwandlung der Pferdebahn in 
eine elektriſche Straßenbahn angeknüpft. Der Union wird 
die Verpflichtung auferlegt werden, alsbald mit der Anlage 
zweier neuer Bahnlinien, und zwar Brandenburger Thor — 
Hintere Vorſtadt und Friedländer Thor — Reidendanım— Kneip- 
höfiſche Langgaſſe vorzugehen. 

Matel, 25. Oktober. Seit Jahren ſpielt der Geſangvereln 
„Konkordia“ die Nummer 111401 der Preuß. Lotterie. 
Vor 2 Jahren kam das Loos mit 10000 Mark heraus; jeder 
aktive Sänger erhielt dawals etwa 200 Mark; auch dieſes Jahr 
war die Glücksgöttin der frohen Sängerſchaar wieder gut ge- 

innt: auf das Loos fielen vorgeſtern 1500 Mk., das macht auf 
jeden Sangesbruder etwa 40 Mark. 

Krone an der Brahe, 25. Oktober. Aus dem Gute 
(Wtelno foen größere und kleinere Rentengüter gebildet 
werden. Nach längerer Pauſe iſt dies die erſte Rentenguts⸗ 
Auftheilung. — Der Ertrag der Rübenernte ift dem Ver⸗ 
nehmen nach überall recht zufriedenſtellend. Die in der Umgegend 
zum erſten Male gebauten Zuckerrüben wurden zum größten 
Theile nach der Schwetzer Zuckerfabrik geliefert, im nächſten 
Jahre dürften aber auch Lieferungen nach der Nakeler Fabrik 
erfolgen, weil dann durch die Kleinbahn eine ausreichende Ver⸗ 
bindung hergeſtellt ſein wird. 

st Poſen, 26. Oktober. Die hieſige polniſche land 
wirthſchaftliche Bank Kwilecki, Potocki u. Comp. Mag 
in ihrem Jahresbericht über ſchlechten Geſchäftsgang infolge der 
niedrigen Preiſe für landwirthſchaftliche Produkte. Die niedrigen 
Getreide- und Kartoffelpreiſe hätten nicht nur auf das Getreide- 
Get, ſondern auch auf die Lage der der Bank gehörigen 
Shtupfabrik in Wronke einen ſchädigenden Einfluß ausgeübt. 
Die Syrupfabrik habe nicht mit Nutzen arbeiten können, da ſie aus 
dem Vorjahre noch bedeutende Waarenmengen zu hohen Einkaufs⸗ 
preiſen übernommen hatte, die im laufenden Jahre mit Verluſt 
losgeſchlagen werden mußten; die Fabrik habe daher nicht nur 
keinen Gewinn, ſondern ſogar einen Ver lu ft von 25362 Mk. 
aufzuweiſen. Der Gewinn aus den übrigen Geſchäften 
wi Bank ift zur Deckung dieſes Verluſtes und zu Abſchreibungen 
zin Höhe von 31 394 Mk. verwendet worden. Eine Dividende 
konnte für 1893/94 nicht gewährt werden. 

ä Der Abgeordnete Rechtsanwalt Dr. v. Dziembowski iſt 
ſchwer erkrankt, 


———— 


Verſchiedenes. 


— Den Bau einer Eiſenbahn auf die „Jungfrau“ hat 
der Schweizer Bundesrath bei der Bundesverſammlung 
beantragt. Die Baukoſten ſind auf 8 Millionen veranſchlagt. 
Die Taxe für Hin⸗ und Rückfahrt auf den Gipfel der Jungfrau 


— ([Schiffsunfälle.] Tas Torpedoboot 8. 2 ift an 
der pommerſche n Küfte geſtrandet. Die Maſchine wurde 
tark beſchädigt. Die Torpedoboote S. 1 und S. 32 find an der 

eſtmole aufgelaufen, ſie konnten jedoch mit geringen Be⸗ 
ſchädigungen landen. Zwei Mann von Boot 2 wurden über 
Bord geſpielt, einer von ihnen, der Obermatroſe Bol dt, ift er- 
trunken. Seine Leiche wurde noch nicht gefunden. Von dem 
ebenfalls geſtrandeten Torpedoboot Nr. 3, von Saßnitz 
uach Kolberg beſtimmt, ſind am Freitag 21 Perſonen durch das 
Rettungsboot „Reichstelegraph“ der Station Kolbergermünde 
gerettet worden. 


— Das Grubenunglück in Anina iſt, wie der dabei 


eingeſt anden hat, von ihm ſelbſt im Verein mit einem 


— Gräfin Schimmelmann, welche bekanntlich auf 
Betreiben ihrer Verwandten für irrſinnig erklärt und Hider 
ihren Willen in Dänemark in einem Irren hauſe feſtgehalten 
worden war, verlegt ihren Wohnſitz von Kopenhagen nach 
Roſtock, nachdem ihr die Großherzogin Marie Schutz und Hilfe 
zugeſichert hat. 

— Eine raffinirte Schwindlerin hat unter dem 
Titel und Namen Erzherzogin Katharina von 
Oeſterreich⸗Eſte, auch unter dem Namen einer Komteſſe 
Rigeno in Berlin großartige Betrügereien verübt. 
Die angebliche Erzherzogin wohnte in Berlin unangemeldet in 
der Kornelinsſtraße; ſpäter zog fie nach Eberswalde und 
iſt jetzt ſpurlos verſchwunden. Das 27jährige, ſehr ſchöne Mädchen 
hat es verſtanden, in Berlin faſt gleichzeitig mit drei 
Herren aus der guten Geſellſchaft Verhältniſſe anzuknüpfen. 
In dem einen Falle führte das Verhältniß zu einem Verlöb⸗ 
niß, und die junge Dame wurde in die Familie der Eltern des 
Bräutigams eingeführt. Sie erzählte, daß ſie in wenigen Tagen 
majorenn und dann in ihre Rechte eingeſetzt werde. Bei ihrer 
Großjährigkeit gelange ſie auch in den Beſitz ihres eine 
Million Mark betragenden Vermögens, das zur Zeit von 
dem König von Sachſen und dem König von Ru⸗ 
mänien verwaltet werde. Für die außergewöhnliche Gewandt⸗ 
heit der Schwindlerin (oder die Leichtgläubigkeit der Getäuſchten ?) 
zeugt es, daß ihr ohne Weiteres die merkwürdige Fabel geglaubt 
wurde und daß Niemand es für nöthig hielt, Erkundigungen über 
ſie einzuziehen. Die Eltern ihres Verlobten ließen ſich gemein⸗ 
iam mit der ſchönen Braut photographiren, und dieſe ſetzte mit 
markigen Schriftzügen unter ihre Photographieen, die ſie an 
Freunde verſchenkte, den Namen „Katharina, Erzherzogin von 
Oeſterreich Eſte“. Daß ſie Geld brauchte und Kredit in Anſpruch 
nahm, fiel nicht weiter auf, und der Vater ihres Verlobten war 
gern bereit, 150000 Mark Schulden fär ſie zu bezahlen 
Eines Tages aber war die Erzherzogin verſchwunden, und jetzt 
erſt kam man dahinter, daß man einer Schwindlerin in die 
Hände gefallen ſei. Allein man wollte keinen Skandal und 
ſtellte keinen Strafantrag. Jetzt hat aber die Kriminalpolizei 
Veranlaſſung genommen, ſich mit der Angelegenheit zu beichäf- 
tigen, da der Vater des verlaſſenen Bräutigams zugeben mußte, 
daß er die 150000 Mark nicht bezahlt haben würde, wenn er 
gewußt hätte, daß die „Erzherzogin“ eine Schwindlerin ſei. Die 
gewandte Hochſtaplerin heißt Anna Dubberſtein, genannt 
Rüdinger und iſt am 19. Juni 1867 in Stettin geboren. 
Sie wird jetzt ſteckbrieflich verfolgt. In früheren Jahren ſoll 
die Dubberſtein unter dem Namen Katharina Daziano 
an Berliner Spezialitäten Theatern aufgetreten ſein. 

— Daß die Polen in der Opferwilligkeit für ihre 
Intereſſen groß ſind, iſt bekannt. Originell iſt der Vorſchlag 
eines polniſchen Blattes zu einer Sammlung für nationale 
Zwecke. Da die Ablöſung von Neujahrsgratulationen ſchon etwas 
Altes ift, jo fol man zur Ablöſung der Hoch zeits⸗ 
gratulationen, wenigſtens theilweiſe, ſchreiten. Die Sitte 
der telegraphiſchen Glückwünſche zu Hochzeiten bewirkt für 
die ohnehin ſo reiche Poſt eine Einnahme von durchſchnittlich 
75 Pfg. Die Poſt aber könne ſich mit 10 Pfg. begnügen; 
deshalb ſolle man einfach einen Brief ſchreiben und die 
erübrigten 65 Pfg. für nationale Zwecke ſpenden. Damit aber 
nicht jeder Einzelne dies Geld an irgend eine Zeitungsexpedition 
zu ſchicken braucht, ſolle jeder patriotiſche Pole das Geld in Brief⸗ 
marken der Gratulation beifügen. Sei der Bräutigam dann 
ehrlich, ſo ſammele er die Marken, füge noch ein gut Theil 
dazu, und ſchicke die ganze Summe an eine Zeitung, beiſpiels⸗ 
weiſe für das Kosciuszko⸗Denkmal. 

— [Ein Verſchollener.] Der vor 42 Jahren als 
verſchollen und todt erklärte Schiffskapitän G. L. 
Saathoff aus Weſterſander in der Nähe von Aurich (Prov. 
Hannover), welcher im Jahre 1852 ſeine Frau und drei Kinder 
verließ und ſeit der Zeit nichts mehr von ſich hören ließ, iſt 
kürzlich von Neuſeeland, woſelbſt er anſäſſig geweſen iſt, zu 
ſeiner ehemaligen Frau wieder zurückgekehrt. Dieſe iſt jetzt 
74 Jahre alt und war inzwiſchen mit einem bereits verſtorbenen 
anderen Mann 20 Jahre laug verheirathet; ſie hat indeſſen 
noch immer nicht den Gedanken aufgeben können, daß ihr erſter 
Mann noch lebe. Vor einigen Tagen gelangte nun die Kunde 
in's Dorf, der Verſchollene befände ſich in Aurich auf der Heim⸗ 
reiſe nach ſeiner ehemaligen Familienwohnung, und wirklich, kurz 
darauf erſchien er in ſeinem Heimathsdorfe. 

— [Fatale Frage.] Baron Schwindelſtein: 
„ Hier ſehen Sie meine Ahnengalerie!“ Beſuch: „Ihre 
Vorfahren find ja alle mit Schwert und Schild abgebildet! .. 
War denn das Handeln früher ſo gefährlich?!“ 

— [Logi her Rückſchluß.] Gauner (der freigeſprochen 
wurde, nach der Verhandlung zum Anwalt, der ihn als den 
braviten Menſchen hingeſtellt): „Sie Herr Doktor, Sie müſſen 
doch ſelber ein recht ſchlechter Kerl fein.“ 


Neneſt es. (T. D.) 

n Berlin, 27. Cklober. Fürſt Hohenlohe, 
der Siatthalter von Elſaß⸗ Lothringen it heute Vor: 
mittag auf der Wiloparkſtation bei Potsdam angekommen 
und vom Kaifer perfönlich abgeholt worden. Mit FJürſt 
Hohenlohe traf Unterſtaatsſekretär v. Köller ein. 


Der Sailer fuhr mit Jürſt Hohenlohe im offenen Wagen 


nach dem neren Palais. Herr v. Kölner folgte mit dem 
Adjntanten Grafen Moltke. 


i Berlin. 27. Oktober. Als muthmaßliche Nach⸗ 
folger des Reichekanzlers Grafen v. Caprivi werden 
ferner genannt: Graf Stollberg. Oberpräſident von 
Oſtpreußen, der frühere Kultusminiſter Graf Zedlitz 
Trützſchler, Kriegsminiſter Bronſart v. Schellendorf, 
Generaloberſt v. Loc, kommandirender General des 
S. Armeekorps in Koblenz und General Lenge, 
Kommandeur des 17. Armeekorps. 

k Berlin, 27. Oktober. Die Vörſe war heute fef”. 

* Berlin, 27. Oktober. Im Sitzungeſaale des 
Herrenhauſes trat heute die dritte Generalſynode zu einer 
außerordentlichen Sitzung zuſammen. Der Präſident 
Oberkirchenrath Barthauſen begrüßte die Synode Namens 
des Kaiſers und theilte mit, außer dem Eutwurf zur neuen 
Agende würden der Synode eine Anzahl Geſetzentwürfe 
vorgelegt werden. (S. unter Berlin.) Bei der Vor: 
ſtandewahl wurde Graf Zieten⸗Schwerin zum, Präſi⸗ 
denten gewählt. Nächſte Sitzung Montag. 


K Berlin, 27. Oktober. Die Nationalzeitung erfährt, von 
der Station am Kilimandſcharo ſei die Nachricht eingetroffen, 
der Botaniker Dr. Lent und der Zoologe Kretzſchmer ſei mit 
mehreren Schwarzen getödtet worden. 


q Frankfurt a. M., 27. Oktober. Der Sozialdemo⸗ 
kratiſche Parteitag beſchloß, den 1. Mai 1895 ale Ar- 
beiterfeiertag aufzuſtellen. Derſelbe foll jedoch nur den⸗ 
jenigen als Ruhetag empfohlen werden, welche die Arbeit 
ohne wirthſchaftliche Schädigung ruhen laſſen können. 
Gegenüber den Unteruchmervereinigungen wird als ent: 
i Arbeiterſchutz volle Coalitions freiheit ver⸗ 
angt. 


1! Belgrad, 27. Oktober. Miniſterpräſident Nikola⸗ 
jewitſch hat fein Entlaſſungsgeſuch eingereicht; es wird 
voransſichtlich angenommen werden. Morgen Vor⸗ 
mittag findet unter dem Vorſitze des Königs ein Miniſter⸗ 
rath ſtatt, zu welchem Paſitſch aus Abazzia eingetroffen 
iſt. (S. auch Serbien.) 


A Paris, 27. Oktober. Der „Temps“ meldet aus 


Petersburg, der Zar kenne feinen Zuſtaund genau. Er 
hatte geſtern eine lange Unterredung mit dem Zarewitſch, 


in welcher er dieſen verpflichtete, als Regent bei allen 

bemerkenswerthen Handlungen den Rath des Groſtfürſten 
Michael, des Vorſitzenden des Krouraths und den Bor- 
ſitzenden des heiligen Synod zu hören. Das Teſta⸗ 
ment des Zaren iſt am 20. Oktober niedergeſchrieben 
worden. 5 

8 Petersburg, 27. Oktober. Amtlicher Kranken⸗ 
bericht aus Livadia von heute früh 10 Uhr: Der Zar 
ſchlief Nachts ziemlich gut. Der Appetit iſt gut. Die 
geſtrige Schwäche iſt nicht mehr vorhanden. Im Uebrigen 
unverändert. a 

Petersburg, 27. Oktober. Die „Handels⸗ und Induſtrie⸗ 
Zeitung“ beſpeicht die Aufhebung des deutſchen Verbots der 
Beleihung der Ruſſenwerthe durch die deutſche Reichsbank und weiſt 
auf die „moraliſche“ Bedeutung der Maßnahme hin. Der oberſte 
Lenker des deutſchen Volkes fand grade dieſen Moment beſonders 
geeignet zur Erklärung, daß die deutſche Regierung dem ruſſiſchen 
Staatskredite volles Vertrauen ſchenkt, dieſer Akt hoher Gerechtig⸗ 
keit werde in Rußland mit aufrichtigſter Sympathie aufgenommen 
werde und wohlthätig auf die freundſchaftlichen Beziehungen 
zwiſchen beiden Nationen einwirken. 

t. Danzig, 27. Oktober. Jufolge einer geſtern 
hier eingetroffenen kaiſerlichen Kabinetsordre wurde 
ſchon bente das Panzerſchiff „V in Gegenwart des 
Herrn Oberpräſidenten und der Spitzen der Behörden 
von der Helling glücklich in das Schwimmdock gebracht. 
Zu der Taufe, die am nächſten Sonnabend erfolgen ſoll, 
werden Mitglieder des Kaiſerlichen Hauſes erwartet. 
Die für die Wanzerreſervediviſion noch beſtimmten 
Panzerkauonenboote „Mücke“ und „Biene“ kommen erft 
im nächſten Frühjahr hierher. 

Eingeſandt. 
Krähwinkel⸗Zuſtände! 
Wie die Geduld des Publikums oft auf die Probe geſtellt 


wird. Geht man wieder mal beim gegenwärtigen Zuſtande des 


Fußſteges zum Bahnhof. Es iſt jo: merkwürdig genug, 
bab eine jo bedeutende Umpflaſterung, wie der Zufuhrweg zum 
hieſigen Bahnhof, zu einer Zeit von einer Behörde veranlaßt 
wird, welche die denkbar ſchlechteſte für Paſſanten und Fuhr⸗ 
werke iſt. Die Zumuthung an das reiſende Publikum aber iſt 
mehr als ſtark, daß daſſelbe den hochaufgeſchütteten Sand 
und Kies eigenfüßig feſttreten ſoll. So lange kein Regen 
fiel, konnte das Publikum wenigſtens noch den Fahrweg benutzen, 
aber jetzt iſt er für Paſſanten, die auch nur die beſcheidenſte 
Rückſicht auf ihre Kleidung nehmen, nicht zu benutzen. Der Fuß⸗ 
weg des letzten Viertels nach dem Bahnhof zu war geſtern 
(Freitag) ungefähr 1 Meter breit rechts und links mit Pflaſter⸗ 
ſteinen garnirt; wo früher an zwei Fußwegen drei Lampen 
brannten, brennen jetzt nur zwei. Das iſt der Fußweg nach 
dem Bahnhöfe Graudenz, auf dem täglich 28 Züge gehen und 
kommen! B. 

2. ... —... r ... . ne en 


Wetter ⸗Ausſichten 

auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sountag, den 28. Oktober: Veränderlich, feucht, kühl, 
ſtarke bis ſtürmiſche Winde. Sturmwarnung. — Montag, 
den 29.: Veränderlich, kühler, ſtarker Wind. — Dienstag, 
den 30.: Nebel, Regenfälle, tal „lebhafter Wind. 


Wetter ⸗Depeſchen vom 27. Oktober 1894. 


ER 
Bary- T ee 8 
5 eter“ Wind⸗ |2% Temperatur a) = 
Stationen fand [E Wetter nach Ceifius| Zo l 
Laa 0 (55 ——— 8824 
Memel 743 WNW. 5 heiter 8 S 2 
Neufahrwaſſer 747 SSW. 2 bedeckt 3 il d F- 3 
Swinemünde 746| SW. 2 | Regen 6 79: 
Hamburg 743 WSW. 6 [bedeckt 10 S 
Hannover 745 SW. 3 [bedeckt 11 ar 
Berlin 746. SW. 3 | Regen 9 EES 
Breslau 752 SSW. | 3 bedeckt 10 ERICH: 

Haparanda 730 N. 4 Schnee — 2 o EE 
Stockholm | 734| W. | wolkenlos 1 [EA. 
Kopenhagen | 744| WEM. | 2 Dunſt 5 s 
Wien 754 Windſtille 0 Nebel 8 PLET: 
Petersburg 731 W. 2 Regen 2 EN 
Paris 752 SSW. 2 wolkenlos 1 [818 

Darmouth 743 SW. 3 halb bed. -11 DSa 


Graudenz, 27. Oktober. Getreidebericht. Graud. Handelzt 
Weizen 122—136 Pfund holl. Mk. 112—122. — Roggen 
120—126 Pfund holl. Mk. 98—106. — Gerſte Futter- Mk. 96 
bis 100, Brau- 100—118. — Hafer ME 100—110. — Erbſen 


Koch⸗ Mk. 130—150. 

Bromberg, 27. Oktober. Städtiſcher Viehhof. Wochen⸗ 
bericht. Auftrieb: Rindvieh 42 Stück, 35 Kälber, 789 Schweine 
(darunter 102 Bakonier), 410 Ferkel, 20 Schafe. Preiſe für 50 
Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: Rindvieh 26—28, Kälber 
32—836, Landſchweine 33—37, Bakonier 40, für das Paar Ferkel 
15—24, Schafe 18—20 Mk. Geſchäftsgang: flott. 

Danzig, 27. Oktober. Getreidebörſe. (T. D. von H. v. Morſtein.) 
Weizen (p. 745 Gr. Qu.⸗] Mark] ruſſ.⸗poln. z. Tranſit 72 


Gew.): unverändert. Termin Okt.⸗Novbr. 105 
Umſatz: 130 To. Zranjit ý 2,50 
inl. hochbunt u. weiß 1121-124] Regulirungspreis z. 
a- PUBEN. cea 120 freien Verkehr ...| 106 
Tranſit hochb. u. weiß > 118 


Gerſt I 


hellbunt (625—660 Gr.) 95 


Term. z. f. V. Okt.⸗Nov. | 123,50 8 inländiſch . . 97-99 
Tranſit „„ „ 89,50 Erbſen „ . 122-130 
Regulirungspreis z. zs CHANTI PE E r 
freien Verkehr .. . 123 [Rübſen inländiſch .. 170 / 
Roggen (p.714 Gr. Qu.” Spiritus (locopr. 10000 
Gew.): unverändert. Liter %) kontingentirt 50,00 
inländiſcheee 106 nichtkontingentlrt. 30,25 


Danzig, 27. Oktober. [Marktbericht] von Paul Kuckein. 
Butter per 1/2 gr. 1,20—1,30 Mk., Eier MÒL. 0,90—1,10 Mk. 
wiebeln 5 Liter 0,60 Mk., Weißkohl Mol. 0,60—1,00, Rothkohl 
Mdl. 1,00—1,50, Wirſingkohl Mol. 0,60—0,80 Mk. Blumenkohl 
Stück 10—30, Mohrrüben p. 15 Stück 2—3 Pfg., Kohlrabi Mdl. 
0,20—0,30, Kartoffeln per Ctr. 2,00—2,40 Mk., Gurken 
Stück — Mk. Gänſe geſchlachtet (Stück) 3,50—6,00 Mk., Enten 
eſchl. (Stück) 1,30—2,50 Mk., Hühner alte Stück 1,30—1,70, 
hühner junge Paar 1,10—1,60 Mk., Tauben Paar 0,75 Mk., Ferkel 
Ber a 8 8 . ee 888 42, 
Mk., Kälber per Ctr. 43,00—50, „ Rebhühner (Stück) 1, 
Mk., Hajen (Stück) 3,00—3,75 Mk. N OR 


Königsberg, 27. Oktober. Spiritusbericht. (Telegr. Dep. 
von Korlatius 1. .. en fene uib Fol 5 
miſſions⸗Geſchä er 00 iter %o loco outing. : 5 
Geld, unkonting. Mk. 30,50 Geld. x MAG» e MOER 


Berliner Centralviehhof vom 27. Oktober. Amtl. Bericht 
der Direktion. (Tel. Dep.) Zum Verkauf ſtanden: 3194 Kinder 
5599 Schweine, 802 Kälber und 10445 Hammel. — In Rindern 
ſchleppendes Geſchäft, es bleibt einiger Ueberſtand. Man zahlte 
Ia 58—63, IIa 53—56, IIIa 47—51, IVa —45 ME fiir 
100 Pfd. Fleiſchgewicht. — Schweine. Der Markt verlief ſchlep⸗ 
pend und wurde nicht geräumt. Wir notiren für Ia 51—52, IIa 
49—50, IIIa 46—48, „Bakonier 42 Mk. für 100 Pfd. leb. mit 
55 Pfund Tara per Stück. — Der Kälberhandel geſtaltete ſich 
langſam. la brachte 62—68, IIa 56—61, IIIa 45—55 Pfg. pro 
e eee e für SARGONA zeigte 

l ig und wurde nicht ganz geräumt. Ia brachte 42—5 

a 32—40 Pfg. pro Pfund Nleiſchgewicht. 8 8 

Berlin, 27. Oktober. Getreide⸗ und Spiritusbe . 

Weizen loco Mk. 114—133, per Oteober 126,75 ng i 
134,50. — Roggen loco Mk. 166—112, per Oktober 108,25, ver 
Mai 115,50. — Hafer loco Mk. 106—142, per Oktober 114,50, 
per Mai 124,75. — Spiritus 70er loco ME. 31,60, per Oktober 
. ber en uh 821 per hig. Sen Weizen 

ibig, Roggen ruhig, Hafer ruhig. Spiritus matter. Brivat- 
diskont 1% . Nuſſiſche Noten 225.80. Me Dae 


a 


s 


Ea Halbdannen SE 


Bettinletts in allen Breiten 
2,45, 2,90, 3,35, 3,80, 4,40, 5,45, 6,20 


Betibezüge, ſauber geferügt 5 


Tiſchticher, Servietten und 


Sete Vreiſe! 


Daunen 


Betttücher, geſäumt 


1,30, 1,50, 1,65, 1,90, 2,15, 2,45, 2,90 


Bettdecken und Steypdecken — MEN p E 


H. Czwiklinski, % 87 vo 


DRENE Abe Bu Von eoa A a ga EHE RT EEE AED ER REN as Aaoi ANAE er aa basemen ARTE p / nen wochen nn an maria — SES h a ati AANE A» GLEN . s 
e ea NEE TR, 3 — ELBE + > È g Sc: N a a r * * 8 3 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs. 


Wollene und seidene Nleiderstoffe, Waschstoffe, Mäntel- und Anz 
s ugstoffe für Damen und Herren, Jupons, Blousen, Korsetts, "Handschuhe, Schirme 
Schuhe, Trikotagen, Wäsche, Leinen, Spitzen, Costüme und Mäntel für Damen, Kinder- Garderobe, Her 'ren- Garderobe, Pelzwaar en, er 
Parfümerien, Möbelstoffe, Portieren, Gardinen, Teppiche, Divan-, Tisch- und Reisedecken, Plaids, Möbel, Broncewaaren, Tapeten. 


serbst-Neuheilen im 


Einfarbige Woll- Stoffe. 


N dauerhafte Qualitäten, in allen neuen Farb 
Foul6 Breite 120, 105, 100, 95 cm per Maier er 3.50, 2.50, 1.50, 1.25 1. 1. 00 


ſhaviaf Diagonal alle Farben 
Cheviot reite 120.88, . per Meter 4.75, 3.00, 2.00 b 1.25 


Diagonal, bewährte haltbare lität llen Farb 
Kammgarn Breite 140, 120, 98 cm, per Meter 8 ‚00, 8.78, 4. 50, 0. 2.00 1 50 


Phe PER tark ter D 
V hip-Cor d Breite 420. 100 o Pieron] S per Meter 4.00, 3.25 4%- 2. 25 
b 3 
Lodenstoff eee 150 endenet für Strassenkioider, fe 238.328. 3.00 


klassischer, feiner Wollstoi toff, alle Farben 
Armure Brie 120 108 m alle Ken ayk, 4.50, 4.00 3.50 
latter, 3 ımer Sto; „„ a 
Coating Re 120 e ; 5855 A .. per Meter 6.00 4.50 


o grosse Neuheit für den Winter, eher, rauher Kleider é 
Vigog ne elegantem Ansehen, Breite 120, 110 cm . per Meter 6 5. 25 


Herbstneuh è m 
H imalaya 3 7 7 wu m Promenade a BIER einfach und 6. 75 


Schwarze Seidenstoffe. 


1 Reine Seide, ganz gekocht, gute Qualitäten, Breite 56, a 2 
Merveilleux 52, 50 em p Met. 6.00. 5.00. 4.00, 3.00, 2.50, 2.25 1.99 


— er G 


. Reine "Seide, bewährte Qualitäten aus bestem Material, Breite 56, 75 € 
Surah Ocm . per Meter 5.00, 4.00, 3.50, 2.80. 1.28, 2.28 1.90 


Reine Seide, fei tes d haft G t 
Bryptienne Breite 5 56, 54. De ar Mate x 4 5.50, 5 4.50, 3.50 2.9 2. 90 


* * 


a Dooe ida nur bewährt lität B te 60,58, 56, 

Moiré française 52 p. Meter 12.00, 1000, 8.90, 6.60, 4.50 3.80 3.50 
Reine Seide. nur bewährt litäten, Breite 60, 58,56, 

Moiré antique Rein: Seitz nur 18.36, 41.60. 3.60. 5.60. 3.00 5,00 


Reine Seide, bewährte schwere Qualitäten auf stumpfem und glänzendem 
Damast Grunde, reiche Ausw. neuer Dessins, Breite 60, 58. 56 154 50 m 50 
per Meter 8.50, 7. 50, 6.50, 5 5.00, 4.00, 3.50 


Glatte einfarbige Seidenstoffe erben een. eren 


Faille française, Victoria, Bengaline, Seintillante, 450 
Duchesse ver Meter . 10.00, S. 00, 6.00 


Damenkleiderstoſſen. 


Fantasie- Stoffe in Wolle. 


auf Himalaya, Cheviot- Tuch und Lodenfond ] Farben- 
Quadrillé stellungen, Breite 120, 115, 100 cm, per Meter 5 5.00, 4.60, 3. 25 2. 25 


nctasc auf Plaid-, Himalaya- u. Chowiotlond neue schöne Farbenstellung 
Ecossais 18 Modenenheit: blaugrün, Breite 120, 110, 100 em, Mtr. 6. 25, 5.3. 25 2.20 2.25 


hönster und praktischster Stof 
Steierische Loden Breite 140, 130, 120 et 3. 50 


— m a 


— nn 


raktischer, melirter Stoff für D 
Covert Coat reite 130, 120 em per Meter 6.00. 5.00 = 1 oo 425 


ui Algen — — — —— ä6-— — en 


N einseitiger Cheviot und Kammgarn mit einfarbiger, karrierter u. 
Rever sible gestreifter Rückseite, Breite 120 cm, per Meter 7.00, 6.00 4. 75 


Glatte Damentuche. 


Satintuch Breite 120 em e 1 55 85 W Meter 4.00 3. 75 


FF Promenadenkleider, reiche Farbenauswahl 
Croisé Tuch Breits 100 om bas Meter 6.50 5.00 


Weisse und Créme Seidensto ffe. 

Merveilleux Breite 5i 52 em, e per Meter 5.00, 4.00, 3.00 2.50 
Atlas Atlas Bete E ER 8.00, 6.00, 5,25 4.40 4.75 
Maire sntiqne 23g 51. kisicho, re Taruka ED 


1 ttgli 1 
Faille française 38 88 54 ch per Meter 40.0, Stof: 8.86 5.00 


Farbige gemusterte Seidenstoffs, 
Damas Pri Incesse 8e Breite 94. 52.50 kan ER. 4.60, 3.50 2. 75 
Dadunst t dee e in reicher Marin Dad Pte 5.00 
Taffetus chiné auf Fellen und dunklem Grunde, ele 8 e e 4.00 
per Meter 10.00, 8.00, 6.00, 5.00 K. 


Sammete und Plüsche, schwarz und farbig. 


Deutscher Seidensammet Bete 50 Qualitäten in allen Farben 50 

a e Per Meter 5.50, 6.50, 5-00 

1 ‚yoner Seidensammet 5 E Hrn Auswahl aller Farben, nur er- 
Breite 50 m... . . per Meter 22.00, 20.00, 16.50 


UE EW 


7 bestes Lindener Fabrikat, glanzreich u. aan ge Ses 
Uni Velvet u. Gesellschaft. 80 Farben Breite 56 cm . . per Meter 4,00 7.-~ ~ 3. vo 


sches Fabrikat, neue Farben, 4.00 8.00 


erippter Velvet, englisches Fabrikat, neue Farben, 
Corduray Breaks 56 ca JET Meter 4.0 


in den besten deutschen u. ee Qualitäten, grosse 


| Seidenplüsch F'nanswahl, 4.00 


Breite 60 cm per Meter 14.00, 12. 00. 10.00, 8.50, 6.00 . 9 
Seal Plüsch und Velours du Nord Pırun andschwer — 7 500 


in allen Breiten E e a rei FF mm- p a per Meter 20.00 bis 


DM N- r 127161 
Velvet imprim6 pote gn Sritn Ar Blonen und ko g 3.00 


DER RE ET ne nglische Neuheit, g } 
Velvet imprime i en Neuben, „ e 


Geſamml -Ausflatfung vo von Wohnräumen. 


1740) Franko-Zusendung hei festen Aufträgen von 20 Mk. an. 


— Der soeben erschienene Snison- Katalog wir 


das Pfund 50, 60, 75, 1,00 


m 3 
*. "Bir 
485 7 7 
H IE B 
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een 
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Illineral- 


1,00 1,25, 1,40, 1,80 


Halbdannen zarter 
1,75, 2, 2,25, 2,50, 2,75, 3 


2,20, 2,65, 2,80, 3,10, 3,55, 4 


Ein on 2 33 m. a er 


Leinwand, Handlücer 


Preisliſt. gratis. 


Taſchenticher 


Auge [3626] | büchſen (Hinterlader) von 30 Mart und Winterlie 
Teſchings 5 5 Mark, 9 


Marktplatz 9. 


I, en n Fiss. U 1 


Iasollinon- und Gylinder-Öele 


23 sowie consistent. Maschinen- Kette 
5 6 \ 5 o 2 ê \ 
Poßcſelbungen * kachnahme. 75 in © riginal = Mar ken 


2 á Nickel, Danzig. A 


liſche und hieſige Rübkuchen, Lein⸗ 
3 Faltesgerſte, Erdunßmehl, 


Central „Doppelflinten von 27 | jowie alle ſonſtigen Futterartikel EEE T O 
26] bis 200 Piat Pürſch⸗ $. Echeiben: | offerirt auf 2 5558 ſowie auf 97770 Tapeten Fabrik 


Emil Salomon, Danzig. 


Kal. Büchſenmecher, Ein Sopha, Stühle 
Hetze Preiſe! Ewald Peting, Thorn, a. d. Hauptwache. verkaufen. e b/6, 2 


Modehilder und proben nach auswärts postfrel. 


a aor Wunsch franco zugesandt. 8 


i 720 28008 06600 6660 00 Zrüfielleherwurit e g 
P «5 > re ee Zwicbelbonbong 
r 3 PEISA Malzextrakt-Boi 
E um R 8 b. Kuhn $i Sohn, bi auuenz 8 @ [errete Ferdinand Glanbitz, ee 
me |O menen VF Fenchelhonigextrakt 
2 0 f des S unn feu, Handſchuhe, Träger, Eifer Paſillen 
ö 5 3605, Velen ſchtun ll Angsgegen ill HE Schirme, Stöcke, Künne, Biriten, Salmiakpaſtillen 
ups als: Kronleuchter, Ampeln, Lyren, S Nrilededen u. Plaids. Vurriß Sodener Paſtillen 
2 3 © Wandarıne, ſowie Koch⸗ und Heizvorrichtungen 8 Schlupfh Andſchuh i I Glace, die Drogen: Handlung vom 
r 855 = [3728] in neueſten Ausführungen zu billigſten Preifen. 4 Kuopf tang, Paar 2,5 è 
-E 77 C0200 00000000000004 00008 Hnverminlih im Tengen. Fritz Kyser, or andenz, 


Pianinos 


J,. Heidenhain Nachi. 


(81 1 Jud. G. Gaede auch auf Abzahlung, empfiehl 


Wichtig 


für Maſchinenbeſitzer: Pianinos 


Haar ⸗Treibriemen, 
GBaumwoll⸗Treibriemen, 
ſowie Kernleder⸗Riemen, 
Maſchinen⸗Oele, @ 


Pianofortemagazin. 


zahlung, empfiehlt 


„Juwel.“ 


g Gani- u. Gummiſchlänche, Flagge ein Brief in der Exped. 

Armaturen, Schmierbüchſen, | bin b. heute ohne Antwort. L. G. 

21 g Gummi- u. Asbeſt⸗Packungen, 

Lokomobil⸗Decken, 

DODreſchmaſchinen⸗Decken, 

RNapspläne, 
N 


Fahrplan. 


Sr EUER en = Aus Grau enz nach 
Ä — Kieſelguhr⸗Wärmeſchutzmaſſe ere 8 8 N an ei 
zur Bekleidung von Dampf⸗ Mans 6.00, 348678 — 
B. Krzywinskl. Ei” Teiieln u. Röhren empfehlen Marienbg. HR sils oo |= 
Futtermittel! dam& Hessler Peer 
are 9.22 en 7.3910 80 
S { — 
ee und 1 eng⸗ Dan i u Bere 
å l. Marienbg. | 9.30 — . 56] 7.50|11 10 


vom 1. Oktober 1894 
gültig, 


Leopold Spatzier 
Königsberg i,Pr. (1962 
iſch zu verkauft an Jedermann zu Fabrik- 
2 Kr, r. preisen. Muster gratis und franko., 


Hente 4 Blätter. 


Als ee bel en Bee: 


zu Original Fenn 


Oscar Kauffmann, 


beſtes Fabrikat, e auch gr vig 
M. Kahle, Untertigmerftraße 27. i 


Conſiſtente Maihinenfette,| Seit langer $ Reit „liegt unter obiger 
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ites Blatt. 


Graudenz, Sonntan] 


Die Vollendung des Weichſeldurchſtiches. 


O Danzig, 26. Oktober. 

Der Weichſeldurchſtich bei Siedlersfähre geht jetzt feiner 
Vollendung entgegen. Tagtäglich ſieht man jhon Dampfer, die 
ganze Schleppzüge von Prähmen bugfiren, in denen ſich Mate- 
rialien vom Durchſtich befinden; die Arbeitsſtätten werden ge⸗ 
räumt, die mächtigen Trockenbagger, die mit ihrer gewaltigen 
Arbeitsleiſtung das Staunen aller Beſucher des Durchſtiches er⸗ 
regten, werden langſam weggeſchafft; nur eines dieſer rieſen⸗ 
haften Ungethüme ſieht man dort noch arbeiten. Noch fliegen 
auf der Bauſtelle die flinken, kleinen Arbeitszüge hin und her, 
doch fie dienen nur noch dem letzten Transport von Erde und 
der abgebrochenen Bautheile. Auch die Arbeiterſchaar ift um 
ein Bedeutendes verringert und lange dauert es nicht mehr, ſo 
werden auch dieſe abgelohnt werden. An der Anfangsſtelle des 
Weichſeldurchſtiches arbeitet in der Weichſel ſeit mehreren Tagen 
ein Schwimmbagger, immer näher rückt er dem leichten Sommer⸗ 
damm, der das Durchſtichsgelände von den Fluthen des Weichſel⸗ 
ſtromes trennt, und iſt auch dieſer durchbrochen, dann ergießen 
ſich die Waſſermaſſen in das für ſie beſtimmte neue Bett. 

Was der Durchſtich für die Provinz Weſtpreußen iſt, 
brauchen wir unſeren Leſern wohl nicht weiter auseinanderzu— 
ſetzen, fie wiſſen es ſelbſt, da fie zum großen Theil Anwohner 
des Weichſelſtromes ſind, der ſo oft mit wilder, ſchäumender 
Kraft die ihn beengenden Ufer durchbrochen hat, um die ihn um⸗ 
gebenden fruchtbaren Landſchaften zu verwüſten. Millionen ſind 
Schon dem tückiſchen Gewäſſer zum Opfer gebracht und wir ſtehen 
vor einem neuen Rieſenwerk, welches zum Schutze der Be— 
wohner geſchaffen worden iſt. Wünſchen wir, daß es dieſen 
Zweck erfüllen möge und daß die Bewohner der unteren Weichſel, 
denen bisher jeder Eisgang auf der Weichſel zum Gegen— 
ſtand lebhafter Beſorgniß wurde, erleichtert aufſathmen mögen. 

Die meisten Dammbrüche entſtehen bekanntlich durch 
Stopfungen, deun unſere Weichſel iſt mit ihren Mündungs⸗ 
armen wenig im Stande, ihren Eisgang ohne Schaden für ihre 
Anwohner glatt abzuführen. Es finden ſich Strombreiten von 
220—2180 Meter, flache Vorländer, auf denen das Eis fih feft- 
ſetzen kann. Beſonders ift dies der Fall auf der letzten Strom- 
ſtrecke von Gemlitz bis zur Mündung; hier wird die Gez 
fahr durch vorhandene ſtarke Stromkrümmungen noch verdoppelt. 
Wollte man helfend eingreifen, fo war dies hier nothwendig und 
am 20. Juni 1888 wurde die Regierung zu der Ausführung der 
Weichſelregulirung ermächtigt. Die Geſammtkoſten betrugen 
20 Millionen Mark, die betheiligten Deichverbände ſtellten die 
Gewährung von 7230000 Mk. ſicher und Anfang 1890 wurde 
der Bau begonnen. 


Gehen wir nun die vorgenommenen Regulirungen im Cin- 
zelnen durch, ſo müſſen wir mit der von Gemlitz aufwärts er⸗ 
folgten Zurücklegung des linken Deiches beginnen. Auf 
dieſer Strecke traten in einer Länge von 9 Kilometern die 
Deiche ganz nahe an den Strom heran, ſodaß dem- 
ſelben eine Breite von nur 400 Metern verblieb, die für 
die Abführung des Eiſes nicht genügte. Noch weniger 
würde dies bei Herſtellung des Durchſtiches der Fall ge— 
weſen ſein, denn hierbei iſt eine verdoppelte Strömung an 
dieſer Stelle zu erwarten. Cs wurde daher der linksſeitige 
Stromdeich um 600 m zurückverlegt und zwar wurden die 
Länderſtreifen von den Gemeinden Schmerblock, Käſemark, Lebkaı, 
Langfelde und Gemlitz erworben. Die Erwerbung des Grund— 
beſitzes kam auf 1700 000 Mk. zu ſtehen. Die Arbeiten waren 
bereits im Herbſt 1892 beendet und koſteten 1 300 000 Mk. Der 
Erdtransport war recht ſchwierig, vermittelſt Trockenbagger wurde 
der Boden von den ſich aufgelandeten Außendeichländereien ab— 
gegraben und auf Arbeitszügen weiter befördert. Von dem Haupt- 
damm find eine Anzahl von Vordämmen vorgebaut. 

Der Durchſtich fängt etwa 1½ Kilometer unterhalb der 
Abzweigung der Elbinger Weichjel an. Die Weichſel wird genau 
in ziemlich grader Richtung weiter geführt und ergießt ſich nach 
einem Laufe von etwa 8 km in die Oſtſee. Der bisherige Lauf der 
Weichſel wird fo um 10 km verkürzt. Der Durchſtich ift bekanntlich 
in ſeiner ganzen Breite von 1100 m ausgehoben, nur in dem 
letzten Dünenterrain iſt dem Element es überlaſſen, ſich ſeinen 
Weg ſelbſt zu ſuchen. Ganz beſonders iſt für unſere Provinz 
der Erwerb des Grund und Bodens intereſſant. Der Boden 
unſerer Einlage iſt ungemein ſchwer und fruchtbar, und ſeine 
Erträge ſind bedeutend. Hieraus wird es verſtändlich, daß bis 


zu 3600 Mk. pro Hektar gezahlt worden find. Grundſtücke 
wurden angekauft von den Gemarkungen Letzkauerweide, 
Schönbaumerweide, Schönbaum, Nickelswalde, Schiewenhorſt, 


Schnackenburg und ſchließlich Dünenterrain der Forſtverwaltung. 
Zur Schüttung der Deiche ſtand naturgemäß aus dem Durchſtich 
eine Unmenge Erde, etwa 7200000 Kubikmeter, zur Verfügung. 
Wo hat man ſonſt einen Damm mit 10 Meter Kroneubreite? 
Beſchäftigt waren bei dem Durchſtich 7 Lübecker und 1 Holländer 
Trockenbagger mit einer Arbeitsleiſtung von 2000 cbm., 25 Eiſen⸗ 
bahnzüge und 41 andere Dampfmaſchinen, ſowie endlich 1000 
Arbeiter, unter dieſen, wie bekannt, eine größere Anzahl 
Italiener, welche direkt vom Bau des St. Gotthardtunnels 
hierher gekommen waren. 


Zum Schluß möchte ich den gewaltigen Schleuſenanlagen 
noch einige Worte widmen, die in der Regel die Hauptauf— 
merkſamkeit der Touriſten erregen; und dies mit Recht, denn 
man dürfte wohl ſtärkere Schleuſenanlagen in unſerem Oſten 
nicht finden. Die Schleuſen ſind dazu hergeſtellt, um nach der 
hochwaſſerfreien Verſchließung der Danziger Weichſel einen 
Schifffahrtsweg nach dem Oſten zu haben. Vom Durchſtich aus 
ſtößt man zunächſt auf die Schleuſe, die aus Klinkern und 
Betonfundament erbaut iſt, und die gewaltige Panzerthore 
aufweiſt. Die beſten maſchinellen Anlagen ſind vorgeſehen, 
zur Bewegung dient hochgeſpanntes Druckwaſſer. Ueber der 
Schleuſe iſt eine Drehbrücke gebaut, welche nur zu öffnen ſein 
wird, wenn ein Schiff mit Maſten durchgeſchleuſt wird. Rechts 
neben den Anlagen befindet fih das Schleuſenmeiſterhaus, dann 
folgt der Vorhaſen, der 6 Hektar groß ift, von hier aus münden 
beide Kanäle ab, der für die Flößerei und der für die 
Schifffahrt; beide ſind gepflaſtert. Beide Kanäle führen in 
gerader Linie in das künftig ſtillſtehende Waſſer der Danziger 
Weichſel, das in ſeinem Niveau nur von der Oſtſee abhängig iſt. 

Nach der Regulirung der Weichſelmündung fehlt jetzt nur 
noch die Coupirung der Danziger und der Elbinger 
Weichſel. Die letztere iſt im Sommer ſo flach, daß ihre Zu⸗ 
ſchüttung, die im Jahre 1895 erfolgen ſoll, keine Schwierig⸗ 
keiten machen wird. Die erforderliche Erde iſt vom Durchſtich 
überſchüſſig. Im Sommer 1895, wenn das Waſſer am flachſten 
und am wenigſten reißend iſt, wird mit den Arbeiten begonnen. 
Es werden zwei Sperrdämme vorgeſchoben, und wenn dann das 
Waſſer ganz den neuen Durchſtich hinabläuft, wird vor dem 
vorderen Sperrdamm der Verſchlußdamm, der hochwaſſerfrei iſt, 
geſchüttet. Dann wird auch die Frage der Coupirung der 
No gat in praktiſche Bahnen geleitet werden. Zu wünſchen 
wäre nur, daß für die Weichſelregulirung endlich auch von 
ruſſiſcher Seite im oberen Stromlaufe etwas Nennens⸗ 
werthes gethan werden mage. 


. 
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Aus der Provinz. 
Graudenz, den 27. Oktober. 

— Die Regierungsentwürfe zur Unfall ver ſicherung 
enthalten die bisher in keinem Unfallverſicherungsgeſetz vor⸗ 
geſehene Beſtimmung, daß ein Unfallverletzter unter Umſtänden 
die Rente aus einem und demſelben Unfall in Theilbeträgen 
von mehreren Genoſſenſchaften zu beziehen hat. Die Viel⸗ 
geſtaltigkeit der Betriebsverhältuiſſe bringt es zuweilen mit ſich, 
daß die Thätigkeit, bei der ſich ein Unfall ereignet, ſich derart 
auf mehrere Betriebe erſtreckt, daß eine Scheidung nicht aus⸗ 
führbar iſt. In ſolchen Fällen war eine befriedigende Löſung 
bisher nie zu erreichen. Nach Anſicht der Regierung entſpricht 
der Gerechtigkeit allein eine Vertheilung der Entſchädigungs⸗ 
pflicht auf die mehreren in Betracht kommenden Genoſſenſchaften. 
Dieſe Vertheilung ſoll im Wege der Verſtändigung zwiſchen den 
betheiligten Genoſſenſchaften, ſoweit eine folde aber nicht zu 
Stande kommt, nur durch das dieſen übergeordnete Reichs- oder 
Landesverſicherungsamt geſchehen. 

— Künftig folen auch Civilſupernume rare im 
Eiſenbahn⸗Stationsdienſt, welcher ſonſt den Militär⸗ 
auwärtern ausſchließlich vorbehalten war, angeſtellt werden. 
Von den einzelnen Direktionen werden daher eine beſtimmte 
Anzahl Beamte ausgebildet und hinter den Militäranwärtern 
von gleichem Dienſtalter als Stationsaſſiſtenten angeſtellt 
werden. Von den in jedem Jahre frei gewordenen Aſſiſtenten⸗ 
ſtellen dürfen jedoch nicht mehr als ein Sechstel beſetzt werden. 
Die Beförderung der Civilſupernumerare zu Stationsvorſtehern 
erfolgt nach abgelegter Prüfung im Mitbewerb mit den anderen 
Anwärtern lediglich nach Maßgabe der Vefähigung, der Dienſt⸗ 
führung und des Dienſtalters. 

— Vor einiger Zeit hatte die Reichs⸗Poſtverwaltung Ver- 
fügt, daß nur die bejonderen für den internatio? 
nalen Verkehr beſtimmten Poſtkarten zur Nachrichten⸗ 
übermittelung nach dem Auslande verwendet werden dürften, 
während die zu gleichem Zwecke ausgelieferte „Deutſche Reichs— 
Poſtkarte“ — ſelbſt wenn ſie mit der ausreichenden Frankatur 
verſehen wäre — von der Beförderung auszuſchließen ſei. Die 
Härte, welche in dieſer Beſtimmung lag, hat wohl dazu bei⸗ 
getragen, der Dauer dieſer Vorſchrift ein Ende zu bereiten. 
Es ift nämlich jetzt folgende Anweiſung erlaſſen worden: Als 
Regel iſt anzuſehen, daß die im Verkehr aus Deutſchland nach 
dem Weltpoſtvereins-Gebiet zu verwendenden Poſtkarten der 
Vereiusvorſchrift entſprechend beſchaffen fein müſſen. Kommen 
indeß irrthümlich noch Poſtkarten der für den inneren deutſchen 
Verkehr beſtimmten Art zur Anwendung, fo kann bis auf 
Weiteres in den Einzelfällen über die abweichende Beſchaffenheit 
ausnahmsweiſe hinweggeſehen werden. 


1 — Ueber die Fiſcherei in der Danziger Bucht und 
im Putziger Wick in der Zeit vom 1. April 1893 bis 31. Mai 
1894 hat der Oberfiſchmeiſter, Kgl. Hafeubauinſpektor Wilhelms⸗ 
Neufahrwaſſer, ſoeben einen Vericht erſtattet, aus welchem die 
folgenden Notizen beſonders bemerkenswerth ſind. Im Monat 
April wurden etwa 200 Ctr. Lachſe erbeutet, ferner Barſche, 
Hechte und 18000 Schock Heringe im Geſammtwerth von etwa 
10 900 Mk. Bei Neufähr wurden außer anderen Fiſchen etwa 
10000 Kilogr. Störe gefangen; der Geſammtwerth betrug etwa 
13500 Mk. Im Monat Mai betrug der Werth der im Putziger 
Wick mit Ausnahme der Lachſe gefangenen Fiſche 8000 Mk., im 
Aufſichtsbezirk Neufähr nur etwa 20000 Mk. gegen 43000 Mk. 
im Jahre 1891 und 28000 Mk. im Jahre 1892. Im Monat 
Juni wurden im Putziger Wick hauptſächlich Flundern 
(etwa 15000 Schock) gefangen; der Geſammtwerth aller Fiſche 
betrug 24000 Mk.; im Aufſichtsbezirk Neufähr wurden Flun⸗ 
dern, Aale und ca. 4500 Kg. Störe im Geſammiwerth von 10000 
Mk. gefangen. Im Juli betrug der Werth der gefangenen 
Fiſche im Putziger Wick 24000 Mk., bei Neufähr 10000 Mk., 
im Auguſt im Putziger Wick 4400 Mk., bei Neufähr 8000 Mk. 
September im Putziger Wick 11000 Mk., bei Neufähr 21000 Mk., 
im Oktober im Putziger Wick 39 500 Mk., bei Neufähr 45 000 
Mk., im November insgeſammt etwa 31500 Mk., im Dezember 
9900 Mk. Im Jannar war der Ertrag ganz niedrig, er betrug 
im Putziger Wick etwa 3700 Mk., bei Neufähr nur 800 Mk., 
größere Schwärme von Seehunden, welche beobachtet wurden, 
haben jedenfalls dieſe empfindliche Schädigung verurſacht. Im 
Februar betrug der Geſammterlös 6700 Mk., im März etwa 
17500 Mk. — Die Hoch ſeefiſcherei ift im Berichtsjahre 
nicht günſtig geweſen. Beſonders die Lachsfiſcherei war viel 
geringer als in den Vorjahren; es wurden in der Zeit vom 
15. März bis 1. Juni in der Danziger Bucht für etwa 85 000 
Mk. Lachſe gefangen. Dieſer Faug vertheilt ſich auf etwa 200 
Boote, ſodaß der Ertrag eines Bootes auf dürchſchnittlich 425 
Mk. geſchätzt werden kann. Die 20 Kutter aus Neufähr haben 
mindeſtens einen Fang im Werthe von 12000 Mk. gemacht, be⸗ 
theiligt waren daran 50 Fiſcher, es hatte alſo jeder Fiſcher 
während der etwa 80 Tage betragenden Fangzeit eine Ein⸗ 
nahme von 240 Mk., jeder Kutter ſolche von 600 Mk. 


1— Damit bei Sterbefällen von dem Richter geprüft 
werden könne, ob eine Siegelung des Nachlaſſes von 
Amtswegen zu veranlaſſen fei, ift den im Sterbehauſe gegen- 
wärtigen Verwandten oder Hausgenoſſen des Verſtorbenen, 
ingleichen ſeinem Hauswirthe zur Pflicht gemacht, ſchriftliche 
oder mündliche Anzeige bei dem zuſtändigen Gerichte zu erſtatten, 
wenn fie fih gegen die Erben oder die Gläubiger des Per- 
ſtorbenen außer Verantwortung ſetzen wollen. Das Ober⸗ 
landes gericht zu Marienwerder macht auf dieſe geſetzliche 
Vorſchrift in Folge einer Anweiſung des Herrn Juſtizminiſters 
noch beſonders aufmerkſam. 

— Die Sitzungen des Verwaltungsrathes und der 
Generalverſammlung des Centralvereins weſt⸗ 
preußiſcher Landwirthe finden am 16. und 17. November 
im Landeshauſe zu Danzig ſtatt. 

— Die General-Verſammlung des Oſtpvreußiſchen Milch“ 
wirthſchaftlichen Vereins findet am 14. November in 
Königsberg ſtatt. 


— Die hieſige Kommandantur hat für den Gutsbezirk Feſte 
Courbiere eine am 15. November in Kraft tretende Polizei⸗ 
verordnung erlaſſen, welche folgendes beſtimmt: Sämmtliche 
im Gutsbezirke verkehrenden Perſonen⸗ wie Laſtfuhrwerke ſind 
von Dunkelwerden ab mit einer erleuchteten Laterne zu ver⸗ 
ſehen. Sämmtliche Fuhrwerke dürfen die Poternen der Ravelins I 
und IV, Reduits I und IV, ſowie des Ober- und Niederthores 
ſowie die Feſtungschauſſee von der Höhe nach der Feſtungsſtraße 
nur im Schritt befahren. ; 

— Beim Reinigen eines Revol vers verunglückte geftern 
der Kutſcher Eduard Schreiber aus Königsberg, indem der 
Revolver ſich entlud und die Kugel in den rechten Arm ging. 
Der Verunglückte mußte ins hieſige Krankenhaus aufgenommen 
werden. Trotz längeren Suchens nach der Kugel konnte dieſe 


bis geſtern Abend nicht gefunden werden. 


— Vorgeſtern Nachmittag wurden auf der Strecke Graudenz⸗ 
Laskowitz bei Schießplatz Gruppe dem Rotten arbeiter Redmer 
durch eine Bahnmeiſterlowry beim Verfahren von Schienen die 
Zehen des rechten Fußes abgefahren. 

— Der Stationsort des Ober ⸗Grenz⸗Kontroleurs zu 
Lautenburg it nach Gurezno verlegt. 
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— Aus den Beiträgen der Theilnehmer an der Huldigungs⸗ 
fahrt der Weſtpreußen nach Var zin iſt bekanntlich ein 
kleiner Ueberſchuß verblieben, den das Komitee, wie ſchon er» 
wähnt, in der Weiſe zur Vertheilung zu bringen beſchloſſen 
hat, daß Photographien des Huldigungsaktes in 
größerer Anzahl durch das Komitee erworben und zu 
entſprechend billigeren Preiſen abgegeben werden. Es 
werden gute Bilder des Huldigungsaktes in zwei Größen 
(verſchiedene Aufnahmen) geliefert, und zwar in Foliogröße 
(29: 33 cm.) zu 2 Mk., und in Kabinetgröße (11: 16 cm.) 
zu 85 Pf., bei portofreier Zuſendung. Das Foliobild zeigt 
faſt die ganze vordere Front des Schloſſes, die Aufnahme iſt bald 
nach dem Beginne der Bismarck'ſchen Rede erfolgt. Fürſt Bis⸗ 
marck hat den rechten Arm um den Verandenpfeiler gelegt und 
eine vielhundertköpfige Menge lauſcht entblößten Hauptes den 
Worten des verehrten Altreichskanzlers. Das Kabinetbild 
ſtellt einen ſpäteren Augenblick des Huldigungsaktes dar, dens 
jenigen, in welchem Geh. Legationsrath Gerlich ſeine An⸗ 
ſprache an den Fürſten hält. Das Foliobild iſt auch mit ge⸗ 
diegenem Rahmen eingeglaſt zu haben; mit Rahmen und Ver⸗ 
packung koſtet es bei Frankozuſendung 5 Mk. Die Lieferung er⸗ 
folgt durch die Expedition des „Geſelligen“, an welche die Be⸗ 
ſtellungen zu richten ſind. 


— [Von der Oſtbahn] Ernannt: Der Regierungs- 


baumeiſter Wüſtnei in Bromberg zum Eiſenbahnbauinſpektor, 


unter Belaſſung in feiner Beſchäftigung als Hülfsarbeiter der 
Eiſenbahndirektion; Stationsdiätar Reger in Inowrazlaw zum 
Stationsaſſiſtenten. Verſetzt: Der Regierungsbaumeiſter Kröber 
in Wormditt nach Bromberg, unter Beilegung der Befugniſſe 
eines Mitgliedes des Eiſenbahnbetriebsamtes. 


— Mit der Leitung der Geſchäfte der Staatsanwaltſchaft 
Braunsberg iſt für die Dauer der Erledigung der Stelle des 
Erſten Staatsanwalts der Staatsanwalt Pfeiffer betraut 
worden. Der Staatsanwalt Pfeiffer wird durch den Gerichts⸗ 
aſſeſſor Kauho wen aus Königsberg vertreten. 

— Zu Amtsrichtern find ernannt die Gerichtsaſſeſſoren Finck 
in Heinrichswalde und Keibel aus Berlin in Birnbaum, zum 
Laudrichter der Gerichtsaſſeſſor Schmer bauch in Stargard i. P. 
— Der Rechtsanwalt Weiß in Poſen iſt zum Notar ernannt. 

— Der Gerichtsuſſeſſor Krauſe in Thorn ift zum Amts⸗ 
richter bei dem Amtsgericht in Koſel ernannt. 

— Der Regierungsreferendar Wugk aus Marienwerder ift 
dem Laudrathsamt in Thorn zur Beſchäftigung auf die Dauer 
von 6 Monaten überwieſen. 

— Der Gerichtsvollzieheranwärter, Militäranwärter Hoff” 
mann in Bokellen iſt zum Gerichtsvollzieher kraft Auftrags bei 
dem Amtsgericht in Karthaus beſtellt. 

— Dem Oberwachtmeiſter a. D. Lüſchow in Neuſtettin 
iſt das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold verliehen worden. 

— Der Kreisſchuliuſpektor Menge in Tuchel ift bis zum 
15. November beurlaubt und wird während dieſer Zeit von dem 
Kreisſchulinſpektor Dr. norr daſelbſt vertreten. 

— Dem Lehrer Preuſchoff in Gr. Rautenberg im Kreiſe 
Braunsberg iſt zu ſeiner goldenen Hochzeit die Ehejubiläums⸗ 
medaille verliehen worden. 

— Zu Standesbeamten ſind ernannt: der Lehrer 
Zander in Rederitz, Kreis Dt. Krone, und der Adminiſtrator 
Püſchel zu Radawnitz, Kreis Flatow. 

— Zu Amtsvorſtehern ſind ernannt: Die Gutsbeſitzer 
Frowerk in Taborowisno für den Amtsbezirk Terreszewo 
und Schmidt in Ruda für den Amtsbezirk Radomno im Kreiſe 
Löbau, der Oberförſter Hirſchfeld zu Oberförſterei Lautenburg 
im Kreiſe Strasburg. 

— Die Mahl des Ackerbürgers Wannow zum unbeſoldeten 
Rathmann in Stuhm, ſowie die Wiederwahl der unbeſoldeten 
Rathmänner Dreßler und Heyſe in Hammerſtein auf eine 
weitere Wahlperiode iſt beſtätigt worden. 

— Die Mittheilung über Bauland für ein Ka vallerie⸗ 
Kaſernement in Graudenz aus dem Sitzungsbericht der 
Stadtverordnetenverſammlung war in der geſtrigen Nummer 
durch ein techniſches Verſehen als Abſatz unter „Danzig“ ge⸗ 
rathen. 

8 Culm, 26. Oktober. Bei den evangeliſchen Kirchen⸗ 
wahlen wurden zu Kirchenälteſt en die Herren Rathsherr 
Rolt und Sattlermeiſter Smolinske-Culm und Beſitzer G. Bitzer⸗ 
Kaldus, zu Gemeinde- Vertretern die Herren Beſitzer 
Joh. Bitzer⸗Broſowo, Fr. Hermann, Jakob Bitzer und Schwertle⸗ 
Kl. Czyſte, Hoppe-Oberausmaß, Bethke-Klammer, Berlitzke⸗Dolken, 
die Gärtnereibeſitzer Krauſe und Schulz, Tiſchlermeiſter Leitreiter, 
Kaufmann Knorr und Banquier Hirſchberger⸗-Culm gewählt. — 
Die hieſige Schneiderin nung, welche als ſolche Mitglied des 
verkrachten Vorſchußvereins iſt, hat ſich aufge löſt. | 

Thorn, 26. Oktober. (Th. O. Z.) Der Centralverein der 
Weſtpreußiſchen Landwirthe beabſichtigt im nächſten Frühjahr 
hier eine Diſtrikts ſchau abzuhalten, vorausgeſetzt, daß ſich 
nicht zu fern von der Stadt ein geeigneter Platz hierzu findet. 
Da die Stadt keinen Platz in der erforderlichen Größe von 
6 Hektar in der Nähe beſitzt, ſo iſt es wünſchenswerth, daß 
Privatleute ſich zur Hergabe eines ſolchen verſtehen. Seit vielen 
Jahren hat hier keine landwirthſchaftliche Ausſtellung ſtattgefunden. 

In dem Kannenberger Jagdrennen in Charlottenburg 
hat des Prem.⸗Lieuten. Schhüt er vom hieſigen 4. Ulanenregiment 
„Octave“ den erſten Preis von 1700 Mk. leicht mit zwei Längen 
gewonnen. 

Lautenkburo, 26. Oktober. Die Stadtverordneten be⸗ 
ſchloſſen in ihrer letzten Sitzung in Betreff der Veranlagung der 
Realſteuern zur Aufbringung der Kommunalſteuern für 1895/96 
folgendes: die im Etat für 1895 96 in Einnahme geſetzten Staats⸗ 
ſteuern von 6000 Mark fallen fort, ſtatt deſſen wird von den 
Realſteuern nicht ein Zuſchlag von 100, ſondern von 20) Proz. 
erhoben. Die Verſammlung bewilligte ſodann Herrn Bürger⸗ 
meiſter Waldow eine Zulage von 150 Mark zum Zwecke der, 
Aufbeſſerung des Gehaltes des Polizeiſekretärs. 

o Miefenburg. 25. Oktober. Herr Fleiſchermeiſter W. von 
hier hatte einen Zögling aus der Beſſerungsanſtalt 
Kl. Hammer in die Lehre genommen; dieſer beſtahl ihn längere 
Zeit hindurch. Für das geſtohlene Geld kaufte der Burſche 
Schmuckſachen, die er einer Frauensperſon ſchenkte. Obſchon 
Herr W. wiederholt in ſeiner Kaſſe Beträge von 40 bis 50 Mk. 
vermißte, konnte er doch nicht daran glauben, in ſeinem Hauſe 
einen Dieb zu haben. Erſt dadurch, daß er ſich eine neue Uhr 
kaufte, lenkte der Junge den Verdacht des Diebſtahls auf ſich. 
Als ihn der Meiſter deshalb zur Rede ſtellen wollte, war er 
verſchwunden und trieb ſich vor der Stadt in der Nähe des 
Kaſernements umher. Nun wurde mit Hülfe der Polizei auf ihn 
Jagd gemacht. Erſt nach vielen Bemühungen gelang es, ihn auf 
einem Rübenfelde in Liebſee zu ergreifen. Er wurde an einem 
der vielen Rübenblätterhaufen ermattet aufgefunden. Nachdem 
ihm noch 47 Mark 25 Pf. abgenommen waren, wurde er in das 
Polizei⸗Gefängniß gebracht. 

Marienwerder, 26. Oktober. (N. W. M.) Herr Superin⸗ 
tendent und Schloßpfarrer Boehmer aus Koſchütz, Regb. 
Breslau, wird zum Zwecke der Uebernahme der hieſigen erſten 
Pfarrſtelle vorausſichtlich am 11. November in unſerem Dome 
eine Predigt halten. 3 a 


S Dit. Cyfan, 26. Oktober. Eine Arbeiterfrau in ber 
Fiſchereiſtraße hatte geſtern ihre drei kleinen Kinder, während 
ſie einen Gang zu machen hatte, in der Stube eingeſchloſſen. 
Durch das anhaltende Geſchrei eines Kindes wurden die Nachbarn 
aufmerkſam und gewahrten im Zimmer Feuer. Nachdem die 
Thür erbrochen war, konnte das Feuer noch rechtzeitig gelöſcht 
werden. Das Feuer war dadurch entſtanden, daß die Kinder mit 
Streichhölzchen ſpielten. — Herr Mittelſchullehrer Bolle 
von hier iſt zum Lehrer am Progymnaſium in Löwenberg 
in Sch. gewählt worden. | 

Dt. Eylau, 25. Oktober. In der heutigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurde an Stelle des verzogenen Herrn 
Brünn Herr Blum zum Magiſtratsmitglied gewählt. Der Stadt⸗ 
verordnete Herr Müller hat ſein Amt niedergelegt. 


Z. Krojanke, 26. Oktober. Der hieſigen freiwilligen 
Feuerwehr fol eine Pflicht⸗Feuer wehr unterſtellt 
werden, deren Bildung bald erfolgen wird. 


* Pr. Stargard, 26. Oktober. Heute Abend wurde die 
Einwohnerſchaft durch Feuerlärm erſchreckt, dem bald darauf 
ein militäriſches Alarmſignal folgte. Bei dem herrſchen⸗ 
den Sturme gerieth mancher in große Beſorgniß. Es brannte 
der Dachſtuhl eines einſtöckigen Häuschens in der Kirchenſtraße, 
das dem Maler Gaſt gehörte. Dem ſchnellen Eingreifen der 
Feuerwehr gelang es, nach halbſtündiger Arbeit des Feuers Herr 
zu werden. 

5 Von der Berent⸗Pr. Stargarder Kreis⸗Grenze, 
26. Oktober. In der vergangenen Nacht wurden zwei Kerle, 
als ſie bei dem Beſitzer S. auf Abbau Schönweide Pferd und 
Wagen mitnahmen, bemerkt. Als ſie ſahen, daß ſie verfolgt 
wurden und zwei kräftige Hunde ihnen den Weg ſperrten, ſchoſſen 
ſie den einen Hund nieder, ließen Pferd und Wagen im Stich 
und ergriffen die Flucht. Doch wurden ſie am Tage verhaftet. 

in Elbing, 26. Oktober. In der heutigen Schwurge⸗ 
richtsſitzung begann die Verhandlung gegen den Beſitzer und 
Gemeindevorſteher Gottfried Jepp aus Maibaum, welchem zur 
Laſt gelegt wird, vor dem Schöffengericht zu Elbing wiſſentlich 
einen Meineid geleiſtet und der Staatsanwaltſchaft wiſſentlich 
eine falſche Anzeige erſtattet zu haben. Zur Pflaſterung des 

Weges von Trunz nach Maibaum fuhren die Beſitzer aus Maibaum 
Steine an, und bei dieſer Gelegenheit kam es zwiſchen dem Ge- 
meindevorſteher Jepp und einigen Beſitzern zu Streitigkeiten, 
wobei Jepp, wie er behauptet, gemißhandelt worden ſein ſoll. 
Jepp erſtattete auch gegen die Beſitzer Binding und Wölke bei 
der hieſigen Staatsanwaltſchaft Anzeige und beſchwor in der 
Verhandlung vor dem Schöffengericht im März v. Is., daß er 
durch die genannten Beſitzer mißhandelt worden ſei. Da der 
Gerichtshof nicht zu der Ueberzeugung gelangen konnte, daß die 
Angaben des Jepp auf Wahrheit beruhten, jo erfolgte die Frei- 
ſprechung der Angeklagten. Die durch Jepp als Nebenkläger ein⸗ 
gelegte Berufung wurde verworfen. Der Eid wie auch die An⸗ 
zeige ſollen wiſſentlich falſch geleiſtet ſein. Die Beweisaufnahme 
iſt recht umfangreich, da 30 Zeugen zu vernehmen ſind. Um 
9 Uhr Abends wurde die weitere Beweisaufnahme auf morgen 
vertagt. 

Elbing, 26. Oktober. Aus dem Weſtpreußiſchen Militär⸗ 
Invaliden⸗Unterſtützungsfonds, welcher von der Ne 
gierung zu Marienwerder verwaltet wird, find dem hier wohnenden 
Militär⸗Invaliden Heinrich Bartel 30 Mark und der ebenfalls 
hier wohnenden Militär⸗Invaliden-Wittwe Amalie Boll ow 
40 Mk. bewilligt worden. 


§ Allenſtein, 26. Oktober. Ein ſeltenes Feſt feierte 
geſtern die hieſige Schuhmacherinn ung: das Feſt ihres 
42 0 jährigen Beſtehens, verbunden mit Fahnenweihe. 
Es war eine alte lateiniſche Urkunde aufgefunden worden, die 
das Datum vom 28. September 1474 trägt. Der Inhalt der 
Urkunde iſt höchſt intereſſant. Es heißt darin u. A.: „Auch ſoll 
Niemand von unſerm Gewerke von Hauſe zu Hauſe laufen in 
der Stadt oder vor der Stadt oder auf dem Lande wie ein 
Keſſelbüßer Felle oder Leder kaufen.“ Die Weihe der Fahne 
wurde am Vormittage durch den Domherrn Karan in der 
katholiſchen Pfarrkirche vollzogen. Die weltliche Feier begann 
mit einem Umzuge durch die Stadt, an welchem ſich faſt alle hieſige 
Innungen betheiligten. Im Hotel „Kopernikus“ fand Konzert, 
die Nagelung der Fahne und Ball ſtatt. Bei der Nagelung be⸗ 
theiligten ſich auch die Stadtvertretungen. Herr Bürgermeiſter 
Belian fügte den erſten Nagel ein mit dem Worte „Das Hand⸗ 
werk hat einen goldenen Boden.“ Er knüpfte daran noch eine 
markige Anſprache, in welcher er zum Schluſſe dazu ermahnte, 
daß die Innungen den neuen Verhältniſſen ſich anpaſſen mögen. 

M Brauusberg, 25. Oktober. Am 26. November beginnt 
beim hieſigen Landgericht die dritte diesjährige Schwur⸗ 
gerichtsperiode. Zum Vorſitzenden iſt Herr Landgerichts⸗ 
Direktor Pilchowski ernannt. 

+ Pillau, 26. Oktober. Ein bedauerlicher Unglücksfall 

ereignete fich geſtern Nachmittag im hieſigen Hafen. Beim Ber- 
laden von Eiſen aus dem Dampfer Jupiter in ein Leichterfahr⸗ 
zeug fiel ein Stück ſo unglücklich gegen den Hinterkopf des auf 
dem Fahrzeug bedienſteten etwa 17 Jahre alten Matroſen, 
daß der Schädel zertrümmert wurde. Der Unglückliche wurde 
fofort nach dem Krankenhauſe geſchafft, wo er kurze Zeit darauf 
tar b. 
5 “Tilſit, 26. Oktober. Der Sekonde⸗Lieutenant Heise 
vom hieſigen 1. Dragoner-Regiment ſtürzte geſtern Vormittag 
auf einem Uebungsritt in der Nähe von Brugszorgen ſo un⸗ 
glücklich mit ſeinem Pferde, daß er einen ſchweren Schädel⸗ 
bruch erlitt und nach kurzer Zeit ſtarb. — Geſtern erſchoß 
ſich der In genie ur einer hieſigen Maſchinenfabrik. Derſelbe 
litt ſeit längerer Zeit an einer Kopfkrankheit. 

I:! Naſtenburg, 25. Oktober. Herrn Bürgermeiſter 


Wiewiorows ki, welcher an einem böſen Lungenleiden krank lag, iſt 


zur Wiederherſtellung feiner Geſundheit vom Herrn Regierungs- 
Präſidenten ein längerer Urlaub gewährt worden. Herr 
Wiewiorowski iſt nach der Riviera (Italien) gereiſt, wo er bis 
zum Mai 1895 verweilen wird. 

65 Stallupönen, 25. Oktober. In nicht geringe Lebens⸗ 
gefahr gerieth dieſer Tage im Dorfe Kattenau ein Mann beim 
Flachstrocknen. Abweichend von dem Gebrauch in anderen 
Gegenden geſchieht dieſes in den littauiſchen Kreiſen über kreis⸗ 
runden Gruben von etwa 1½ Meter Durchmeſſer und 1½ bis 
2 Meter Tiefe, in denen ein offenes Torffeuer unterhalten wird. 
In dem Augenblicke, als der Mann ein Bündel getrockneten 
Flachſes von den über die Grube gelegten Stäben abhob, 
ſchlugen die Flammen empor und ſetzten die ausgedörrten 
Flachsſtengel in Brand. Obwohl der Gefährdete das Bündel 
ſchnell von ſich warf, hat er doch beträchtliche Verletzungen 
davongetragen. 

* Erhippenbeil, 26. Oktober. In Nr. 251 dieſes Blattes 
war von einem Korreſpondenten aus Danzig folgendes be⸗ 
richtet: Der hieſige Kaufmann St. hatte zum 16. d. Mts. ſeine 
ſtandesamtliche Trauung in dem Städtchen Sch in Oft- 
preußen beantragt. Die Braut wohnte etwa 2 Meilen von 
der Stadt entfernt. Zu ſeiner großen Verwunderung war zu 
dem angeſetzten Termin weder der Standesbeamte (Bürgermeiſter), 
noch deſſen Vertreter zugegen, da beide Herren zur Jagd ge- 
fahren waren. Auf telegraphiſches Verlangen des Bräutigams 
bei der vorgeſetzten Behörde, dem Landrathsamt in D., erſchien 
nachmittags gegen 6 Uhr der Bürgermeiſter von D, um die 
ſtandesamtliche Trauung vorzunehmen. 

Herr Bürgermeiſter Scholz in Schippenbeil, welcher glaubt, 
daß ſich die Notiz auf ihn beziehe, ſendet der Redaktion des 
Geſelligen folgende Darſtellung: Nachdem Seitens der Braut 
des Kaufmanns Richard Stuhlmacher aus Danzig das Aufgebot 
bei mir (als dem zuſtändigen Standesbeamten für Schippenbeil 
Land) beſtellt, wurde der Termin für die ſtandesamtliche Ehe⸗ 
ſchließung von mir für Mittwoch den 17. Oktober 1894 


und ausnahmsweiſe auf Wunſch am Nachmittage 2 
Uhr feſtgeſetzt und auch dieſer Termin am Montage vorher dem 
einen Boten des Bräutigams nochmals mitgetheilt. Trotzdem erſchien 
das Brautpaar bereits am Dienſtage, über welchen ich bereits 
anderweitig verfügt hatte und verlangte die Eheſchließung, wie⸗ 
wohl das Aufgebot von dem 5 Kilometer (nicht 2 Meilen) 
entfernt liegenden Orte Stolzenfeld, wo die Hochzeitsfeier ſtatt⸗ 
fand, noch nicht zurückgelangt war und erſt nachträglich einge⸗ 
holt werden mußte. — Zufälligerweiſe war weder ich noch 
mein Stellvertreter am Nachmittage anweſend und der Bräutigam 
depeſchirte etwa wie folgt ans Landrathsamt D.: „Bürgermeiſter 
nicht hier, zur Jagd gefahren, Stellvertreter auch, ich komme 
aus Danzig zur Eheſchließung, bitte um Herſendung eines Ber- 
treters.“ — Natürlich konnte das Landrathsamt auf die Ab⸗ 
faſſung dieſer kaufmänniſchen Depeſche, wie geſchehen, nur die 
Antwort geben: „Rückkehr abwarten.“ — Des ferneren iſt es 
eine Dichtung, wenn behauptet wird, daß Nachmittags gegen 
6 Uhr der Bürgermeiſter aus D. erſchienen ſei und die Ehe⸗ 
ſchließung vorgenommen habe. Auf ſpezielles Bitten des Bräuti⸗ 
gams habe ich dies um ½5 Uhr noch gethan. 


Bromberg, 26. Oktober. Die heute auf dem Felde von 
Vorſtadt Neuhof gefundene Leiche iſt, nach den bei ihr gefundenen 
Papieren, der Dachdecker Papenfuß aus Niewiesczyn. P. befand 
ſich auf der Fahrt nach Lekno bezw. Rombſchin zum Guts⸗ 
beſitzer R. Der Ausweis hierüber war ein Zettel, welcher 
lautete: „Dachdecker Papenfuß⸗Niewiesczun auf dem Wege nach 
Lekno — Herrn Gutsbeſitzer Redmann perſönlich — fährt bis 
Rombſchin — in Bromberg umſteigen, in Nakel umſteigen, in 
Elſenau umſteigen und in Rombſchin ausſteigen.“ Der Zettel 
war voller Blut. Papenfuß hat auf dem hieſigen Bahnhöfe den 
Zug verſäumt, er war dann nach der Stadt gegangen und iſt 
gegen 7 Uhr Abends in zwei Lokalen am Neuen Markt in 
Geſellſchaft eines großen und eines kleinen Mannes geſehen 
worden. In der Nacht, gegen 2 Uhr, haben Bewohner von 
Vorſtadt Neuhof Hülferufe ꝛc. gehört; um dieſe Zeit iſt denn 
auch Papenfuß getödtet und beraubt worden. Wer die 
Mörder ſind, hat noch nicht feſtgeſtellt werden können. Man 
vermuthet, daß es ſogenannte Zuhälter geweſen find, in deren 
Geſellſchaft ſich auch Frauensperſonen befunden haben. Auf der 
Stelle, wo die Leiche gefunden wurde, war die Erde durch Fuß: 
tritte aufgewühlt, ſo daß dort ein Kampf ſtattgefunden haben 
muß. Die Polizei⸗Inſpektion entfaltet eine energiſche Thätigkeit 
zur Ermittelung der Mörder. Mehrere Perſonen ſind im Laufe 
des Nachmittags als verdächtig verhaftet worden. Unter den 
Verhafteten befindet ſich auch der Schuhmacher Wegner und 
deſſen Frau; erſterer hat ſchon eine achtjährige Zuchthausſtrafe 
zu verbüßen gehabt. 

Poſen, 26. Oklober. Aus Furcht vor Strafe Hat fiğ 
geſtern früh der Musketier Schneider der 14. Kompagnie des 
Infanterie⸗Regiments Nr. 47 mit feinem Dienſtgewehr erſchoſſen, 

Kempen, 26. Oktober. In der geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
Sitzung wurde Herr Bürgermeiſter v. Borcke, der ſchon 
24 Jahre im Amt iſt, und deſſen Wahlperiode am 1. April n. Is. 
abläuft, einſtimmig auf 12 Jahre wiedergewählt. 

WExin, 26. Oktober. Das bisher dem Rittergutsbeſitzer 
Withold v. Mos zenski in Graboſchewo gehörige Ritter⸗ 
gut ging in der heutigen Zwangs verſteigerung für 
199510 Mark in den Beſitz des Grafen Bu in v. Bninski⸗ 
Czeszewo über. 

Wirſitz, 25. Oktober. In der letzten Stadtverordneten⸗ 
ſitz ung wurde beſchloſſen, von der Erhebung von Gebühren 
und Beiträgen, die ihrer Geringfügigkeit wegen auf die ſtädtiſche 
Finanzverwaltung nicht den geringſten Einfluß haben würden, 
ferner auch von der Einführung indirekter oder ſonſtiger Steuern 
mit Rückſicht auf die günſt igen Finanz verhältniſſe der 
Stadt ganz abzuſehen, dagegen die Hunde- und Luſtbarkeits⸗ 
ſteuern, die ſeit Jahren erhoben werden, zu erhöhen. Ferner 
wurde beſchloſſen, zur Deckung des Gemeindebedarfs im Etats⸗ 
jahre 1895/96 die Staatseinkommenſteuer und die vom Staate 
verlangten Realſteuern mit gleichem Prozentſatze heranzuziehen. 
Die Zuſchläge werden vorausſichtlich nur 40 Prozent betragen. 
Bisher wurden 150 Prozent Zuſchläge zur Staatseinkommen⸗ 
ſteuer erhoben. 

Tremeſſen, 24. Oktober. Um fih eine Ausſteuer zu 
ihrer bevorſtehenden Hochzeit zu verſchaffen, entwendete kürzlich 
ein ehemaliges Dienſtmädchen des Meiereibeſitzers B. dieſem 
mittels Einſteigens durchs Fenſter aus einem verſchloſſenen 
Schranke 2510 Mk. Die Diebin war beobachtet worden und 
konnte bald nach vollbrachter That gefaßt werden. Das Geld 
wurde bis auf einige Mark noch bei ihr gefunden. Einen Verluſt 
von 600 Mark, den Herr B. vor einigen Wochen bemerkte, führt 
er ebenfalls auf einen Diebſtahl dieſes Mädchens zurück. Die 
Diebin hat ſich zur Ausſteuer die feinſten Möbel, ſeidene Kleider, 
ſilberne Löffel und dgl. beſchafft. 

Greiſenberg, 24. Oktober. Geſtern früh brannte die 
Lohmühle des Herrn Otto Zühlke vollſtändig nieder. Tie 
Lage des Gebäudes auf einer Inſel in der Rega legte den Be- 
mühungen der Feuerwehr, die dem Gebäude nur von einer Seite 
beizukommen vermochte, erhebliche Hinderniſſe in den Weg. 

Dramburg, 25. Oktober. Vor wenigen Wochen wurde 
über die Auffindung der Leiche des Landmanns Mau aus 
Dolgen berichtet. Die damalige Annahme, daß Selbſtmord 
vorliege, hat ſich beſtätigt. Mau, als älterer fleißiger Inſpektor, 
kaufte vor etwa 15 Jahren von feinem Brotherrn, dem damaligen 
Gutsbeſitzer in Dolgen einen Ackerplan von 28 Morgen Größe 
und 10 Morgen Wieſe für 6000 Mark und ließ ſich, um einen 
Bauerhof herzuſtellen, die nöthigen Gebäude bauen. Da er aber 


ſeine Erſparniſſe zur Begleichung des Kaufgeldes für das Land 


brauchte, mußte er die Baugelder borgen. In dem guten 
Glauben, feinen Bauerhof nach und nach vergrößern zu können, 
ernährte Mau ſich und ſeine ſehr ſtarke Familie ſchlecht und 
recht. Doch anſtatt vorwärts, ging die Wirthſchaft in den letzten 
Jahren rückwärts, und infolge der niedrigen Preiſe kam Mau 
im Frühjahr dieſes Jahres in Vermögensverfall. Er vermochte 
die Zinſen im Betrage von etwa 300 Mark nicht zu beſchaffen, 
und der Gläubiger ſtellte deshalb den Antrag auf Zwangsverkauf 
ſeines Grundſtückes. Da die Zwangsverwaltung eingeleitet war 
und Mau auf ſeiner eigenen Wirthſchaft keine Beſchäftigung 
fand, arbeitete er den ganzen Sommer gegen das übliche Tage⸗ 
lohn bei dem Gutsbeſitzer in Dolgen. Dieſen bat er, ihm zum 
Herbſt Wohnung zu geben, was der Gutsbeſitzer aber nicht 
konnte, da ſeine ſämmtlichen Wohnungen beſetzt waren. Darauf 
ſoll ſich Mau anderweitig um Wohnung bemüht haben, aber 
ebenfalls erfolglos. Der 1. September, der zum Verkauf ſeines 
Grundſtückes angeſetzte Termin, kam heran, und damit auch der 
Tag, an welchem Mau mit ſeiner Familie von Haus und 
Hof vertrieben werden jollte Am Auktionstage ver⸗ 
ſchwand er, und am folgenden Tage wurde er als Leiche in dem 
Pfanoſee gefunden; er hatte ſich in ſeiner Verzweiflung ertränkt. 


Verſchiedenes. 


— Profeſſor Behring, der Entdecker des Heilſerums gegen 
die Diphtheritis, welcher jetzt vertretungsweiſe das hygieniſche 
Inſtitut in Halle leitet, wird vorausſichtlich nur bis Oſtern der 
dortigen Univerſität angehören. Mit dieſem Zeitpunkt übernimmt 
Prof. Karl Fränkel die Direktion des Hallenſer Inſtituts, und 
es verlautet, daß dann Behring wahrſcheinlich als ordentlicher 
Profeſſor nach Marburg berufen werden wird. 

— 100000 Mk. hat der im Jahre 1891 geſtorbene Maler 
Profeſſor Heldt der Kgl. Akademie der Künſte zu 
Berlin als Vermächtniß hinterlaſſen. 

— [Eiſenbahnunfall.] Auf der Wladikawkas⸗ 
Eiſenbahn entgleiſte am Mittwoch ein Courierzug. Der 
Maſchiniſt wurde getödtet, fein Gehilfe ſchwer verwundet; 
84 Paſſagiere erlitten Verletzungen, | | 


— Die bei dem Bau des Oder⸗Spree⸗Kanals vors 
geſehene Verbreiterung um 4 Meter ſoll nach den Plänen 
der Staatsregierung ſchon im nächſten Jahr in Angriff genommen 
werden. Zugleich ſoll neben den vorhandenen Schleuſen noch je 
eine zweite erbaut werden. Der Kanal genügt ſchon jetzt nicht 
mehr dem Bedürfniß. 4 

— Der Verbrauch an Honig im Deutſchen Reich bes 
trägt im Jahre durchſchnittlich 48½ Millionen Pfund. Davon 
hat Deutſchland im Jahre 1893 ungefähr 41 Millionen Pfund 
erzeugt; 71, Millionen Pfund im Werthe von etwa 2 Millionen 
Mark ſind aus Süd⸗ und Mittelamerika eingeführt worden. 

— [That eines Wahnſinnigen.] Ein an Ber 
folgungswahn leidender Juſaſſe der Provinzial⸗Irrenanſtalt 
zu Brieg (Schleſien) hat dem Direktor der Anſtalt Dr. Peters 
durch einen Stich mit einem großen Küchenmeſſer in den Nacken 
eine lebensgefährliche Verletzung beigebracht. 

— Ein neues Mittel gegen den Schnupfen 
wird in der „D. Med. Ztg.“ empfohlen. Man gieße ein wenig 
Kornbranntwein in die hohle Hand und ſchnaufe daſſelbe 
durch kräftigen Zug hoch in die Naſe hinauf. Das anfänglich 
ziemlich heftige Brennen läßt ſchnell nach, ebenſo die guz 
nächſt etwas vermehrte Schleimabſonderung und die Naſe bleibt 
längere Zeit völlig trocken, eine große Annehmlichkeit für den 
Betroffenen. Stellen ſich die Symptome des Schnupfens, Kitzeln, 
Nieſen und Ausfluß wieder ein, ſo wiederhole man das Auf⸗ 
ſchnaufen ſofort. Mehr als dreimal iſt dieſe Prozedur zur end⸗ 
giltigen Beſeitigung des Schnupfens nicht nöthig. 

— [Boshaft.] Kritiker (zu einem Komponiſten“): „Sie 
haben's gut! Wenn Ihre Operetten durchfallen, können Sie 
ſich gar nicht getroffen fühlen!“ 


— In dem Kaiſerlichen Geſundheitsamtk it. eme gemein 
faßliche Anleitung zur Gejundheitspflege. ausge⸗ 
arbeitet und unter dem Titel „Geſundheits büch lein“ ers 
ſchienen (bei Julius Springer in Berlin, 254 Seiten mit Ab- 
bildungen, brochirt, 1 Mark.) Herr Oberpräſident von Goßler 
macht die Bewohner der Provinz, insbeſondere die Frauen⸗ 
Vereine und die Vereine vom rothen Kreuz auf das „Geſundheits⸗ 
büchlein“ aufmerkſam. 

— Von Heinrich v. Treitſchke's deutſcher Geſchichte 
im neunzehnten Jahrhundert iſt ſoeben der fünfte Theil erſchienen, 
welcher die Begebenheiten bis zum Jahr 1848 behandelt. Der 
Zwiſchenraum zwiſchen dem Erſcheinen dieſes und des vorigen 
Bandes war durch ein langes Augenleiden des Verfaſſers ver- 
größert worden. Der vorliegende Band behandelt eine trübe 
Periode der deutſchen Geſchichte, eine dürre Zeit der Reaktion 
und des Geiſtesdrucks, aus der dann die revolutionäre Bewegung 
hervorging. Die Vorzüge der Treitſchke'ſchen Geſchichtsſchreibung, 
warmer Patriotismus, freimüthiges Urtheil, Klarheit der Dar⸗ 
ſtellung, Schönheit der Sprache, gründliche Kenntniß der Quellen, 
find auch dem vorliegenden Bande eigen. Möge es dem Verfaſſer 
vergönnt ſein, auch die erfreulicheren Zeiten des nationalen 
Aufſchwungs noch darzuſtellen. 

— Die Zeitſchrift „Für Alle Welt“, Deutſches Verlagshaus 
Bong u. Co., Berlin, Preis des Vierzehntagsheftes 40 Pfg., 
enthält u. A.: Eine Abhandlung über den „Luftballon im 
Kriegsdienſt“, worin die jüngſten Erfahrungen verwerthet 
ind; das Erdbeben in Konſtantinopel wird in Bild und 
Wort veranſchaulicht; und nicht minder intereſſant ſind: 
Der Kranz Kaiſer Wilhelms für Carnot, die begnadigten franzö⸗ 
ſiſchen Ofſiziere, Jackſons Nordpolexpedition ꝛc., ſämmtliche Ar- 
tikel mit Illuſtrationen. 


— Vom Handbuch des Grund beſitzes im Deut 
ſchen Reiche, nach amtlichen und authentiſchen Quellen be⸗ 
arbeitet, 1. das Königreich Preußen, iſt die IV. Lieferung, Pro⸗ 
ving Weſtpreußen, in dritter, verbeſſerter Auflage im Ver⸗ 
lage der Nicolaiſchen Verlagsbuchhandlung erſchienen. 

— In den letzten Heften der Halbmonatsſchrift „Aus 
fremden Zungen“ (Deutſche Verlags⸗Anſtalt, Stuttgart, 
Joſeph Kürſchner, vierteljährlich 3 Mark) ſind beſonders zu er⸗ 
wähnen der Roman Lourdes von Emile Zola, in welchem der 
geiſtreiche Verfaſſer uns die Theilnehmer einer größeren Wall⸗ 
fahrt nach Lourdes greifbar vor Augen führt, „Eine Sommer⸗ 
geſchichte“ von Leffler, die uns nach Norwegen verſetzt und 
„Niobe“ von Jonas Lie. Kleine Aufſätze, Notizen ꝛc. enthält die 
Rubrik „Von Dieſem und Jenem“ in abwechslungsweiſer Reich⸗ 
haltigkeit. Die Zeitſchrift verdient die lebhafteſte Unterſtützung 
nicht nur jedes Unterhaltungſuchenden, ſondern jedes Freundes 
der Aufklärung, des Kampfes der Geiſter, der geiſtigen Genüſſe. 

— Die Zunahme ſportlicher Beſtrebungen in Deutſchland 
findet ihren Neflex in allen unſeren Tageszeitungen und Wochen⸗ 
ſchriften. Die „Moderne Kunſt“ (Verlag von Rich. Bong, Berlin, 
Heft 60 Pf.) unterzieht im 25. Heft im Anſchluß an das Breslauer 
Bundesfeſt das Turnen in ſeiner ethiſchen und nationalen 
Bedeutung einer eingehenden Würdigung. 


Zur Beſprechung gingen ferner bei uns ein: 

Die Zuckerrübenzüchtung der Gegenwart. Nach Vorträgen 
Bin von Dr. Kurt Rümker. Verlag von Reinhold Kühn 
in Berlin. 

Aus dem Hexenkeſſel der Zeit. Fraueuſchuld und Frauen⸗ 
größe. Roman von L. Weſtkirch. Verlag des Vereins der 
Bücherfreunde in Berlin. Preis geh. 6 Mk., geb. 7 Mk. 

Hermann Heiberg, Geſammte Werke. Lieferung 1. Preis der 
Liefg. 40 Pfg. Verlag von Wilhelm Friedrich in Leipzig. 

Armand's ausgewählte Romane: An der Indianergrenze. 
1. und 2. Lieferung à 40 Pf. Verlag der Schriftenvertriebs⸗ 
‚anjtalt in Weimar. 

Kriegs erinnerungen eines Feldzugsfreiwilligen aus den 
Jahren 1870/71. Von Karl Leitz. 2. Auflage, Lieferung 5 bis 
10. Preis je 50 Pf. Verlag von Stephan Geibel in Altenburg 
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Standesamt Grandenz 
vom 14. bis 21. Oktober. 


Aufgebote: Rentier Johann Kawski und Canſtantia Ras 
minsti geb. Wierßinski. Sergeant Anton Szukalla und Olga 
Piechowski. Kaufmann Paul Schröder und Anna Grün geb. 
Mehl. Arbeiter Heinrich Ziemann und Marie Hirſch. Arbeiter 
Theodor Groth und Dorothea Bendig. Geſtütswärter Friedrich 
Schibilla und Johanna Block. Feilenhauer Friedrich Holland und 
Hermine Benſch. Arbeiter Heinrich Dreher und Clara Radtke. 
Feldwebel Heinrich Ungermann und Emma Budnowski. Friſeur 
Carl Kotte und Antonie Müller. Arbeiter Michael Klatt und 
Emma Gadczynski. Arbeiter Friedrich Hobuſch und Louiſe Stein. 
Tiſchler Ferdinand Specht und Ottilie Leſchinski. Bahnarbeiter 
Guſtav Buchholz und Maria Drewanz. Stellmacher Herrmann 
Richter und Marie Henſchke. 

Eheſchließungen: Monteur Reinhold Hintzler mit Auguſte 
Steffen. Schneidemüller Johann Klann mit Julianne Klietz. 
Fabrikarbeiter Auguſt Koepke mit Johanng Manikowski. Schneider 
Johann Lewandowski mit Angelika Lazarski. Schuhmacher 
Herrmann Striowski mit Marie Paetſch. Ziegelbrenner Franz 
Orlowski mit Helene Roehr. Fleiſcher Oskar Zibell mit Anna 
ai ee ; Bab 

eburten: Bahnarbeiter Friedrich Janz. Sohn. Maurer 
Carl Mahlke, S. Maurer Max Sawatzki, S. Woft⸗Afſiſtent Jo⸗ 
hann Zollondz, S. Hauptmann a. D. Alexander Dittrich, S. 
Kaufmann Theodor Florkowski, T. Former Joſeph Schwirkowski, T. 
Arbeiter Friedrich Kiepert, T. Tiſchler Auguſt Miſchker, S. Maler 
Johann Warszewski, T. Küſter Michael Kontel, S. Arbeiter 
Bernhard Heſſe, S. Sattler Ferdinand Lipski, T. Unehelich 1 T. 

Todesfälle: Arbeiter Auguſt Nowakowski, 24 J. Schuh⸗ 
macher Adolf Block, 26 J. Clara Rathke, 3 W. Arthur Nato⸗ 
polski, 1 J. Handelsmann Jacob Adolph, 83 J. Hospitalitin 
95e. Siepe 7 J ende 12 I peodor tt 5 Mantau 
geb. Klepke, 73 J. Eiſendreher eodor 9 ` 

chimanski, 3 & ; e pug 


s "i 5 | sja Einzig ſichere Hilfe für alle Kranke! Ein Gut Mebrere größere 5 
— Von dem Grundſatze ausgehend, daß kein Menſch von ſelbſt erkrankt, ſondern daß jeder Erkrankung Urſachen zu Abdecker I recht eiten 
men Grunde liegen, welche in den meiſten Fällen auf geſtörten Stoſſwechſel, geſtörte Verdauung, kranke Blutheſchaſfen⸗ 350 Morg. rothkleefäh. Boden, m. gut. | 1 $ i 
not je ? heit, Blutarmuth u. geitörte Binteirfulation zurückzuf, jind, hervorger d. naturwidrige Lebensweiſe, habe ich | Gebäuden u. Inventar, vorzügl. Ernte, mit Ländereien find preiswerth zu ver« 
t nicht | ù, e zehnj. Studium u. e. vieljähr. erfolgr. Praxis aus der ſchon feit über 60 Jahre beit. Waſſer⸗ u. Natur⸗ alte Getreidebeitände von 93 noch vorz kaufen. Meld. briefl. m. Aufichr. 

; beilmethode e. Heilſyſtem kombinirt, m. welch. ich nachweis!d. jchwerit. acnten u. chroniſch Kraukheit. geheit habe. handen, nur Laudſchaft, verkaufe für 3213 d. d. Exped. d. Geje. erbeten. 
ich bes Tauſende b. Leidenden, welche oft Jahrzehnte alle ärztl. Kunſt vergebl. verſucht u. nicht ſelkene. ganzes 21000 Thlr. mit 6000 Thlr. Anzablung. | . faout nein 
Baden Vermögen geopfert hatten und u. a. an Schwindſucht, Lungen-, Kehlkopf⸗, Krebs- Magens, Leber-, Darme, Näheres unter Nr. 3644 durch die Exp. Agent geſucht 

Nieren, Blaſen⸗, Hämorrhoidal⸗, Nerven⸗, Hants, Geleni- u. Kuochenleiden, an Gicht, Rheumatismus, Zucker⸗ des Geſelligen. Chauſſee vor d. Thür. für f chleunig. Verkauf ein. renkabl. Bier⸗ 
Pfund haruruhr, Skrofuloſe, Waſſerſucht, a. d. ſchwerſt. Frauenleiden u den verzweifeltſten geheimen Krankheiten Ich bin beauftragt, das den J. II. bandlg. in iniverittätsitadt, für Land⸗ 
llionen als unheilbar aufgegeben waren, haben durch mich noch ihre Geſundheit wiedererlaugt. Nicht ſelten hatten die Dav idsohn’schen Erben in wirthe ſehr e 110 Mk. 6000 Rein⸗ 


n Kranken ſchon alle Hoffnung aufgegeben u. befanden ſich in einem troſtloſen Zujtande; es war ihnen von berühmten Bromberg geh., „Friedrichſtr. 15“ geleg. gew. p. a,, buchl. nachzuw., hohe Proviſ 


i Aerzten Heilung verſprochen, aber ſolche nicht erzielt worden. Nachdem ich ſolche Kranke auf Einſendung aus- i x 
Ve i führlichen Nrankhettsberichtes mit meinen Grundſätzen bekannt gemacht, gewannen fie Vertrauen u. begaben ſich in meine Gr und tick Se = j 2% an, DE ae 
anſtalt Behandlung. So habe ich viele Krante, w. jahrel. d. ſchrecklichſt. Quglen erduldet hatten, noch gründl. geheilt. 5d. Exped d. Gefell. in Graudenz erb, 
eters Genaue Aufklärung über mein Heilſyſtem und eine große Anzahl Krankengeſchichten von mir Geheilter bietet zu verkaufen 13393 Eine gute Bäderei wird p. fof. ges 
Nacken meine Schrift: „Wie werde ich geſund, oder die einzig wahre Naturheillehre‘‘, welche ich im Intereſſe der lei Max Rosenthal Bromberg ſucht unt. B. 14 Annoncen⸗Expedition 
denden Menſchheit und zur Verbreitung der einzig wahren Heilkunde gratis verſende, nur ſind 20 Pfg. in Marken für Im Kaufhaus Hohenzollern W. Meklenburg, Danzig. [3659 
Porto und Verpackung einzuſenden. — y Schrift ift nicht zu vergleichen mit Reklameſchriften, welche nur den ran ans ——— : RETTEN — 
upfen Zweck haben, Kranke irre zu leiten, ſondern es iſt ein Werk, welches die Grundſätze der Naturheilmethode $ . Jun 8 A è F 
wenig und die Entſtehung und Heilung aller Krankheiten jo klar und beſtimmt erklärt, wie bisher kein zweites run U Ald Fel ef. Vermiethungen 
aljelbe Werk. Deshalb unterlaſſe es kein Kranker, meine Schrift zu leſen. - „ Mein hier in Siegfriedsdorf be⸗ Hensionsanztigen. 
A Auswärtine behandle ich brieflich mit ſicherem Erfolg. Subien Swete itmir eine ge | tegenes runde beiten, aus 109 Ma | WO Ze 
blei und Verlauf der Krankheit einzuſenden, wobei folgende Fragen zu beantworten find: Alter? Beruf? Arbeitsfähig od. gut kultivirt. Weiz. u. Rübenbod. nebit Getreid ine! 
leibt e , : ; agh ' darauf befindl. Wohn⸗ u. Wirthſchafts⸗ zetreidemarkt 9 eine Wohnung von 
ir den bettlägerig? Welche Zeit vom Beruf in Anſpruch genommen? Verheirathet? Wie lange leidend? Was für Kuren wurden gebäud., leb. u. todt. Invent., beabſicht. # Zimmern mit reichlichem Zubehör von 
Tikel ſchon gebraucht? (Sind Rezepte vorhanden, bitte ſolche einzuſenden.) Wie iſt Appetit, Stuhlgang, Schlaf und Kräfte⸗ ch 8 8 en 4 d 55 N eee, eabſicht. ſofort zu vermiethen. Beſichtigun von 
witzeln, zuſtand? Iſt die Zunge belegt, oder ift Verſchleimung im Halſe vorhanden? Sind Füße, Beine und Hände ſtets warm? t 1 Das G7 : br sex m L weri ii Uhr Vorm. bis 1 Uhr Mittags. 13532 
3 Auf- Leiden Sie an Blutandrang nach dem Kopfe, an Ohrenſauſen, Schwindelanfällen od. Herzklopfen? Schwitzen od. frieren 8 * bo sg a 5 > Hochherſchaftliche Wohi . I Stock 
x end Sie leicht? Geſſchtsfarbe? Farbe des Urins? Haben die Kräfte zu⸗ oder abgenommen? Schi 777000 ee eg et ne D Sten 
Kranke, welchen Mittel und Zeit zur Verfügung ſtehen, finden in meiner in geſundeſter Lage Shane, Merk, Kilom von der Stadt | Zimmer u. fämmtl. Zubehor von Pr 
} A 2 Reize 8 ge Schönſee. Verkaufstermin: D s- zu vermiethen. Pferdeſtall ift vorhand 
„St von Berlin gelegenen Kuranſtalt die individnellſte und befe Behandlung. = e eee unn r 
i 25 W. . Ir C. Ti Kuranstalt für rationelle Naturheilmethode. u at eg = 4 3 in efrendl- 2 n., . nd T Küche 
* f C 7 — 97 3 * en — * 2e . — y e . nd 2 t 
Berlin SW., Wilhelmſtraße 135, Sprechſtunden Borm, 9—1 und Nachm. 6-7 Uhr. Sonntags 9—1 Uhr! Stelle, deo zu stäufen mit dem Vemerten ioi. 3 1438 1 Rt ei — 
. P i 5 > s T eingeladen werden, daß die Verkaufs⸗ . Wohn, 4 Zim. u. Zubehör i 
N y $ o N 8 * 180 . + \ . BEN u 
St cl f 6 | * | f Ein großes Haus bedingungen günſtig geſtellt, indem] vermiethen. Zu erfr. Gar re ö 
S et brief. INEINERE BEKANNT, Jin befter Lage Brombergs, iſt bei kl. | Kauigelderveite längere Zeit getunnet eine Wohnung im inter haue 1 
Gegen den unten beſchriebenen Ar⸗ Wegen gezw. Uebernahme einer and. Anzahlung zu verkaufen oder gegen ein * 2 7 ven m. Auch find moch Grumbkauer an 
beiter und Schiffer Johann Pudig Gärtnerei ijt eine hochrent. u. febr ſchön ländliches Grundſtück zu vertauſchen. Siegfriedsdorf haben [3656] Getreidemarkt 2. 
nein aus Fiſcherei Neuenburg, welcher eingerichtete Gärtnerei m. gut. Beſtänd. Zu erfr. b. H. Rudnitzki, Bromberg, bei Schönſee Wyr., d. 23. Okt. 1894. ar immer zu vermieten 
ausge⸗ flüchtig iit, ift die Unterſuchungshaft z. 1. Jan. ev. auch früher zu verkaufen. Mittelſtr. 25. [2705 arl Schmidt, Grundbeſitzer. „Möbl. Zimmer zu permielhen. 
n“ ers wegen Diebſtahls bezw. wiſſentlich fal- | Anzahl. u. ſonſt. Beding. günſt. Näheres Gute Brodſtelle u ee er ge 7 Ol enre R 
it Ab⸗ Tea ARR Sigane UDa gun unt. Nr. 3575 a. d. Exp. d. Geſ. erbet. N M e 6 ae diteke, 8 BE an rohr Preis und bei polta = S peni ueg m. dr 
Es wird erſucht, denſelben zu ver- | — n rsa moannen eng Wegen Aufgabe des Geſchäfts it eine Anzahl. die let geringer ganz fep. gel. un ut möbl. Zimmer 
u haften und in das nächſte Gerichts⸗Ge⸗ Ein vorzügliches Geſchäftsgrundſtück, Schmiede zu verpachten. Zu erfragen Anzahl. die letzte ca. 150 Morg. große zu See 5 Amtsſtr. 13, part. links. 
heits⸗ fängniß abzuliefern. III. J. 209/94. e in der Exped. des Gef. u. Nr. 3365. Renten nis) ar elle 2 möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Graudenz, den 22. Okt. 1894. Geſchäft betrieben, am Markt gelegen, E Gaſthof⸗ Verkauf. FM Bee _Marienwerberitr. 34, 2 Tr. links. 
önigli ; a en e ee o] * 338 |in Elausfelde. Clausfelde liegt ander | wei gut möblirte Zimmer, part. 
chte Königliche Staats auwaltſchaft. ſchöner großer Laden nebſt 5 Zimmern] Ich bin Willens, meinen Gaſthof, 7 k t Clausſelde. Clausfelde liegt an der Zwei gut möblirte Zimmer, part. 
ai Beſchreibung: Alter 42 Jahre. und Küchen, Hofraum und Stallgebäude, don dalkenbnen entfernt | of, 7 km | Cbauſſee, 5 km von Schlochau. Eine gelegen, von ſogleich zu vermiethen. 
ienen, er ES E bin ich geneigt zu verkaufen. Daſſelbe von „FJalkenburg entfernt, ganz mal.) Scheune iſt erbaut. Mitverkauft werden Näheres 13723] Grabenſtr. 6, I. 
ae Bekanntmachung / aortica ena rD unten | WS anna Dar arzt | SADOT Bimmer F1, 2 aud 3 Herzen, 
ori í 5 i . Bo Her u. 2007 ' Swerth unter Bis zum Aufbau freie Wohnung. Pa u ai al, 0 280 
e ee e nen e 
ji 94 iſt in unſer Genoſſenſchaftsregiſter 5 5 n Wi TEN DIEB. | p —daſeelbſt finden junge Le s Logi 
en ea Soa 12 bei der e e Ay da dieſes hier ein Bedürſniß u im ganzen. Ein gut eingeführtes, älteres P m aleon Hnoen F + 
der Firma: 13616! Kreiſe nur eins daſteht. Am Orte Babn- R eh. FOR ? 3| 27. möbl. Zimmer zu vm. Herrenſtr. 8, LE 
3 oraler Darlehnskassen- verbindung mit Zweigbahn, Umgegend \ g 5 | 8 ts ¢ © £ Separat 2—3 Bimmer u. Burſchen⸗ 
ung, Verein, er wohlhabend. Preis jeit, nur 6000 THI, On! \ k A 2 gelaß, auf Wunſch Pferdeſtall, zu ver⸗ 
Dar⸗ Eingetragene Genoſſenſchaft mit unbe⸗ mit Anzahlung nach Uebereinkunft. Audi. auns vu $ 6 $4 J. miethen 12485 Trinkeſtr. 24. 
tellen x pflicht — mit dem Sitze würde ich daſſelbe auf mehrere Jahre | in em. Provinzialhauptſtadt Opr. ift u. E 4 1 möbl. Zi er lei 
‚ ſchränkter Haftpflich mit dem Sitze Meng e | sehr anni Bedi ; ee y „ möbl. Zimmer z. verm. v. gleich 
Faller í . 23. Oktober 1894 ein⸗ vor dem Kaufe vermiethen. Meldungen ſehr günſt. Bedingungen ſofort mit ca. > | od. ſpät. Mauerſtr. 16, 1 Tr., links 
faſſ in Goral am 23. Oktober ii ; trite niet Nr. 3376 | B000 ME Anzhl. a . ji nnzeige p i ‚1 Tr., links. 
222 . le ee ee che 55 Möbl. Zimmer zu verm. Tabakſtr. 2 
Die bisher gen Vorſtande mitglieder: durch die Expedition des Geſelligen erb. er n eee Inhaber ei E 23 Blitergut. Nendorf E|- Joel möbl. Simmer m. Duenak 
) : Stoy k Q Y 5 Da jetziger Inhaber ſich z. bei Gollub, circa 1700 Morgen . mer m. | 
haus ber Beiiber Johann Stoyke ul eege 3e 38385 IEIEIEIEIENE | Nube eten will, ift für einen tüctigen |} Weigen- und Gerſtenboden, inet A| zu vern. Marienwerderſtr. 50, _ 
Pfg., Berg p gembera de and en 2 ge b fene lr 2 ne , möbl. Zim. zu verm. Hntertbornerft.2 
n im tandsmitglieder ausgeſchieden und an 2 6 Hi [ 14 f boten. Geil. Off. s 582 Der. | E beabjichtige ich in beliebig großen 1 möblirtes Zimmer zu vermiethen. 
erthet deren Stelle durch Beſchluß der Ge⸗ e y] ; jel INES f tt 2 die Aunouc.⸗Exp. v. Haaſeuſtein ck Parzellen, mit vollſtändig. Saaten 3596] Trinkeſtk. 15, 3 Treppen inge 
und neralverjamntlung vom 14. Dftober eo fol das Habann ſche [Vogler, H.-G., Königsberg i. Br.] unter günſtigen Bedingungen zu Möbl. Vorderzimmer zu vermietben, 
ſind: 1894 der Beſitzer August Stoyke | F> sui o um Auf Dom. Stein b. Dt. Eylau iſt zu z verkaufen. Reſtkaufgelder Taje D Wg. Döhring, Kallinteritr. Ab. 
Aka au Kamin uud der Ge ner. 28  Gnllhansptundiid pe r e 33 die J [ being Lalluterke Ab. | 
ae Albert Förster zu Goral zu Vor- 28 dhe! Safer“ 4 ' 144 [2094 „„ Zwei möblirte Borter zimmer, zu 
da e eee worden N omke, netten ORe 364 Schmiede zu berpachten e eee 
8 A Ar gen dur e e N. 15 TA 
eut Str abm g Sopr., 20 urgen wape i der 38 | gute Kundſchaft ift vorhanden. xi Ei under 3 
| den 23. ktober 1894. wieſen gehören, frei ändig ver⸗ ee $ ET e > Eine altere adlige Dame in anzi 
Pike Königliches Amtsgericht. 2 kauft werden. . on 3 Ein gut rent. Gaſthaus 3 nimmt vom L Januar ‚18% Töchter 
ro - Das Grundſtück iſt an der es in der Haupt 9 și I boöherer Stände — von 10 Jahren an 
Ver⸗ Ein noch brauchbares belebten Chauſſee von Bahnhof éS | Elbing i 55 O welche die hieſigen Schulen beſuchen, 
Sener ee ne orri, Cloig, Röniganjte. 85. FE 
11/2 Rim. 3 se u RT TE a a O ng | mauspyall verv g . Mt Z 
2 ca. 1130 Mtr. breit, ca. 2,30 hoch und 26 Stadt entfernt belegen. 8 Cine Molkerei ſeuſchaftli bilden Jolen, in ZO 
Bar, ica. 50 Etm. tief, ſowie eine Auch gehört zu demſelben ein e Be en 222 BIR RE e VPenſion 
u er» è 141 & großer und ſchön angelegter SS | alleinige in einer Stadt, 500—1000 Ltr. e V”vfᷣPiollſtändiger & re 
i der Ladenthür J Leranügungsgarten mit Kegel. 4e Milch a 7½ Pf., krankheitshalber ſofort GBA $ > Vollſtändiger Erjak für das Elternhaus. 
Wall⸗ zu kaufen geſucht. Meldungen werden bahn und it es beahnib: der anzutreten. Juve af muß mit über Neunte iguts⸗ . Bee tel Danzig, 
imer⸗ Prieflich mit Autorit Nr. 3680 durch 28 beliebteſte Ausflugsort für das 28 | ronnen werben. 3497 wera. orieflid 22 Briesen Westpr 
| (die Erpediti 3 Geſelli hate Neumarker Publikum und das- SF m. d. Aufſchr. Nr. 3497 d. d. Expedition 2 d Pr. 
und die Expedition des Geſelligen erbeten. f ker Publiku des Geſellf Jon 8 
lt die ee a e jenige Selar, in welchem die Go | de3_Grfelligen erbeten. Rübenboden, au Gif 7 b z Ein Laden 
$ Sommer - Vergnügungen aller & i 7 E ad N den, 9 iſenbahn und fame Mon ; en TE : 
7 Niederunge E Pflaumen > 1 Dampfmolke TeiSchparzenauss). Aus dem ue Wk m Kreif kal (paino kur Vieh- oder Plerde⸗ 
bung | tefleftanten wollen ſich bei SP Stat. Biſchofswerder if 8 „Aus | XO telnd reiſe händler), krankbeitsbalber vı for 
es ile Rahn 1% %%% von D0 | Wen pen e won ap 
nüffe, ri f Dt 3 in Neumark Wpr. melden. 26 | unter e olden . ae 9, Morgen aufwärts gebildet werden. An- | < ge ` 5 
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Freunde und Gönner. (Nachdr. verb 
Roman von Karl Marquard Sauer. 

Was war mit Ernſt vorgegangen? Hatte Iſa's Ent⸗ 
fernung den Zauberbann gebrochen, der ihn ſo lange ge⸗ 
fangen hielt? Ernſt machte fih Vorwürfe darüber, daß er 
auch nur einen Augenblick lang an eine Andere als an 
Iſa zu denken vermochte! Er rief ſich Alles ins Gedächtniß 
zurück, was er der Geliebten verdankte. Sie hatte ihn aus 
dem Dunkel zu ſich emporgehoben, ſie hatte ihm ſeiner Zeit 
ausdrücklich erklärt, nur die Rückſicht auf Verhältniſſe, die 
0 eben nicht ändern ließen, halte ſie ab, den Mann ihrer 

iebe auch zu ihrem Gatten zu machen. Niemals hatte 
ihn Iſa fühlen laſſen, daß er nicht ihr Ebenbürtiger ſei. 
Wohl gähnte zwiſchen ihren Lebensanſchauungen und dem, 
was bei ihm als ſolche gelten konnte, eine Kluft, aber 
trotz alledem blieb Iſa's Zuneigung zu ihm ſich immer 
gleich. Was ſollten ihm alſo die Gedanken an Eugenie? 

Das bedachte Eruſt, als er wieder zu Hauſe in ſeinem 
Atelier ſaß. Das Klügſte und nach allen Seiten Erſprieß⸗ 
lichſte wäre nun ſicherlich geweſen, ſich jeden ferneren Gedanken 
an Eugenie aus dem Kopfe zu ſchlagen und die etwa noch 
nöthig werdenden Baumſtudien irgendwo anders vorzu⸗ 
nehmen als in dem Walde von Fontainebleau. Leider 
geſchah jedoch, was in ſolchen Fällen immer zu geſchehen 
pflegt. Das Verbotene gewinnt einen Reiz, den es unter 
anderen Verhältniſſen ſchwerlich haben würde. Man thut 
das Umgekehrte von dem, was die Klugheit zu thun räth. 
Anſtatt in Verſailles, in Trianon oder ſonſt wo zu zeichnen, 
fuhr er Schon am dritten Tage nach der Begegnung mit 
Eugenie wieder hinaus nach Fontainebleau und nahm den 
Weg nach dem Walde au der Villa Crauby vorüber. 

Ernſt fand nach einigem Suchen die Stelle wieder, wo 
er Eugenie zuerſt getroffen, ſetzte ſich auf ſeinen Feldſtuhl 
und zeichnete. Gegen Mittag klappte Ernſt ſeinen Stuhl 
zuſammen, nahm das Skizzenbuch wieder unter den Arm 
und machte ſich auf die Beine, um nach der Station zurück⸗ 
zukehren. 

Der Magen, dieſer unerbittliche Tyraun, mahnte ihn 
jedoch daran, daß ſeit dem Frühſtück bereits eine ziemliche 
Zeit vorübergegangen ſei. Der nächſte Zug nach Paris fuhr 
erſt gegen zwei Uhr ab. Auf der Bahnreſtauration ein 
Gabelfrühſtück zu nehmen, fühlte Ernſt wenig Luſt. Er er⸗ 
innerte ſich aber, daß einen guten Büchſenſchuß von der Villa 
Cranby entfernt, nicht allzutief im Walde ſich eine ſoge— 
nannte Milchwirthſchaft befand. Obwohl er ſouſt feines- 
wegs ein Verehrer von kuhwarmer Milch war, empfand er 
doch heute ein eigenthümliches Gelüſte nach dieſem idylli- 
ſchen Getränke. Er wanderte alſo nach der Milchwirthſchaft. 

Er hatte ganz gewiß nur den Wunſch gehegt, ſeinen 
Durſt mit einem Glaſe guter Milch zu ſtillen, ein Stück 
Butterbrot dazu zu eſſen, und dann ruhig nach Paris zurück— 
zufahren. Und was erblickte er, als er jetzt bei dem Holz⸗ 
gitterthore der Milchwirthſchaft anlangte? Auf dem üppigen 
Graſe lag, der Länge nach ausgeſtreckt, Caſtor, Mylady 
Cranby's Liebling, und neben ihm kniete ein engelſchönes 
kleines Mädchen von etwa ſechs Jahren, damit beſchäftigt, 
dem Hunde ein Halsband von Eichenblättern umzulegen. 
An dem ländlichen Tiſche nebenan ſaß Fräulein Eugenie 
Fernau in mattblauem Kleide und las in einem Buche. 
Den Strohhut hatte fie neben ſich auf den Tifch gelegt. In 
dem gelöſten üppigen blonden Haare ſpielte der warme 
Mittagswind. Ein ſchwarzgekleideter Diener in weißer 
Cravatte ſaß zwei Tiſche weiter im Schatten einer Ulme, 
ein noch nahezu volles Glas Milch vor ſich, das er mit 
echt engliſchem Ernſt betrachtete. 

Caſtor hatte den jungen Küunſtler zuerſt bemerkt. Er 
ſprang ihm entgegen und begrüßte ihn ſchweifwedelnd. 

Eugenie blickte von dem Buche auf. Eine leichte Röthe, 
von Ernſt nicht unbemerkt, überflog ihre Wangen, als ſie 
den Landsmann bemerkte. Ernſt trat grüßend näher. 

„Der Zufall führt uns heute zum zweiten Male zu⸗ 
ſammen, Fräulein Fernau“ — ſagte Ernſt. — „Darf ich 
fragen, ob Sie ſich von Ihrem neulichen Schrecken ganz 
erholt haben?“ 

Die kleine Engkänderin hatte unterdeſſen ihren Caſtor 
wieder beim Halsband gefaßt und blieb nun mit dem Hunde 
neben Ernſt ſtehen, den ſie neugierig anſah. 

„Der Schrecken war vorüber, ſobald ich unſeren Mug- 
reißer wieder geſichert wußte, Herr Striegau“ — verſetzte 
die Gouvernante. — „Ich erzählte Mylady mein kleines 
Abenteuer. Sie war ſehr froh, daß die Geſchichte jo gut 
abgelaufen iſt!“ 

„Ah“ — miſchte ſich das Kind ins Geſpräch — „Du 
biſt der Herr, der Caſtor gefangen hat?“ 

„Was iſt denn das für ein reizender, kleiner Schatz?“ 
— ſagte Ernſt, ſich zu dem Kinde wendend. 

„Miß Arabella, mein Zögling, die einzige Tochter 
Mylady's“ — antwortete Eugenie. 

„Mama iſt mit Papa geſtern nach England gereiſt. Sie 
werden vier Wochen ausbleiben“ — ſagte die kleine Plauder⸗ 
taſche. — „Unterdeſſen gehört die Villa mir und Miß 
Fernau!“ 

s „Und Dich haben fie nicht mitgenommen?“ — fragte 
rnſt. 

„Ich wollte bei Miß Fernau bleiben! 
und ich habe ſie lieb!“ 

„Wir ſind gute Freunde, Arabella und ich“ — ſagte 
Eugenie. — „Geh hin, gieb Herrn Striegau die Hand und 
danke ihm in Mama's Namen dafür, daß er den ungezo⸗ 
genen Caſtor gefangen hat.“ 

Das Mädchen aus der Meierei hatte ohne zu fragen 
das für Ernſt beſtimmte Glas Milch — etwas Anderes 
gab es hier nicht — auf Eugenien's Tiſch geſtellt. Ernſt 
erhielt damit die ſtillſchweigende Berechtigung, ſich Fräulein 
Fernau gegenüber niederzulaſſen. Er lehnte feinen Feldſtuhl 
gegen den nächſten Baum und nahm Platz. 

Anfangs war er ein wenig verlegen, weil er nicht wußte, 
wie er das Geſpräch mit Eugenie fortſetzen ſollte. Dieſe 
ſchien gleichfalls befangen. Sie hatte das Buch bei Seite 
gelegt und nahm nun aus ihrem Körbchen eine begonnene 
Filetſtrickerei zur Hand. Die kleine Arabella half Beiden 
aus der Verlegenheit. 

„Miß Fernau hat Mama geſagt, Du ſeieſt ein Maler“ 
begann ſie, auf ihrem Feldſtuhle hin und her ſchaukelnd. 


Sie iſt ſo gut, 


Mama die Wahrheit geſagt!“ 


„Wäre Mylady hier, ſo würde ſie entſcheiden, ob es 
ſtatthaft iſt oder nicht“, meinte Eugenie. „So aber bin 
ich im Augenblick mit dem Kinde allein in der Villa. 
Jedenfalls müßte ich vorher bei Arabellas Tante, Madame 
fa e T in Paris, anfragen, ob ſie es für ſchicklich 
indet.’ 

„Madame de St. Amonde?“ ſagte Ernſt. 
die Dame.“ 

„Sie kennen Madame de St. Amonde?“ 

„Sogar ziemlich gut. Ich ſah ſie öfters bei Gräfin 
Kowalenska, und ihre Tochter Adele war eine der Braut- 
jungfern bei der Trauung meiner Schweſter.“ 

„Ihrer Schweſter, Herr Striegau?“ 

„Ja wohl! Der jetzigen Fürſtin Botinoff!“ 

„Mademoiſelle Strighelli, die Sängerin bei der Großen 
Oper, ift Ihre Schweſter?“ fragte Engenie auf's Höchſte 
erſtaunt. 

„Der Name Strighelli iſt nur der italianiſirte Name 
für Striegau“, ſagte Ernſt. 

Eugenie ſchwieg. Sie blickte nachdenklich vor ſich hin. 
Ernſt merkte, daß die unerwartete Mittheilung fie, wie es 
ſchien, nicht gerade angenehm überraſcht hatte. 

„Wenn Sie nichts dagegen einzuwenden haben, Fräulein 
Fernau“, ſagte er, „ſo frage ich ſelbſt in Paris bei Madame 
de St. Amonde an.“ 

„Was ſollte ich dagegen einzuwenden haben?“ verſetzte 
Eugenie zerſtreut. „Sobald Madame de St. Amonde Sie 
perſönlich kennt und ihre Einwilligung ertheilt, iſt Alles 
in der Ordnung!“ 

Ernſt fand es nicht für ſchicklich, länger in der Milh- 
wirthſchaft zu bleiben oder Eugenie nach der Villa zu be⸗ 
gleiten. Er leerte alſo ſein Glas und empfahl ſich dann, 
nachdem er Arabella verſprochen, ihr recht bald Nachricht 
zu bringen, ob Madame de St. Amonde geſtatte, daß er 
ſie male. 

Wie er vorausgeſehen, machte die Tante der kleinen 
Engländerin keinerlei Schwierigkeiten. Ernſt erzählte ihr, 
auf welche Weiſe er zu der Bekanntſchaft ihrer Nichte und 
Fräulein Fernaus gekommen war. Madame de St. Amonde 
unterließ nicht, ihm zum Schluſſe die ſcherzhafte Warnung 
mit auf den Weg zu geben, er möge ſein Herz vor der 
„blonden Deutſchen mit den dunklen Veilchenaugen“ wohl 
in Acht nehmen. Sie ift ſehr gefährlich, dieſes ſtille Gret- 
chen“, ſetzte ſie, den Finger erhebend, lachend hinzu. 

Ernſt verſprach, auf den Scherz eingehend, die Warnung 
zu befolgen, und fuhr Tags darauf wieder hinaus nach 
Fontainebleau, um dort die Mittheilung zu machen und 
ſogleich mit Arabella die erſte Sitzung zu halten. 


Er fand Eugenie freundlich und ſtille, wie immer. Es 
wollte ihn jedoch bedünken, als fet fie ihm gegenüber 
zurückhaltender als früher. Der Sitzung wohnte die alte 
Beſchließerin, Mrs. Needle, vom Anfang bis zu Ende bei. 
Ihre Gegenwart ſtörte indeſſen keineswegs die Unterhaltung, 
denn Mrs. Needle verſtand nicht ein Sterbenswörtchen 
deutſch. Uebrigens hätte ſie auch Alles verſtehen können, 
was Ernſt mit Eugenie ſprach, denn da wär durchaus 
Nichts geheim zu halten. 

Herr Racké wunderte ſich nicht wenig, daß Eruſt jetzt 
zweimal, manchmal auch dreimal die Woche hinausfuhr 
nach Fontainebleau. Dieſer hatte nicht für gut gefunden, 
ihm etwas von der Begegnung mit Eugenie zu erzählen. 
Er wußte eigentlich ſelbſt nicht, weshalb er ſeinem Tiſch⸗ 
genoſſen die Sache verſchwieg, denn fie war ja fein Ge- 
heimniß. Da er Herrn Racké jedoch von Anfang an nichts 
geſagt hatte, ſo hielt er es für überflüſſig, ihm nachträg⸗ 
lich die Geſchichte mitzutheilen. 

Die kleine Arabella war ein unruhiger Geiſt. Sie zu 
malen, gehörte keineswegs zu den leichten Aufgaben. Die 
Arbeit rückte nur langſam vor, und Ernſt mußte feine Be- 
ſuche in der Villa Cranby fleißig wiederholen. 

So vergingen einige Wochen. Während dieſer Zeit 
war nichts geſchehen, das Ernſt auch nur um eine Linie 
Eugenie näher gebracht hätte. Das junge Mädchen be⸗ 
zeugte ihm gegenüber nach wie vor die gleiche Zurück⸗ 
haltung und Ernſt that ſeinerſeits nicht das Geringſte, 
um dieſe Zurückhaltung zu durchbrechen. Er malte ſeine 
kleine Arabella, als ſei er dafür bezahlt. Das war Alles. 


Zu ſeinem Schrecken merkte er von Tag zu Tag deut⸗ 
licher, daß, wie glatt und unverfänglich auch die Dinge 
ſich von außen anſehen mochten, doch in ſeinem Innern 
durchaus nicht mehr Alles beim Alten war. Bei jedem 
neuen Beſuche in der Villa Cranby drängte das Bild der 
ſtillen, ſanften Eugenie die Erinnerung an die ſtolze, glän⸗ 
zende Iſa immer mehr in den Hintergrund. Ernſt hatte 
das Gefühl, als erwache er allgemach aus einem berauſchen⸗ 
den Traume. Liebte er bereits Eugenie? Es graute ihm 
vor dem Gedanken, die Frage mit vollem Bewußtſein an 
ſich richten zu müſſen. Er kam ſich vor wie ein Lügner, 
wenn er Iſa von der Unwandelbarkeit ſeiner Empfindungen 
ſchrieb. In einem der letzten Briefe ſprach die Gräfin 
davon, ihre Rückkehr nach Paris könne ſich möglicherweiſe 
um einige Monate verzögern. Ernſt ertappte ſich zu ſeiner 
Ueberraſchung darüber, daß er bei dieſer Mittheilung, ohne 
es zu wollen, erleichtert aufathmete. 

Das Bild der kleinen Arabella war nunmehr nahezu 
vollendet. Der junge Künſtler hatte es als ſelbſtſtändiges 
Portrait gehalten und für ſein eigenes Werk eine Copie 
enommen. Cortſ. folgt.) 


„Ich kenne 


„So iſt es“ — antwortete Ernſt. — „Miß Fernau hat 


128. Oftober 1894. 


Bekanntmachung. 


Die Herbſtkontrollverſammlungen im Landwehr⸗Bezirk 
Graudenz finden in dieſem Jahre an folgenden Tagen ſtatt. | 


I. Kreis Marienwerder. 
A. Marienwerder, linkes Weichſelufer. 


In Czerwinsk am Freitag, 2. November 1894, Vorm. 10 Uhr 

. In Rakowitz am Freitag, 2. November 1894, Nachm. 2 Uhr. 

In Mewe am Sonnabend, 3. November 1894, Vorm. 10 Uhr, 
vor dem Gaſthauſe des Herrn Kemper (Neu⸗Amerika). 

In Adl. Liebenau am Sonnabend, 3. Novbr. 1894, Nachm. 2 Uhr. 

B. Marienwerder, rechtes Weichſelufer. 

In Marienwerder, am alten Schützenhauſe, am Montag, 
5. November 1894, Vorm. 9 Uhr, für die Mannſchaften der 
Stadt Marienwerder. 

2. In Marienwerder, am alten Schützenhauſe, am Montag, 
5. November 1894, Nachm. 2 Uhr, für die Mannſchaften aus: 
Baldram, Gr. und Kl. Grabau, Kampangen, Kl. Paradies, 
Karſchwitz, Gr. und Kl. Krebs, Kurzebrack, Schadau, Gut und 
Mühle, Stürmersberg, Sulawken mit Hohenſee, Ziegellack mit 
Sechsſeelen, Bialken, Gut und Gemeinde, Bogguſch, Gutsbezirk 
und Forſthaus, Bäckermühle, Gorken, Mareeje, Gut und Ge- 
meinde, Marienau, Marienfelde, Neudorf, Neuhöfen, Oberfel 
mit Rathsweide, Rospitz, Roßgarten, Schäferei mit Grützmüh 
Schwanenland. 

In Wandau am Dienstag, 6. November 1894, Vorm. 10 Uhr. 

Ju Niederzehren am Dienstag, 6. Novbr. 1894, Nahm. 2 Uhr. 

In Garnſee am Mittwoch, 7. November 1894, Vorm. 10 18 
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In Kl. Nebrau am Mittwoch, 7. November 1894, Nachm. 3 Uhr. 
In Weißhof am Donnerstag, 8. November 1894, Vorm. 9 Uhr. 


II. Kreis Schwetz. 


In Grutſchno am Freitag, 9. November 1894, Vorm. 81/2 Uhr. 
. Sn Bukowitz am Freitag, 9. November 1894, Nachm. 21/2 Uhr. 
In Schwekatowo Sonnabend, 10. Novbr. 1894, Vm. 8½ Uhr. 
In Sterubach am Sonnabend, 10. Novbr. 1894, Nachm. 2 Uhr. 
In Lonsk am Montag, 12. November 1894, Vorm. 8 Uhr. 
In Lippink am Montag. 12. November 1894, Nachm. 2 Uhr. 
. In Neuenburg am Dienstag, 13. November 1894, Vorm. 
9 Uhr. für die Mannſchaften aus dem ländl. Bezirk u. a. d. Stadt. 
In Gr. Kommorsk Dienstag, 13. Novbr. 1894, Nam. 2½ Uhr. 
In Gruppe am Mittwoch, 14. November 1894, Vorm. 8½ Uhr. 
In Jezewo am Mittwoch, 14. November 1894, Nam. 21/2 Uhr. 
1. In Schwetz Donnerstag, 15. Novbr. 1894, Vorm. 9 Uhr, für 
die Mannſchaften aus dem ländl. Bezirk und aus der Stadt. 


III. Kreis Graudenz. 


In Rehden am 16. November 1894, Vorm. 9 Uhr. 

In Gr. Leiſtenau am 16. November 1894, Nam. 2½ Uhr, 
In Grutta am 17. November 1894, Vorm. 9 Uhr. 

In Leſſen am 17. November 1894, Nachm. 2½ Uhr. 
„In Doſſoczyn am 19. November 1894, Vorm. 9a Uhr. 
„In Grau denz am 19. November 1894, Nachm. 3 Uhr. (Land.) 
n Graudenz 20. Novbr. 1894. Vm. 9 Uhr. (Stadt, Jahrg. 87/89. 
In Graudenz 20. Novbr. 1894, Nm. 2 Uhr. (Stadt, Jahrg. 90/94.) 

Zu dieſen Kontrollverſammlungen haben zu erſcheinen: 

a) Die Offiziere, Sanitäts⸗Offiziere und oberen Militärbeamten 
der Reſerve. b) Sämmtliche Reſerviſten und Dispoſitionsuxlauber. 
c) Die zur Dispoſition der Erſatz⸗ ꝛc. Behörden Entlaſſenen. 
d) Diejenigen Landwehrleute, welche in der Zeit vom 1. April bis 
30. September 1882 Soldat geworden ſind. BT 

Die Offiziere, Sanität3-Dffiziere und oberen Militärbeamten 
werden beſonders zu den Kontrollverſammlungen beordert. Wer 
wegen gewerblicher oder häuslicher Verhältniſſe behindert iſt, zur 
Kontrollverſammlung zu erſcheinen, hat ſich mit einem Geſuch um 
Befreiung, unter Einreichung bezüglicher Atteſte, rechtzeitig an 
das betr. Melde⸗ bezw. Haupt⸗Meldeamt zu wenden. Ueber die 
eingereichten Befreiungs i kgoa entſcheidet das Bezirks⸗Kommando. 

Von den Ortsbehörden ausgeſtellte und nachträglich einge⸗ 
reichte Entſchuldigungs⸗Atteſte werden nur in dem Falle berück⸗ 
ſichtigt, wenn die Behinderung ſo kurz vor der Kontrollverſamm⸗ 
lung eingetreten iſt, daß der Geſtellungspflichtige nicht vor der 
Kontrollverſammlung die Befreiung hat einholen können. Un⸗ 
entſchuldigtes Ausbleiben wird mit Arreſt beſtraft. Orts⸗ 
vorſtände, welche ihr Ausbleiben ſelbſt atteſtiren, haben Nach⸗ 
beorderung zu gewärtigen. Die Militärpapiere find zu den 
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Kontrollverſammlungen mitzubringen. 
Graudenz, den 23. Oktober 1894. 
Königliches Bezirks⸗Kommando. 
Zimmer, Oberſtlieutenant z. D. und Bezirks⸗Kommandeur. 


Mehlpreiſe der großen Mühle in Danzig vom 26. Oktober 1894. 

Weizenmehl: extra fuperfen, Nr. 000 pro 50 Kilo Mk. 12,00, ſuperfein 
Nr. 00 Mk. 10,00, fein Nr. 1 Mk. 8,50, Nr. 2 Mk. 7,00, Mehlabfall oder Schwarz⸗ 
mehl Mk. 4,60. — Boggenmeßf: extra ſuperfein Nr 00 pro 50 Kilo Mk. 10,60, 
firperfein Nr. 0 9,60, Miſchung Nr. O und 1 Mk. 8 60, fein Nr. 1 Mk, 7,60, 
fein Nr. 2 Mk. 6,40, Schrotmehl Mk. 6,40. Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 4,80, 
— Kleie: Weizen- pro 50 Kilo Mk. 3.40, Roggen⸗Mk.3,80, Graupenabfall Mk. —, 
Graupe: Perl⸗ pro 50 Kilo Mk. 14,00, feine mittel Mk. 12,50, mittel Mk. 11,00, 
ordinär Dt. 9,50 — Grütze: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 12,00, Gerſte⸗ Nr. 1 
12,00, Gerſten⸗Nr. 2 Mk. 11,00, Gerſten⸗Nr 3 Mk 10.00, Hafer⸗ Mk. 14,00, 
Bromberg, 26. Oktober. Amtlicher Handelskammer ⸗Bericht 

Weizen 118—123 Mk., feinſter über Notiz. — Roggen 94 
bis 102 Mt., feinſter über Notiz. — Gerſte 90—104 Mk, Bran- 
gerſte 105—125 Mk. — Hafer 100-106 Mk., geringe Qualität 
billiger. — Futtererbſen 105—115 Mk., Kocherbſen 125—135 
Mark. — Spiritus 70er 31.50 Mk. 

Poſen, 26. Oktober. Spiritus. Loco ohne Faß (50er) 49,40 
do. loco ohne Faß (70er) 29,80. Matt. 

Vojen, 26. Oktober 1894. (Marktbericht der kaufmänniſchen 
Vereinigung.) Weizen 12,00 — 13,20, Roggen 10,30 —10,50, Gerſte 
11,40 — 13,00, Hafer 10,00 —11,20. 
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Lehrbritfe zur Ausbildung in der landw. 
Buchführung und in den Amtsgeſchäfleu. 


Die ſtaatl. conceſſ. landw. Lehr⸗Anſtalt für landw. Buch» 

e und Amtsgeſchäfte in Stettin iſt mit einem brieflichen 

nterricht für einfache und doppelte landw. Buchführung, ſowie 
für Amtsvorſteher⸗Geſchäfte an die Oeffentlichkeit getreten. 

Dieſe Arbeit verdient volle Anerkennung, um ſo mehr als 
durch dieſe Briefe einem ſchon lange empfundenen Bedürfniß Rech⸗ 
nung getragen wird. Gewiß hat es ſchon mancher ſtrebſame 
Landwirth, der ſich gerne Kenutniſſe in den obigen Fächern er⸗ 
werben wollte, als Uebelſtand empfunden, daß man eine Aus⸗ 
bildung in den obigen Disziplinen bisher nur durch Theilnahme 
an den Unterrichts⸗Kurſen in einem Inſtitut erzielen konnte. 

Durch die Lehrbriefe iſt nun jedem Gelegenheit geboten, eine 
vollſtändige Ausbildung in den genannten Gegenſtänden in ſeinen 
Mußeſtunden, ohne Zeitverluſt, ohne Entfernung von Hauſe oder 
Aufgabe der Stellung ermöglichen zu können. 

Was die Lehrbriefe ſelbſt anbetrifft, fo find die in Betracht 
kommenden Materien vollſtändig erſchöpfend behandelt und in 
ſehr anſchaulicher und leicht faßlicher Weiſe zur Darſtellung ge⸗ 
bracht. Beſonders anzuerkennen iſt, daß durch die Lehrbriefe nicht 
nur eine bloße Anleitung gegeben, ſondern außerdem auch ein 
wirklicher, direkter Unterricht ſtattfindet. Es ift nämlich jedem 
Lehrbrief entweder ein Fragebogen oder eine praktiſche Aufgabe 
beigefügt, die von dem Schüler beantwortet werden muß. Aus 
dieſer Beantwortung, welche der Anſtalt zu überſenden iſt, erſieht 
der Lehrer, ob das Gebotene richtig verſtanden wurde und iſt 
daher unter allen Umſtänden ſofort in der Lage, nachzuhelfen und 
gn berichtigen, fo daß aljo der mündliche Unterricht auf dieje 

eiſe vollkommen erſetzt wird. Darin liegt eine ausgezeichnete 
Garantie für ein gutes Reſultat dieſes brieflichen Unterrichts. 
Die Lehrbriefe ſind in dem Verlage der Landwirthſchaft⸗ 
lichen Zeitung für ganz Deutſchland in Halberſtadt era 
e von welcher Proſpekte und Probebriefe gratis und franco 


—— 


1 


ezogen werden können, 


Das 


us der Feder es Herrn Generalſekretär 


ihlichen Weidewirthſchaft oder von einer 8 Ver⸗ 
wendung der großen Flächen kann hier alſo ſicherlich nicht die 


Rede ſein! 


Um nun die ungeheuren Komplexe unbebauten Bodens, die 
ier liegen, nutzbar zu machen, lag der A 
Iben aufzuforſten. Bei 5 Unterſuchung der in Frage 

atte man aber 1 daß 

nach Hinwegräumung des Ginſters und des den $ 
* Mooſes, winzig kleine, kaum die Größe von Ste 
pfen zeigende Pflänzchen aus der Pflanzenfamilie der Kleearten 
en Das führte auf den Ge⸗ 
danken, den vorhandenen winzigen Pflänzchen durch Düngung mit 
zachsthum der vorerwähnten 


kommenden Bodenflächen 


und Leguminoſen vorhanden waren. 


emiſchen Stoffen, welche dem 
3 beſonders günſtig ſind, 
E 


Die Mimdling von 
in erkragfähiges Kulturland. 


ſte aus dieſer Mittheilung hier e 


ben auf dieſe Weiſe zu größerer Vollkommenheit zu bringen. — 
Zu dem Zwecke nun wurden im Herbſte 1891 zunächſt in acht 


ed at, f Heribert, und nach Nustoning | he, ſowie der 
0 À (and kkeitn ernung der Moosdecke, 1 lacke und Ka alt aus ne 
und im Tanan noch etwas Stickſtoff in Form von Chiliſalpeter 

itterungsverhältniſſe 

en Jahre ſo 2 als — a pas Dem langen Winter mit 
a | odaß die Auf⸗ 
die * der freigelegten 
ichtigun 


ind nur dem Namen 
war alles noch im erſten Entſtehen, aber das Vorhandene genügte, 

um die Entſcheidung zu treffen, daß 

ſollten. 

„So wurden denn im Jahre 1892/93 dieſelben Parzellen in 
gleicher Weiſe wie das Jahr zuvor wieder in Behandlung ge⸗ 
nommen. Auch dieſer Sommer, mit feiner feit Menſchengedenken 
unerhörten Hitze und Trockenheit, der im ganzen deutſchen Reiche 
und weit darüber hinaus eine verhängnißvolle Futternoth hervor⸗ 
gerufen hatte, war den Kulturverſuchen ſehr hinderlich. Trotzdem 
aber traten in dieſem zweiten Verſuchsjahre die zu erwartenden 
Reſultate mit größerer Sicherheit zu Tage. Der Pflanzenwuchs 
war vollſtändig geändert; die ſchlechten, für die Ernährung der 
Thiere gänzlich unbrauchbaren Gewächſe waren vollſtändig ver⸗ 
ſchwunden, und ein üppiger, von zahlreichen gelben und rothen 
Kleeblüthen durchſtickter Raſen kam zum Vorſchein. Das genügte 
vollſtändig, um fie veranlaſſen, auch im Jahre 1893/94 das Aus- 
5 5 der künſtlichen Dünger auf den gleichen Flächen fortzu⸗ 
etzen. — Vor wenigen Tagen wurden nun die Erfolge durch eine 


Gedanke ſehr nahe, die⸗ 


oden dicht ver⸗ 
adel⸗ 


u Hilfe zu kommen; die⸗ 


nitterp' . e ausgeſtreut worden wär 


fir Meiſter geworden und haben, zur Kraft gelangt, ihre lang- 
ährigen Unterdrücker überwuchert! 5 
Die im oberen Breuſchthale ausgeführten Verſuche ſind von 
hochwichtigſter Bedeutung. Denn ſie haben gezeigt, daß es mit 
verhältnißmäßig a Fa Mitteln möglich iſt, faſt werthloſe 
Ländereien zu einer Kultur zu bringen, welche eine hochgeſteigerte 
Viehzucht, und damit die Anfänge und die Grundlage eines nach⸗ 
haltigen Wohlſtandes einer bis jetzt in den ärmlichſten Verhält⸗ 
niſſen lebenden Bevölkerung in ſich ſchließt. Reichlicher Futter⸗ 
bau ermöglicht tüchtige Viehzucht; eine tüchtige rg bringt 
Dünger: Dünger erzeugt Ernten; Ernten bringen Gold! 
urch die von dem kaiſerlichen Miniſterium in Elſaß⸗ 
Lothringen zur Ausführung gelangten Verſuche iſt der 
Weg gezeigt worden, wie der Wohlſtand mancher, bisher 
wiria ſchlecht beſtellter Gegenden gehoben ivers 
en kaun 
Verbeſſerter und vermehrter Futterbau, und verbeſſerte und 
vermehrte Viehzucht ſollen fernerhin die Erg jein für alle der⸗ 
artigen Gegenden. Und die Kultivirung aller derartigen Flächen 
wird in dem Maße zunehmen, als die Einſicht von den Vor⸗ 
theilen, welche durch Vermehrung des Viehheſtandes und feiner 
beſſeren 5 entſtehen, unter der Bevölkerung Platz greift. 
Der Weg, auf welchem gewaltige, bisher öde gelegene Flächen in 
. Wieſen und Weideflächen auf einfachſte und billigſte 
Weiſe umgewandelt werden können iſt gezeigt, die Ausführung 
ift lediglich eine Frage der Zeit. — Es ſteht aber mit Sicherheit 
u erwarten, daß mit der zunehmenden Erkenntniß von dem 
bopen Werthe der genannten Düngemittel für einen gedeihlichen 
ckerbau, deren allgemeiner Gebrauch bald weitere Ausdehnun 
erfahren wird. Denn das vorſtehende Beiſpiel zeigt klar, da 
auch ſelbſt der ärmſte Boden, ſei es nun Acker, Wieſe oder Weide, 
durch Phosphorſäure⸗ und Kalidüngung befähigt wird, reiche 


Futter⸗ und Kleeernten zu liefern. 


Gemeinden des Bezirks auf je einem Hektar Land Verſuche aus⸗ 


r 


* 
192 r e . ede . . , , e ] •:ꝗͥ , ,,,, ,, . ̃ Ä ,,, ̃—ò4ne EN a $ 


— 


Stüc 
zicht 


Harkoffelſtärkemehlfabrik J Reit-, Turn- Radfahr:Cricot 
und Anzugſtoffe. Elegante 


Bronislaw (Kr. Srel) bete e geen 
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Es werden predigen: 
In der evaugeliſchen Kirche. Sonu- 

tag, den 28. Oktober (23. n. Tr.) 10 Uhr: 
Pfr. Erdmann, 4 Uhr: Vikar Meyer. 


B 


Donnerſtag, den 1. November, 8 Uhr: 
Monats⸗ Kommunion: Pfr. Erdmann. 
Von nun an bis Oſtern fallen die 
1 aus; die Wochen⸗ 
ndachten find am erſten Donnerſtag 
es Monats um 8 Uhr früh, ſonſt um 
Uhr Abends. 
vangel. Garniſonkirche. Sonntag, 
den 28. Oktober, um 10 Uhr, Gottes⸗ 
dienſt, Herr Diviſ.⸗Pfr. Dr. Brandt. 


20% Provision 


Kognakbrennerei ſucht Agenten. Adreſſe 


Ein altes, ſolides % 
ſucht für den Verkauf von Werth⸗ 
papieren mit bedeutenden Cours⸗ 
und Gewinn ⸗ Chancen, keine 


wandte Perſonen mit großem 
Bekanntenkreis als Agenten zu 
engagiren. Bei jedem Abſchluß 
5 feidh baares Geld, bei Leiſtungs⸗ 
fähigkeit baare Vorſchüſſe. Ofert. E 
unter J. H. 7984 an die Exped. 
des Berliner Tageblatt, Berlin = 
E SW., erbeten. [1949] E 
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ECEigarren⸗ Agentur. 
Bei hoh. Vergüt. (Mk. 1500) u. ſehr 
günſt. Bed. ſucht e. gr. Hamb. Firma an 
glen Orten noch einige Herren z. Verk. 
a. Private, Wirthe zc. Off. u. U. M. 


an Haaſenſtein & Vogler, 
Less Hamburg. [3572] 
Jedermann 


Rann fein Einkommen um Tauſende von 
Mark jährlich durch Annahme unſerer 
Agentur erhöhen. Senden Sie Adreſſe 
unter A. X. 24 Berlin W. 57. [3568 


| Nebenverdienft. 


Stöcke werden von jetzt ab den 
ganzen Winter über zum Schälen aus⸗ 


gegeben, G. Kuhn & Sohn. 


Nateulooſe, ehrenhafte und ge- Wi 
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Kleine Kapitalisten 


erhalten auf Anfrage gern koſtenloſe Auskunft, wie man ſich durch die Benutzung 
einer beſonderen Einrichtung an den von einer Bankfirma ausgeführten Börſen⸗ 
pper ge Geringſte Einlage Mk. 50. Kein weiteres Riſiko. 
Ausnutzung der kleinſten Kursſchwankungen iſt Grundſatz. 
allein möglich, daß mit eig Sage von Mk ährli 
] ; te Abrechnung erfolgt 
finden discrete Erledigung. Briefe sub 125 5. M. befördern [3588 
Robert Exner & Co., Annonc.⸗Exped., Berlin SW. 19. 


operationen betheiligen kann. 


verdient werden können. 


J wird 


ein angejehener, 
energiſcher Herr als 


zugkräftigen Bedarfsartike 


Aunoncen⸗Büreau von L. 
Für alle Parteien! 


; Sochaktuell | 
Soeben erſchien und iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 
Gegen die Polen! Uaveant consules! 
Ein ernſtes Mahnwort zur Poleufrage. Preis 75 Pfg. 
„ Die gediegene Broſchüre bekämpft im Sinne aller deutſchen Patrioten aufs 
ſchärfſte die bisherige ſchwächliche Haltung der Regierung in der Polenfrage 
und bringt am Schluß einen energiſchen Appell an die Regierung, die bisherige 


Politik der Nachgiebigkeit und Verſöhn 


ſowie — und darin liegt die Bedeutung 


* 


praktiſche (realiſirbare) Vorſchläge zur glücklichen Löſung der Polenfrage. 


Lebensversicherungs-Gesellschait zu Leipzig E 
(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830. Bii 
Verſicherungsbeſtaud: 5 = 
60900 Perſonen und 422 Millionen Mark Verſichernngsſumme 
Vermögen: 120 Millionen Mark. 
Gezahlte Verſicherungsſummen: 83 Millionen Mark. 


Dividende an die Verſicherten für 1894 
42% der ordentlichen Jahresbeiträge. 
Die Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtigſten Ver⸗ 


die Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter Georg Kuttner in Graudenz. 


Für einen von 6 ien In bereits anerkannten, patentirten, ſehr 
ür den hieſigen Kreis und deſſen Umgebung 
alleiniger Vertreter 
geſucht, welcher mit Pferdebeſitzern und Landwirthen in geſchäftlichen Beziehungen 
tebt und womöglich mit der Pferdefrage vertraut iſt, jedoch iſt letzteres nicht 
Bedingung. Anſtändige Proviſion bietet bei entſprechender Thätigkeit einen an⸗ 
genehmen, auskümmlichen Verdienſt. Offerten unter X. V. Z., jedoch nur von 
Herren, welche oben angezogenen erſteren Bedingungen entſprechen, an das 
A. Klepzig, Leipzig⸗Cohlis. 13580 


kauft größere Poſten 17828 


Kartoffeln 


ab Bahnſtationen der Provinz 
Poſen und des ſüdlichen Theils 
der Provinzen Weſt⸗ u. Oſtpreußen, 
ſowie Waſſerſtationen der Netze u. 


zahlt die höchſten Preiſe. 


[2198] 


lund ausgewogen billigft. 
FEDER ˙ AAA 


— 


Derſelbe macht es 
ch Mk. 100 und mehr 


50 jährli 
Alle Ange 


monatlich. 


LA 
GE 


Kohlen-Anzünder 


8 umsonst! 


„Um das Publikum, welches meine vor- 
züglichen Kohlen⸗Anzünder nicht kennt, 
E. überzeugen, daß dieſelben, als billiger 
Erſatz für Anzündeholz, der Bequemlich⸗ 
keit und Reinlichkeit wegen in keinem 
vornehmen 


Haushalte 
fehlen dürfen, liefere ich innerhalb Deutſch⸗ 
lands gegen Einſendung von 80 Pf. (auch 
in Briefmarken) für Porto und Kiſtchen 


Für alle Patrioten! 


Gegen die Polen! 


keit den Polen gegenüber aufzugeben, 
undder Werth des Werkes — wirklich 


Für kur ) 


Radevormwald, Rheinpr. 


77 


2 Mark 


W. 1 lagernd!? 16765 ] i | i eli 
F . e e ne fünfjähriger Policen) eine der ik TS 4 8855 dende per Stic v : Ile 
3 zug ei gröpten und billigſten Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften. — Alle Neber- S uE K 1 1 B 
Agentengesuch. $ ſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu. Nähere Auskunft ertheilen gen MAI.. a E io 3 ſeitig anerkannt beiten 
Bankhaus feinen lang. Schnitt, offerire in Bordeaux 


Piktor a- Conert- 


Zug⸗Harmonikas 


groß u. ſolid gebaut, mit Jchör ſchallender 
Orgelmuſik, mit offener Nickel⸗Cla⸗ 
viatur. Dieſelbe mit Rideltab unt 
legt, daher großartig laute Muſik. 
(Alſo lein Claviatur⸗Verdeck mehr 
wie früher) trotz dieſes Vortheils 
noch derſelbe Preis. 10 Taſten, 20 
Doppelftimmen, 2 Bälle, 2 Regiſter, 
2 Juhalter, 2 Doppelbälge, (3 Bälge), 
daher großer Balg, jede Balgfaltenecke 
iſt mit einem Metallbalgſchoner verə- 
ſehen. Stimmen aus beſtem Material, 
Diskant wundervoll. Größe 35 Ctm. 
(Wirklich große n eee — 
Jedes Inſtrument wird fehlerfrei und 
genau ene aus der Fabrik ver⸗ 
jaudt. Verpackungskiſte koſtet nichts. 
Porto 80 Pf. Meine berühmte Selbſt⸗ 
erlernſchule lege umjonft bei. Ich 
warne vor Reklame kleiner Händler, 
welche vielfach Text und Form 
meiner ſeit Jahren veröffentlichten 
Inſerate nachahmen. Thatſache iſt 
es, daß man beim älteſten und größten 
Geſchäfte am billigſten und beſten kauft. 
Man beſtelle daher beim nachweislich 
größten Weſtdentſchen Harmonika⸗ 
Exporthaus von [2723] 


Beinrich Suhr, 
Neuenrade, Weſtf. 


ge be eh 
FE ZEN 


1 5 Bei der tiefen Bewegung die durch die Herzen aller Patrioten wegen der 80 Stück Kohlen⸗Anzünder umſonſt. b nm 
dem Deutſchthum dräuenden Gefahr geht, erregt das Schriftchen, geiſtvoll, pikant] Wer einmal meine Kohlen-Anzünder | f 55 
und renelab, geichrieben, EEF- das allergrößte Au jeben. 2 [3635 * Fabrirate „„ ° 2 Rx 11 
A „ W. Esche’s 8 ; renz⸗Fabrikaten verwechſeln möge 113 
Rothe A) Stern AA Linie I Ji Eugen 3 — verwendet bat, kehrt nicht mehr en Keine Spieler eil : 

; dampfer von S Jieh-Harmonikas |E | er zeitraubenden, unſauberen An- || E 0 ° 
Eka Bol a | 475 ER De net Band, In ue Das Herings⸗Verſand⸗Geſchäft ee bee Ma 8 a 45 empf 
| | a pi fiait Sabritp an A von M. Ruschkewitz, Danzig, 500 Stück 1000 Stück 2000 Stück Kein Scherz! Kein Schwindel, pide 
Antwerpen ee Mit u. vine Metallſchug- Fischmarkt 22, empfiehlt [3391 | Me 5 MESIO ME 16. dern die reifte, beiligite MI i 
en | i ecken, Doppelbälgen ꝛc., m. 10 Taſten p. franko jeder deutſchen Bahnſtation. Bei FR. Wahrhei t. = — 


$ 


A p 


ie direktion in Antwerpen. 


In Forſt Walycz bei Briefen 
findet der Brennholzverkauf 
don jest ab zu bedeutend ermäßigten 
eiſen ſtatt durch den Förſter A 
arniko. 13503 
5% % % „%% 


Jed. Rol. Aepſel ; 


zu Keltereizwecken geeignet, kauft d. 
Obſt⸗ u Beereuweinkelterei 
Linde Weſtpr. [2659] > 
LLLIEST I III ID 


Viel Geld erjparen Sie, 
wenn Sie ſtets Mnfifinfirum, 
aller Art direkt beziehen aus 
der weltberühmt. Fabrik v. 
Herm. OscarOtto, Mart- 
neukirchen i. S. Preisliſt. 
rei. Geſ. Ziehharmonika iſt 
F ſehr gut u. billig, kann Ihre w. 
Firma als befte Bezugsquelle 

empfehlen. K. Kohn, Kahlbude. 
Mit der Violine ſehr zufried. 
Heymann, Obercantor, Tuchel. 


= 
— Í 


St. M. 4, 4,75, 5,50, 6, 6,75, 7, 12, 13,50, 18 
usw., 19 u. 21 Taft. p. St. 10,5027 Mk. 
Sol. Arb. f. Ausſt., nur pr. Stimm. Viel. 
Anerk. Preisliſte mit Abbildung. frei. 
Meinel & Herold. 
Klingenthal i. Sa. Nr. 1. 


e K 
n Reformirte Medici. 
E ee Kostenlose, radicale Heilung 


anne Arzt u. ohne Medicin. 
Preis gebunden 1 Mk. 


Ja 2a Vorräth.i.all. Buchhil 


Dirſchau 


2 empfiehlt ſein Waffenlager, Munition, 


Jagdartikel, Centr.⸗Doppel⸗Flinten, 
ſchon von 36 Mk., Toplever⸗ Gewehre, 
Hebel zwiſchen den Hähnen, echt Damaſt, 
für 50 Mk., Hammerles⸗ Gewehre, 
Selbſtſpanner mit inliegenden Hähnen, 
Drillinge, 3 13 
Pürſch⸗ und Scheibenbüchſen, Re 
volver c. 134231 


Sämmtliche Schußwaffen ſind mit 


dem Anſchußſtempel verſehen. 
Illuſtrirte Preisliſte franko. 


Mehrere wenig gebrauchte Säulen⸗ 

Nähmaſchinen tar Schuhmacher find 

ſehr preiswerth zu verkaufen bei 
Sub. Jacobi & Sohn, Graudenz, 


größeren Bezügen Preisermäßigung. 
Hugo Tschentscher, 

Erſte Deutſche Kohlen⸗Auzünder⸗ 

Fabrik, Güsten (Anhalt) 7. 


Muſikinſtrumente 


Saiten, Ziehharmonikas 
und Muſikwerke 
aller Art, lief. bill. u. Garant. 
Hermann Eschenbach, 

Muſik⸗Inſtrumenten⸗ Fabrik, 
Markuenkirchen i. S. 14. 
ll. Preisliſten grat. u. franko 


1 Kleinsteubers Patent 
70 Pf = Briefm. koſtet ein 
5 Probepfeifenkopf oder 


6 
Ill. Preisliſte umſonſt. 


Sabheringe 


1894er Fang in befond. feiner Qualität 
und zwar: Schotten, feſte Packung, mit 
Milch u. Rogen, Mittelgröße a To 18 
Mk., 20 Mk. u. 22 Mk. ſchottiſche Ihlen 
a To. 21 Mk. u. 23 Mk., holländer ff. 
Voll a To. 28 Mk, 30 Mk. bis 36 Mt., 
eine Parthie v. j. Heringen a To. 14 Mk., 
16 Mk. u. 18 Mk. in Yı To., zur Probe 
auch in ½ und ½ To. Verſand gegen 
Nachnahme oder Voreinſendung des 
Betrages. 
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Feiner Grog⸗Rum 


kräftiger Jamaica - Verschnitt. 
uur en-gros, auffallend billig 


bei . Sackur, Breslau. 
Muſter gratis. (Gegründet 1833). 


G uſebrüſte, [3417 


ökelfleiſch, 
chmalz 


empfiehlt die Grupper Milchhalle. 


3 
A. Hoffnung, 


Getreidemarkt 22. 


2 
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echt Star. gold. R 
7 Stempe 


33 


. 
HH. 


ent 


No. 31 mit großem No. 20 mit imitirtem 
Türkis und 2 echten Brillanten von vor⸗ 
Perlen Mk, 4.50. zügl. Feuer Mk. 4.50. 
Gegen Nachnahme oder vorher. Kaſſe. Nicht 
2 convenirend Geld zurüd, + 
RNichard Lebram, Goldwaarenfabrik, 
2 Berlin C. 19, Scharruſtraße 5. 
; Wiederverkäufer erhalten Rabatt. ] 
D IUsitrirte Preis liſte gratis u. franco 


der mit geſetzlichem W 
3 i 


Ueber jedes Lob erhaben iit Eg 

“4 meine weltberühmte echte 

Chicago - Collection, 
welche ich wegen Auflöſung 
meines Galanterie⸗Lagers für 
1 prachtvolle Uhr, genau gehend, 

mit dreijähriger Garantie. 
1 feine Gold imit. Panzerkette. 
2 Manſchetten⸗ Knöpfe, Gold» 

Double, m. Mechanik, gſgeſch. 
1 hochf. Doublé⸗Cravat.⸗Nadel. 
1 Cigarrenſpitze Sun A 

Trocken raucher). 3573 
1 gutes Solinger Federmeſſer. 
1 Taſchen⸗ Toilette mit Etui. 
1 unverwüſtliche Lederbörſe. 

1 Notizbuch nebſt Kalender 1895. 
Außerdem als Zugabe: 
1xköſtlich humoriſt., reich illuftr. = 
Scherz⸗Album zum Todtlachen. 
Alle 10 Stck. zui. nur Mk. 4. — 
Man beeile fich fo ſchnell wie 
möglich zu beſtellen, fo lange der 
Vorrath reicht, denn fo eine Ge- Be 
= legenbeit kommt nur felten vor. 

Zu bez. geg. vorh. Einſendung des; 
zetrages od. Ran. von d. Firma; 
S. Kommen, Berlin 0, 
E . Schillingstrasse 12. a 

nicht Zuſagend. Betrag zurück. 


R > z —— 
Lupinen 
offepirt billigſt 


13343 


EN 
EL a 


A. oing 


Mufttinfirnmente 


= $ aller Art u. Saiten billigſt 


Gustav Roth, 
Marknenkirchen i. S. 


Nen! Neu! 

= Accordzitihern 
mit allem Zubehör 15 M. 

Preisliſten umſonſt u. fre. 


re AS E 
005 TA MIT MASSIGEM; PREISER. 


J Malene 


einmal gebrauchte, aut ver⸗ 
böttcherte, innen und außen 
gereinigt u. gewaſchen, Größe 


no Wunſch à Stück 75 Pf., u 


Kübel = 


mit Deckel, 50 Pfd. erg à 
Stück 55 Pf., verſendet in jed. Bolten 
gicht unter 20 [4733] 


O. Thonack, 


2 SO., Forſterſtr. 54 


u Jagd- era en = : 


e 


a 


i er Seilerwaaren „%/ 

{5 Angel; -Netz-Fabrik| i 

| Bruno Vogt, Breslau Ne 
esst gralis u. tei l 


. 
seo! 
22 ` 

E AE. 


— na ie 
ie nur DI, Mark 


verſende ich g. Nachn. 
eine extra ſolide ge⸗ 
baute, fein abgeſtim., 
kleichtſpielende, 35 cm 
große, 2chörige [9830] 


Sa Concert- Hug- 


Harmonika 


mit 10 ran, 2 Regiſtern, 2 Bäſſen, 
hochfeiner Claviatur, 2 Doppelbälgen 
(Ztheilig), 2 Zuhaltern und fein polirten 
Metallbeſchlägen. Ferner ſind ſämmt⸗ 
liche Balgfaltenecken mit ſtarken Stahl⸗ 
ſchutzecken verſehen, ſodaß ein Beſchädigen 
8 iſt. Starke, großartige Muſik. 

Werth das Doppelte. Schule zum 
Selbſterlernen wird umſonſt beigegeben. 
Illuſtrirt. Preiscourant gratis u. franco. 


Robert Husberg, 


Muſik⸗Export⸗ Haus, 
Neuenrade in Weſtfalen. 
Für Streng reelle Bedienung wird 

—— Zahlr. Anerkennungsſchreiben. 


b fsa Sot fees 
tante gegen Nachnahme. 


Feilen⸗Fabrik 
und Dampfſchleiferei 


G. Granobs, Bromberg! 


empfiehlt Feilen, Di kühle und Meter: 
picken wie auch das Aufhanen ue 

Feilen zu ſoliden Preiſen. 1990 
Preis m mird auf Verlangen . aune ſandt. 


— — 


sollte versäumen 
ſich Muſter zu beſtellen von den 


neuesten Herrenmodestoffen 


Muſter gratis und franco 


A. Gundersheim, Würzburg 


Tuchverſandhaus. N 
Loden von 2, 2,25 u. 2,50 Mk. an. £ 
En Cheviot, 3½ Met., ſchwere 3 
FE Dual. 8 i, 10 ME. 1 4 


en; Primo engliihe RA 
Authracillohlen 


Benes > reinlichſtes Brennmaterial 
Arten von Dauer⸗Brandöfen 
t. 1 1.90 pro Ctr. ab hieſigem Lager. 


C. B. Dietrich & Sohn 
Thorn. [3591 


Schleſiſche Zwiebeln 


211753 Winterwaare, der Centner 
2 75 Pfg., verſendet geg. Nachnahme 


Moritz Kaliski. Thorn. 


direkt aus der Fabrik von 


Umlegung der Baumschule, möglichſ 
ſofort zu verkaufen. wa gio 


ind billigſt a 50 und 30 Pfg., wegen offerirt billigſt 
Dominium Oſtrowitt Wſtyr., ae | 


E ER 


25 Goldene Medaillen 
und en 


EFT g 


Azren ennhe 


gu =] 


Yan 


! 


in anerkannt bester oli 2 beſonders ergiebig und nach 
haltig wirkend, empfehle in 8 1 laſchen billigſt. 19548 


Vel Serien buen bejonbere e Ed. Warſientin. 


Die weltbekannte Berliner Nähmaschinen - Fabrik, 

M. Jacobsohn, Berlin N., Linienstr. 126, berühmt durch 
langjährige Liefer ungen an: Lehrer-, Militi är-, Krieger- 
u. Beamtenv ereine, liefert neueste hochar mige Singer- 
Nähmaschinen, elegant, mit Fussbetrieb für N Kk. 50 
(äblicher “Ladenpreis M. 80 — 90). Maschinen sind in allen 
Orten zu besichtigen. Cataloge kostenlos. Alle Sorten 
Handwerksmaschinen zu F Fabrikpreisen. 4 wöchentl. 
Probe, 5 Jahre Garantie. Nichtconvenirende Maschinen 
nehme anstandslos auf meine Kosten zurück. MM Leser 
dieser Zeitung erhalten den gleichen Rabatt wie oben 
genannte Vereine. Warnung vor Täuschungen !! 

leine Inserate werden nachgeahmt; ich bitte deshalb 
genau auf meine Firma zu achten. 118631 


~ IEEE 
Ss, SER 55 Ei 
. 


ch Node nii 0 * Bau Tr 
rps gegründet 1854 FR 
n empfiehlt Herren- und u e nach Maaß in bee pgzfdene Bf z 


feri der: > 


We unter Garantie der 55 eine ausge⸗ 
er zeichnete und wirklich preiswerthe Cigarillo 


die delikat ſchmeckt und von der 500 
sucht, 


Stück nur Mark 780 franko koſten, 


wähle die Marke Gava: 
der 


nillos, die man nur 


126331 
fimdes bei der Firma 
Rud. Tresp, 
Neustadt (Westpr.) 
e franko unter Na lieder 


en eltern 


10 Pfd. neue, ke, ſtaubfreie Mk. an 10 Pfd. beſſere Mk. 10.— 
10 Pfd. ſchneeweiße, daunenweiche Mk. 15, 20, 25, 30, 10 gib. 
Halbdaunen Mk. 10, 12, 15, 10 nn ſchneeweiße, dau: lenweiche 
Ruy jeder Mk. 20, 25, 30, Daunen (Flaum) 
Mk. 3, 4, 5, 6 per 1/2 Kilo. Verſandt franco 
over Nachname. Umtauſch und Rücknahme 
gegen Portovergütung geſtattet. Bei Be- 
f ſtellungen bitte um genaue Adreſſe. 


N: P Benedickt Sachsel, 
—— Klattau 76 (Böhmen.) 


Da Ihre Havanillos ſehr 
gut gefallen haben, bitte um 


nochmalige 
500 Stück. 
taumburg a. ©. 
Ewald Begrich, Pfarrvicar. 


Sendung von 


En h A 


Wollen Sie noch uta 


einen Glücksverſuch machen, ſo bietet ſich Ihnen die günſtigſte Gelegenheit am 
I. November 1894 
an welchem Tage die große Finnländer Geld⸗Verlooſung ſtattfindet. 


Hauptgewinn: 30000 Mark, Ke ge Marke ner 


Jedes Loos muß unbedingt am 1. November einen Treffer erhalten. 
Meine von einem hohen Gerichtshoſe als geſetzmäßig 1 
Betheiligungsſchrine berf. geg. vorh. Einſend. d. Betrages od. Naidu.: 

1/150 1/100 1/50 1/25 10 Porto und 


Mk. 2, Mk. 3, Mk. 6, ME 11, ME 274 Liſte 30 Pf. 
Hermann Unger, grga: Berlin C. S 
— —Geſetzlich erlaubt. .. 


3 Aeffcke, Stettin 


Pommerfhe Waagen : Fabrik 
Liefert unter Garantie bei günſtigen gahlungs⸗ s Pez 


E P ausgeihohen. A 
2 um RET 285 Der 


mit Laufgewicht, Syſtem Ae ffeke D.⸗R.⸗P. 66765 
u. Gewichtsſchaale. Korn: u. Brennerei⸗ Waagen 
D. R.⸗P. 30704. Koſtenanſchläge und Kataloge gratis 
i j franco. Neparatur⸗Werkſtatt für landwirth⸗ 
ſchaftliche Maſchinen. (643 


zeini ó Fitina Delicateh = Sonerfrant 


unübertroffen im Geſchmack und Schnitt, à Bord. Orhoft ca. 500 Pfd. 16 Mark; 
Bi 2 Hoft ca. 225 Pfd. 9,50 M.; Eimer ca. 110 Pfd. 7,50 AR; 8 3 ca. 58 Pfd. 
; Ya Anker ca. 28 Pfd. 3 Mk. Poſtdoſe ca. 10 Pfd. 1,50 Mk. 
ER gurken, jaure, Ba. Ant. IM., ½Ank. 5,50 M.: / Ank. 55000 Poſtdoſe 1,60 M.; 
Pfeffergurken, pikant ca 3—10em lang, ½ Ank. 9,50 2½ Ank. 5,5 50 M.; Poſtd. 2 75 M.; 
Eſſiggewürzgurken, f. ca. 10 em lang, / 2 Ank. 6,50 M.; 1/4 Ank. AM: Poſtdoſe s, 25 N. 
Seufgurken, hart u. glaſig, Ya Anker 1,50 M.; 1/4 Anker 6,75 M.; Poſtdoſe 3,75 M.; 
Grüne, junge Schnittbohnen, Ant. 13,50 M.:; Ant. 7,25 M.; ½ Aut. 4,25; Poftd. 2, 253 
erlzwiebeln, ffklein / Ank. 9,25 M. Poſtdofe4l, 75 M.; Mixed Pieles Poſtboſe 4, TEN: 
reißelbeeren, in Raff. geleeart. eingek. v. 20 Pfd. an p. Bo. Pfd. 40 Pf., Poſtdoſe , 25 M.; 
Pflaumenmus, in m. ½Ctr. eee 100 Pfd. Netto 14,50 M., oſtfäßchen? 25M. 
Sardellen, bejte Brab. Poſtfäßchen 6,75 M.; Tafel- Moſtrich, Poſtdoſe 2,75 M.; 
Gearari, Erbſen, Carotten, Compot⸗Früchte laut ages fer Mes incl. 
Gefäß ab hier, gegen Nachn. oder Vorherſendung des Betrages. Preiliſt. koſtenl. 
Wiederverkäufern Vorzugspreiſe. Garautie 1 Zurücknahme. 
196971 Albert Kelm & Co., Eonjerven-Fabrif, Magdeburg. 


8 üb kuchen u. Leinkuchen 
Pflaumen⸗ und Noggen⸗ n. Weizeulleie 


Kirſchenbäume 


Leinſagt für Kälber 


Friedmann Moses 
Brieſen Weitpr, 


Fieisch-Extract. 
Flüssige Kohlensäure = 


dingungen: Lowry⸗, Fuhrwerke⸗ u. Vieh Waagen 


in Waggonladungen nach allen Bahnſtat. 


Pepton, 


 Ziehlarmonikas 


Zithern,Violinen,Guitarren, 
Spieldosen, Musikwerke us. 
w. bezieht man am billigsten 
nnr ab Fabrik von Conrad 
Eschenbach, Markneukirchen No. 502. 
Garantie, Umtausch oder Betrag zurück 
Illustrirte Preisliste umsonst und 
(9965 


franco. 


unübertroffen 


als Schönheitsmitt.u. zur Hautpflege, N 
Bede. v. Wunden u. in d. Kinderitube $ 


Toilette“ F 
Lanolin Cream Lanolin 
d. Lan.⸗Fabr. Martinikenfelde b. Berl.; 

Nor ächt mit S ly Schutzmarke 


„Pfeilring“ 
Zu haben in ö 
in ra ehdofen E 
8 à 20 und 

40 Big 0 Pf. 


In Graudenz in der Schwanen⸗ 
Apotheke und Löwen⸗ Apotheke, 
in der Drogerie von Fritz Kyser, von 
Apoth. Hans Raddatz, von BA 
Sambo und zum roten Kreuz von! 
Pauls Schirmacher. In Mohrungen a 
in der Apotheke von Simpson. In 
Saalfeld „pr, bei Adolph Dis- 
kowski. In Gilgenburg in der ; 
Apotheke von M. Feuersenger. Su 
Leſſen i. d. Butterlin’ ſchen Apotheke. 5 
In Soldan in der Apotheke von E 
Otto Görs. In Rehden in der ® 
Apoth. v. F. Czygan, i. Siſchofswerd. 
t. d. Apoth. v. Rossa k. in Freyſtadt! 
Wp. bei C. Lange, ſowie i. ſämmtl. 

Apothek. u. Drogenhandl. Weſtpr. 


Zu allen Zeiten wo die Völker 
von Epidemien heimgesucht 


wurden, sind meist immer Die- 

jenigen der Anste ckungsgefahr 

entgangen, welche durch ver- 
nünttige Lebensweise ihren 
Körper stählten und wider- 
standsfähig machten. Als ein 
vorzügliches . 


Vorbeugungsmittel 
gegen Cholera 


darf der von den ersten medi- S 
cinischen Autoritäten (Geh- 2 
Rath Prof. Kussmaul) nament- 
lichMagenleidenden empfohlene 


KASSELER 
HAFER-KAKAO 


betrachtet werden. 5 

Kasseler Hafer - Kakao ist 
nur in Cartons von 27 Würfeln R 
zum Preise von Mk. 1.— in 
allen Apotheken und ersten 
Geschäften erhältlich. 


Er sättigt und kräftigt, erhöht 
die Lebensenergie, bewirkt bei 
fortdauerndem Genuss wesent- 
liche Zunahme des Körper- 
gewichts und ist unerseizlich F# 
für Magenleidende und Erho- 
lungsbedüritige, 


Kasseler Hafar-Kakaofahrik EA 
Bb & ~ Kızel & 


$ A South fir Serum! 


HE Es werden geliefert: 
Für 3½ Pfd. Woll⸗Lumpen Stoff 
H, zum Zucksktin⸗Anzug. 
Für 3 Pfd. pani Lumpen Stoff 
zum Hauskle 

Für 1 Pfd. Woll⸗ Lumpen Stoff 
BR um Unterrock. 

=: esgl. Teppiche, Schlafdecken, 
Läufer⸗ und Portieèrenſtoffe. Alles 
gegen mäßige e 
Muſter iranto] 115651 
S. Frank, Hoym a. Harz. 


TUT DƏ 


8 dunpijäge-n.S 2251 8 


© Konojad 


empfiehlt zu billigen Preiſen: 
€J Bretter, Bohlen, Kantholz 8 
und Balken in allen Stärken, B 
Fußböden und Dachſchalung 
rauh und auch gehobelt und 
geſpundet, 8 
63 und Fußleiſten auf Län 
Ə zugeſchnitten. Schwarten find nd B 
im Preiſe zurückgeſetzt. * 
Siegmund Michalsk 


— — —— ä — — — äůͤ—— — — 


1000 Etr. vorzügliche Daber'ſche 


Speiſe⸗Kartofſeln 


12781 88 Boden, ab Bahnhof 5 


Eylau, offerirt 
n Shröterswalde 
Sommerau Wyr 


SarfgufsWhlenwnl en 


werden ſauber geſchliffen und iel, 


Porzellan⸗Mühlenwalzen 


werden mittelſt Diamant abgedreht bei 


A. Ventzki, Graudenz 


[679] Maſchinenfabrik. 


Ji einfe Minteipanmaffe: 7 


2/3 Mandel offerirt per Caſſa nur 
58 Mk. pro Ctr. ab hier, bei gröf erer 
Abnahme billiger. S. Tomaszewsti, 

Conditor, Neufahrwaſſer. 


Tapeten 


kauft man am billigſten bei (1369) 
u» Dessonne eck. 


Empfehle 207 
Essigsprit 
von hohem Säure ⸗Hydrat, ſchönem 


Aroma und Geſchmack. Für größere 

Abnehmer äußerſt günſt. Bedingungen⸗ 
Tägliche Production ca. 2000 Ltr. 
Hugo Nieckau 

Eſſiaſy, Fabrik Dt. Eulau. 


Apotheker Ernst Raettigs 


Walt- und Freßpulver 


für Schweine. 
Große Futtererſparniß, raſche 


Bortheile: 
ſchnelles Fettwerden; 


Gewichtszunahme, 

erregt Freßluſt, verhütet Verftopfung, ber 

nimmt jede Unruhe und innerliche Hitze und 

ſchützt die Thiere vor vielen Krankheiten. 
Pro Schachtel 50 Pfg. 


In Graudenz in der Schwanen⸗ 
Avotheke am Markt. 
Billigſte Bezugsquelle! 
Echt Pariſer Pferdeſcheeren 


Pich- und Schaſſcheeren; 


dieſe werden auch unter Garantie gez 
ſchliffen, Erſatz eingeſetzt u. reparirt 
3424] Wichert, Dirſchau. 


Groesstes 


* 
X * 

A 

ia 

5 i 


E nureall 
DEUTSCHLANDS 


: CENTRALE 
SR NM. / T Luisenstr 250: 
E für PATENT-VERWERTUNG! 
Bis 2.23N0v.1893 für über 2 Millionen Mrk 


VERWERTUNGS-VERTRAGE abgeschlossen: 
PROSPECTE gratis Kfrancol 


G kae Artikel 
feinſte; Preisliſte gratis und 
Engel. 


franco Gustav 
Berlin, Potsdamerſtr. 131. 


Preislisten 


über ſämmtliche Gummi⸗Neuheiten ver 
1856 


ſſendet gratis und franko 


Bernhard Taubert, Leipzig VI. VI. 


Für nur 4 Mark 


bietet Jed., der ſich fortbilden will 
die bis auf die allerneueste Beit 
ſortgeführte 
Welkgelchichte 
von A. Schmelzer 
alles Wiffenswerthefle in kurzer 
aber feſſelnd., allgemein verſtändl. 


Dat 


tellung. 

üderatı sauberer. beitat 
toenomme 

ME Aes. sr 9 5 420 geiten. 


gen 
inüyiiäfes p rii fur Jedermann! 
| mm Zu begehen son Steffendagen 
in a als und led. and. Buch: 
handlung. == 


Preisl. über sämmtl. Artikel send. die 
i : SPET AMET 
Gummiwaarenfabrik 

J. Kantorowiez, Berlin C., 
jetzt Rosenthalerstr. 52, 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung 

ist die preisgekrönte in 27. Auflage 

erschienene Schrift des Med.- Rath 
Dr. Müller über das 7 


gelide Aehven- und} 
Se System | 


Freie Zusendung er Couvert Ei 
für cinə Mark in Briefmarken. 


Eduard Benät, — weit 


— : nee 


Preislisten | 


mit 200 Abbildungen verſendet franko 
gegen 20 Pf. (Briefmarken), welche bei 
Beſtellungen von 3 Mk. an zurückver⸗ 
gütet werden, die Chirurgiſch geGummi⸗ 
waaren⸗ und Bandagen⸗ Fabrik von 
Müller & Co., Berlin S. 
Prinzenſtr. 42. [889 


Neuerdings 
RL. 


Erhöhung in 
jährlich 24 reich 


ifuftrirten Nummern 


von je 12, ſtatt früßer 


8 Selten, nebh 12 vie 
farbigen Moden - Panoramen it 


Aegen 100 Figuren und 14 Beilagen 
mit etwa 280 Schnittmuſtern. 
Dierteljährlich 1 M. 25 Ff. = 75 Kr. 

u beziehen durch alle Buchhandlungen und Poſt⸗ 
anſtalten (Poft= Zeitungs= Katalog? Nr. 4357), 
Probe⸗Nummern in den Buchhandlungen ratis, 
wie auch bei den Expeditionen. — Auch in Heften 
zu je 25 Pf. = 15 Kr, zu er (Po oſt⸗Seitungs⸗ 

es: Nr. 455 a). 

Perlin W, 85. — Wien I, Gperngaſſe Se, 

* 1866. 
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meining er I Mark -Loose Piste Len Tottertegsschäften und in den durch 5000 GEW, te. 50,000 IK 


Loose à 1 Mark, li Loose für 10 Mark, 28 Loose für 25 Mark. (Porto und Liste 20 Pfg. extra) sind zu beziehen von der Verwaltung der Lotterie für die Kinderheilstätte zu ne in ae 


In Graudenz zu haben bei: M. Kahle, Unterthornerstrasse 27, Gustav Kauffmann, Herrenstrasse 29. 


Sabe mich in Danzig. 
Gr. Wollwebergaſſe 2, als [3406 
Zahn⸗Arzt 
niedergelaſſen. 
S. Simon, 


prakt. Zahn⸗Arzt. 


Alle Sorten Pumpen 


Hof-, Stall- u. Wirthschafts- 
pumpen mit Hand- und 
Kraftbetricb 


empfehlt 


Königsberg l. Pr., 
Hint. Vorstadt 3. 

Preislisten postfrei. — Aus- 
führung von Brunnenbauten, 
Tiefbohrungen, Wasserleitungen. 


—— en nn 


e Hoffmann 


Os 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. z. Fabrikpr, 10 jähr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
fst., Probe (Katal., Zeugn. frt.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin SW. 19, Jerusalemerstr.i4, 


2 . NA T u. e 


C. Weykopf. 


© Pianoforte- Fabrik 
mit Dampfbetrieb 


G „ DANZIG « 9 
n 4 
A 


SLN 


JOPENGASSE o/ıo 
} gegründet 1848 
F empfiehlt seine e FIANINOS a 


Bekanntmachung. Gewinne (baar) 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniss, dass die Ziehung der d sch. I; 90000. 90000 
r. Majestät des Kaisers vom 16. September 1891 genehmigten & der durch den eee d 


Neunten und letzten f = 40000-40000 
1 „ 10000-10000 


r Lell-Tollerie . f. 


zur Vollendung der Willibrordi-Kirche wie festgesetzt am ta 3000- 12009 
Freitag, den 9. November 1894 8 „ 2000-16000 


in Wesel im Saale der Vereinigung unwiderruflich stattfindet. Die Ziehung ist öffentlich u. beginnt um 8 Uhr Morgens. 10 1000 10000 
5 a 


Wesel, den 9. Oktober 189. 


Die Willibrordi - Kirchbau - Commission, 20 500 10000 
sa 


Besserer. Boland. Thomas, 


Mit Bezugnahme auf obige Bekanntmachung empfiehlt und versendet Original-Loose à 3 Mark 40 u 300 12000 


das General-Debit 
F ab 77 e, Berlin W., (HHU 300 „ 100-300090 


Unter den Linden 3. 500 „ 50 25000 
Telegramm-Adresse „Lotteriebank Berlin“, Reichsbank-Giro-Conto. | sa 4)- 40000 


und jeder Bestellung 30 Pf. für Porto und Gewinnliste beizufügen. Jedes Loos trägt den deutschen Reichsstempel. 
Der Versand der Loose erfolgt auf Wunsch auch unter Nachnahme. 


Auswärtigen empfehle ich die Bestellung auf Loose auf den Abschnitt der Postanweisung deutlich aufzuschreiben 1000 30 30000 
99 5 


Arthur Wichulla, Garteningenieur, 


Königsberg i) Pr., Vord. eee 25, Eingang Paſſage, 
übernimmt künſtleriſchen Entwurf und gediegene Ausführung von 


Park⸗ und Garten⸗Anlagen 


ſowie die Umänderung und Wiederherſtellung ſchon beſtehender Anlagen 
unter den coulanteſten Bedingungen. — Referenzenliſte auf Wunſch zu 
Dienſten. — Jetzt beſte Zeit für V 1 [57] 


ie prämiirt. 


empfiehlt zur Anfertigung moderner Herren-Garderobe unter ER 
Garantie des Elegantſitzens bei ſtreng reeller Bedienung. = 


Militare und jede Beamten- Uniform 


wird nach genauer Vorſchrift aufs ſauberſte ausgeführt. $ 
Großes Lager der neueſten in- u. ausländiſchen K 
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Bettfedern⸗ Fabrik 
Guſtav Luftig, Berlin S., Prinzenſtr. 46, 
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Polzbearbeitungswerk. 


Lager von 
245 gefchnittenem Holz, Mauerlatten, Bohlen, Brettern, 
Schirrholz, rohen und bearbeiteten Bohlen und Fußboden⸗ 
Brettern, beſäumten Schaalbrettern, Schwarten 

und Latten. (972) J 
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Garantie ausgeführt. 
Alfa⸗Hand⸗Separatoren ſind die einzigften auf der 
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schnittenem Bauholz, Mauerlatten Bin. er | 
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unbesäumt, prima Waare für Tischler, eichen Rundhoiz F ER am besten g | 
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Berlin 8 19 . 84, 
; gegenüber dem Dönhoff-PIatz. 
— Musterbücher auf Verlangen frei. 
Günstige Versaudbeding. Nicht gefallende Waaren werden zurückgenommen 


Fertigung von Fuss- und Kehlleisten, gehobelten und gespun- 

deten Bohlen und Brettern, stehen unsere Holzbearbeitungs- 

maschinen zur Verfügung. Anfertigen der bewährten 
Patent-Gusswände mit Ran ‚gewebeeiniage. 
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Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Von Warſchau nach Allenſtein. 

Von ſeiner unvorhergeſehenen Luftſchifffahrt von 
Warſchau nach Oſtpreußen entwirft Lieutenant Nai- 
denow im „Ruſſk. Inw.“ eine höchſt anziehende Schilderung, 
der wir folgendes entnehmen: Am 27. September, um 
11½ Uhr Vormittags, ſtiegen Lieutenant Naidenow und 
der Oberſtlieutenant des Generalſtabes Netſchwo lodow, 
welcher letztere ſeine erſte Luftfahrt machte, mit dem Ballon 
„Strela“ von Warſchau auf und wurden vom Winde mit 
einer geringen Abweichung nach Weſtnordwärts getragen. 
Nach glücklicher Fahrt in einer Höhe von 1300 — 1500 
Metern hatten ſie um 1 Uhr 41 Min. Zechanow paſſirt, 
als ſie beſchloſſen, ihren Kurs jetzt oſtwärts zu nehmen, 
um irgendwo im Gouv. Lomza niederzugehen. Sie ſtiegen 
deshalb bis zu einer Höhe von 2200 Metern hinauf und 
ee nun wahrzunehmen, daß der Ballon ſich oſtwärts 

ewege. Wie ſich ſpäter herausſtellte, war dem aber nicht 

ſo. Ungefähr eine Stunde lang ſetzten ſie ihre Fahrt in 
der angegebenen Höhe weiter fort und ließen dann den 
Ballon hinabſinken, um ſich zu überzeugen, wo ſie ſich be⸗ 
fänden. Als ſie ungefähr 1000 Meter tiefer waren, ge⸗ 
laugten fie zur Ueberzeugung, daß fie über Preußen 
ſchwebten, deun die Felder, Dörfer und Flecken ſahen ganz 
anders aus, als in Rußland. In dieſer Ueberzeugung 
wurden ſie dadurch beſtärkt, daß immer mehr und mehr 
Seeen von verſchiedener Größe unter ihnen auftauchten. 
Sie beſchloſſen nun, die Reife jo lange es möglich fort- 
fe und in der Nähe eines Schienenſtranges auszu⸗ 
eigen. 

Ungefähr um 4 Uhr war eine Stadt und in ihrer Nähe 
die Eiſenbahn zu bemerken. Jetzt ließen ſich Naidenow 
und Netſchwolodow hinab und warfen beim Dorfe Jumen⸗ 
dorf, ungefähr drei Werft von der Stadt Alleuſtein, 
Anker. Das war um 4 Uhr 45 Min. Nachmittags. Bu- 
nächſt wurden die Luftfahrer von Niemanden bemerkt, dann 
aber liefen von allen Seiten die Bauernjungen zuſammen 
und leiſteten dann auch beim Zuſammenlegen des Ballons 
die erſte Hilfe. Nach einiger Zeit ſprengte auch eine 
Reiterin heran (wie ſich ſpäter erwies, die Gemahlin des 
benachbarten Gutsbeſitzers, Frau Dromto), die dann ſo 
liebenswürdig war, aus dem benachbarten Dorfe Leute zu 
ſchicken, da die Jungen allein doch nicht genügend behilflich 
ſein konnten. Später fand ſich auch Herr Dromto ein und 
mit ihm kamen zwei Jäger in Civilkleidung, der „Chef 
des Regiuentsbezirks“ (gemeint ift der Bezirkskommandeur) 
Oberſtlieutenant Lehmann und ſein Gehilfe (Bezirks⸗ 
adjutant) Hauptmann Thiele. Dieſe zeigten ſich bei der 
Arbeit ſehr behilflich und geleiteten die ruſſiſchen Reiſenden 
dann zur Stadt. Hier wurden ſie dem „Chef der Garniſon“, 
Generalmajor von Kleiſt, vorgeſtellt, der ſie auf das 
Liebenswürdigſte empfing. Oberſtlieutenant Lehmann 
wurde vom General gebeten, den ruſſiſchen Offizieren 
in der Stadt eine Wohnung zu verſchaffen und ihnen 


bei der Rückbeförderung des Ballons behilflich zu 
ſein. Die erſte Sorge der beiden ruſſiſchen Offiziere 


war es, ihre Rubel in Mark umzuwechſeln, weshalb ſie 
zum Direktor der „Staatsbank⸗Filiale“ (Reichsbankſtelle) 
gehen mußten, da die Bank ſchon geſchloſſen war. Obgleich 
die Uhr ſchon auf neun ging, wurde die Bank doch noch 
geet und ihrem Wunſche gewillfahrt. Nun galt es, den 
Ballon zu befördern und nach Hauſe Nachricht zu geben. 
Auch auf dem Bahnhof begegnete man ihnen mit der größten 
Liebenswürdigkeit, der Ballon wurde empfangen und ſie 
konnten ihre Depeſchen abſchicken, obgleich Privat⸗Tele⸗ 
gramme auf dem Bahnhof eigentlich nicht entgegengenommen 
werden. Nachdem alles Geſchäftliche ſo glücklich erledigt 
war, trat der Körper in ſeine Rechte, vom Morgen an 
hatten die beiden Reiſenden faſt gar nichts gegeſſen. In 
einem der beſten Gaſthäuſer Allenſteins, im „Deutſchen 
Hauſe“, wurden ſie untergebracht und nachdem ſie Toilette 
gemacht, begaben ſie ſich in's Reſtaurant, um ſich zu ſtärken. 
Hier erſchienen auch bald Oberſtlieutenant Lehmann und 
Hauptmann Thiele, beide jetzt ſchon in Uniform, um mit 
den ruſſiſchen Gäſten bei einem Glaſe Wein gemüthlich den 
Abend zu verbringen. Erſt um 1 Uhr Nachts treunte man 
ſich und auch dann nur deshalb, weil Oberſtlieutenant 
Netſchwolodow und Lieutenant Naidenow ſchon am Morgen 
die Heimreiſe antreten wollten. Kaum waren ſie am Morgen 
aufgeſtanden, als General-Major von Kleiſt vorfuhr, um 
ſich nach ihrem Befinden zu erkundigen. Auch Hauptmann 
Thiele und Herr Dromto erſchienen bei ihren neuen Be- 
kannten und geleiteten ſie zum Bahnhofe. Hier fanden ſie 
ſchon alles beſorgt, die Fahrkarten gelöſt, die Plätze beſetzt. 
Um 10½ Uhr Morgens verließen fie Allenſtein, von dem 
ie die beſten Erinnerungen mit ſich nach Haufe nahmen. 
Zum Andenken an ihren Aufenthalt in der oſtpreußiſchen 
Stadt waren ihnen Albums mit Anſichten Allenfteins und 
ſeiner Umgebung überreicht worden. In Soldau, wo ſie 
gegen 2 Uhr Nachmittags ankamen, hatten ſie einen Auf⸗ 
enthalt von 2 Stunden. Dieſe Zeit benutzten ſie zu einem 
Spaziergange, nach deſſen Beendigung man ihnen erklärte, 
daß der Chef der Garniſon und ſein Adjutant ſie zu ſehen 
wünſchten. Anfangs ein wenig rauh aufgenommen, änderte 
I das fojort nach den nöthigen Aufklärungen und fie 
etzten ihre Reiſe fort. Um 5 Uhr paſſirten ſie die Grenze 
und waren um 9 Uhr in Warſchau. Zum glücklichen Ver⸗ 
laufe dieſer ausländiſchen Reiſe der beiden ruſſiſchen Offiziere 
hat ſehr beigetragen, daß Oberſtlieutenant Netſchwolodow 
vorzüglich deutſch ſpricht und ſo Pauuche Mißverſtändniſſe 
über den ja ganz unbeabſichtigten 

werden konnten. 
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Die Entwicklung der Elektrotechnik. 


(Schluß.) . 
Das Telegraphennetz hat im allgemeinen Wohl⸗ 
f-ertsintereſſe verſchiedene Erweiterungen erfahren, fo find 
z. B. zu dem Zwecke, die Rettung Schiffbrüchiger durch Herbei- 
rufung von Hilfe bei Seeunfällen zu erleichtern, eine Anzahl 
neuer Verbindungen an den Küſten der Nord⸗ und Oſtſee her⸗ 


geſtellt worden; ebenſo ift jetzt der telegraphiſche Meldedienſt 


über Hochwaſſer und Eis 0 ang für die Ueberſchwemmungs⸗ 
gebiete nicht nur der größeren Ströme geregelt, ſondern x: 
auf viele Nebenflüſſe ausgedehnt. Ferner beſtehen zur Zeit be 
7350 Poſt⸗ und Telepraphenanſtalten des platten Landes 
telegraphiſche Unfall⸗Meldeſtellen, welche dazu beſtimmt 


eſuch im Keime erſtickt⸗ 


— 
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ſind, bei eintretenden unvorhergeſehenen Gefahren für Gut und 
Leben der Landbewohner ſchleunigſte Hilfe bei Tag und 
Nacht aus Nachbarorten herbeizurufen. Welche Bedeutung dieſe 
Einrichtung beſitzt, iſt daraus zu entnehmen, daß ſie im letzten 
Jahre in 20000 Fällen, d. i. durchſchnittlich täglich 58 mal bei 
Erkrankungen, Feuers⸗ und Waſſersgefahr und aus ſonſtigen An⸗ 
läſſen vom Publikum in Anſpruch genommen worden iſt. Im 
Intereſſe der Seeſchifffahrt iſt im Laufe dieſes Jahres mit der 
Einrichtung von Seetelegraphenanſtalten auf den 
Leuchtthürmen in Borkum, Rixhöft und auf Helgoland vorge⸗ 
gangen worden. Die elektriſche Beleuchtung der Bahn- 
poſtwagen, mit welcher gute Erfahrungen gemacht worden 
ſind, iſt auf eine größere Anzahl von Bahnpoſtkurſen ausgedehnt 
worden. 

Sehr erfreuliche Fortſchritte ſind im verfloſſenen Jahre auch 
in der Entwicklung des Fernſprechweſens gemacht 
worden. Die Zahl der Orte mit Stadt⸗Fernſprecheinrichtung iſt 
um 33 gewachſen. Die Geſammtlänge der Theilnehmerleitungen 
beträgt jetzt 152 050 Kilometer; zur Anbringung derſelben dienen 
14030 Kilom. Geſtänge. Allein im verfloſſenen Jahre ſind 1530 
Kilom. Linie und 15050 Kilom. Leitung zum früheren Beſtande hinzu⸗ 
getreten. Für den Sprechverkehr zwiſchen verſchiedenen Orten ſind 
zur Zeit 495 Verbindungsanlangen mit 43320 Kilometer Leitung 
vorhanden, gegen 413 Anlagen und 33800 Kilometer Leitung im 
Vorjahr. Von dem Zuwachs ſind beſonders hervorzuheben die 
Verbindungen Berlin-Köln, 630 Kilometer, und Berlin⸗München, 
690 Kilometer lang, ſowie die Anlage Stettin-Stralſund. Außer⸗ 
dem hat die Eröffnung des Verkehrs zwiſchen Berlin und 
Bremen ſowie zwiſchen Köln und Hamburg ſtattgefunden. Binnen 
kurzem wird ferner die 660 Kilom. lange Verbindung Berlin⸗Wien 
dem Betriebe übergeben werden. Für den Verkehr im Inlande 
gehen gleichfalls eine Anzahl neuer Verbindungen der Vollendung 
entgegen. Hier ſind beſonders zu nennen die 640 Kilometer 
lange Anlage Berlin⸗Frankfurt (Main) mit 2 Doppelleitungen, 
ferner die Erweiterung der beſtehenden Verbindung Berlin⸗ 
Elbing von Elbing über Inſterburg⸗Tilſit bis Memel, 
durch welche eine Verbindung Berlin⸗Memel von über 1000 
Kilometer Geſammtlänge geſchaffen wird, ſowie die An⸗ 
lage Straßburg⸗Mülhauſen (Elſ.). Die Entfaltung des Verkehrs 
bleibt hinter der Entwickelung der Betriebsmittel nicht zurück. 
Die Zahl der täglichen Geſpräche beläuft ſich bereits auf 
1042500, etwa 120700 mehr als im Vorjahr. Die Stadt⸗ 
Fernſprech⸗ Einrichtung in Berlin hat ihren erſten 
Platz unter ſämmtlichen Stadt-Fernſprecheinrichtungen der Welt 
fortgeſetzt behauptet. Die Zahl der Anſchlüſſe in Berlin iſt ſeit 
dem Vorjahr um 1725 gewachſen und beträgt jetzt faſt ſo viel, 
wie in ganz Frankreich zuſammengenommen, nämlich 
22070, für welche täglich 365 000 Verbindungen ene 
find. Während des verfloſſenen Jahres find etwa 50 neue 
Leitungen zwiſchen Berlin und anderen Orten hergeſtellt worden, 
und die Theilnehmer der Berliner Stadt-Fernſprecheinrichtung 
erfreuen fidh des Vorzuges, mit etwa 200 anderen Stadt-Fern⸗ 
ſprecheinrichtungen in Verkehr treten zu können. Auch die 
übrigen Fernſprechanlagen des Reichs-Telegraphengebiets ſind 
fortgeſetzt in raſcher Entwickelung begriffen. Beiſpielsweiſe be⸗ 
trägt die Zahl der Sprechſtellen in Hamburg 8995, in Dresden 
3267, in Leipzig 3290, in Köln 2717, in Frankfurt (Main) 2674 
und in Breslau 2204. Für den Betrieb der mit Doppelleitung 
hergeſtellten Fernſprechverbindungen zwiſchen verſchiedenen Orten 
iſt eine weſentliche Verbeſſerung dadurch erzielt worden, daß der 
zum Anſchluß der Theilnehmerleitungen an die Fernverbindungen 
dienende Induktionsübertrager durch einen neuen Apparat erſetzt 
worden iſt, welcher bei ſtarker Lautwirkung den weſentlichen 
Vorzug beſitzt, die Nebengeräuſche in den Leitungen faſt 
völlig zu beſeitigen. 


Militäriſches. 

v. Below, Vizewachtm. vom Landw. Bez. Braunsberg, zum 
Sek. Lt. der Ne. des Kür. Regts. Nr. 3, Becker, Vizewachtm. 
von demſ. Bez., zum Gef. Lt. der Ref. des Feldart. Regts. Nr. 16, 
Rudatis, Sek. Lt. von der Reſ. des Train⸗Bats. Nr. 1 (Inſter⸗ 
burg), zu Pr. Lts, Krieger, Vizefeldw vom Landw. Bezirk 
Stettin, zum Sek. Lt. der Reſ. des Gren. Regts. Nr. 2, Schütte, 
Vizefeldw. von demſ. Bez., zum Sek. Lt. der Nef. des Inf. Regts. 
Nr. 42, Schönborn, Vizefeldw. von demſ. Bez., zum Sek. Lt. 
der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 59, Tröger, Vizefeldw. von demſ. 
Bez., zum Sek. Lt. der Ref. des Königs⸗Inf. Regts. 145, Schwartze, 
Wilhelm, Vizewachtm. von demſ. Bez., zu Sek. Lts. der Ref. des 
Feldart. Regts. Nr. 2, v. Vahl, Sek. Lt. von der Ref. des Feld- 
artillerie⸗Regts: Nr. 2 (Stralſund), Stahnke, Sek. Lt. von der 
Feldart. 1. Aufgeb. des Bez. Stralſund, zu Pr. Lts., Nauen, 
Pr. Lt. von der Kav. 1. Aufgebots des Landw. Bez. Belgrad, zum 
Rittm., Janke, Vizewachtm. von demſ. Bez., zum Sek. Lt. der 
Reſ. des Feldart. Regts. Nr. 2, v. Zeugen, Sek. Lt. von der 
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Verſchiedenes. 

U — [Die elektriſche Beleuchtung des Nord⸗Oſt⸗ 
fee kanals.] Die Beleuchtung des Nord⸗Oſtſeekanals wird in 
der Weiſe eingerichtet werden, daß an beiden Ufern in Ent⸗ 
fernungen von je 250 Metern auf 4 Meter hohen Pfählen 
elektriſche Lampen, auf jedem Pfahl eine Gruppe von 25, brennen 
werden. Die Zahl der Träger wird etwa 1000, alſo die der 
Glühlampen etwa 25000 betragen. Daneben wird jede 
Schleuſe durch 12 Bogenlampen beleuchtet werden, und 
außerdem wird auf dem Kanal das elektriſche Licht noch zu 
Signalzwecken verwendet werden. Wo der Kanal breitere Waſſer⸗ 
becken durchſetzt, find mit Oellampen beleuchtete Tonnen vor- 
geſehen worden. Die ganze Beleuchtungsanlage ſoll ſchon am 
1. April 1895 in Thätigkeit treten; die Kraft liefern große 
Maſchinenanlagen in Holtenau und Brunsbüttel, den Kopfſtationen 
des großen Kanals. 


— Eine Bit tſchrift an den Kaiſer hat in Beuthen 
in Oberſchl. ein Schulmädchen gerichtet. Sie nennt ſich 
Klara Bauer und theilt dem Kaiſer in ihrem etwas unortho⸗ 
graphiſchen Briefe mit, daß ſie eine Waiſe ſei und von ihren 
Stiefeltern nicht zum Beſten behandelt werde. Gern möchte ſie 
in die Strickſtunde, aber ſie ſei arm und hätte kein Geld auf 
Wolle. Der Kaiſer möchte doch ſo gut ſein und ihr — eine 
Mark auf Wolle ſchicken. Adreſſirt war der Bittbrief: „An 
Se. Majeſtät Wilhelm, Kaiſer in Berlin“. Das Geſuch ging nach 
Swinemünde, dem damaligen Aufenthalt des Kaiſers, deſſen 
Civilkabinet es an den Regierungspräſidenten zur Ermittelung 
weitergab. Die Kreisſchulinſpektion forſchte nun zunächſt an den 
Schulen der inneren Stadt nach der Abſenderin, die indeſſen 
dieſe Schulen nicht beſucht. Möglicher Weiſe geht ſie in eine der 
dortigen fünf Vorſtadtſchulen. Die Bittſtellerin erhält ſicherlich das 
Gewünſchte, falls ſich ihre Angaben als wahr herausſtellen. 

— [Ein ſibiriſches Gefängniß.] Durch das Gefängniß 
in Tjumen, fo theilte kürzlich Dr. Suſchinski in der 
Petersburger Geſellſchaft zur Wahrung der Volksgeſundheit mit, 
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gehen jährlich gegen 20000 Sträflinge, die dort erſt auf 
die verſchiedenſten Gegenden Sibiriens vertheilt werden. Dem 
Luftinhalt nach iſt das Gefängniß für nur 290 Menſchen be⸗ 
rechnet, während im Hauptgebäude im Auguft 969, im Mai 
ſogar 2430 Menſchen lagen. Dieſe Anhäufungen ſind entſtanden, 
weil aus Mangel an Kleidung die Gefangenen im Winter nicht 
rechtzeitig hatten weiter befördert werden können. Als Folge 
der Anhäufungen traten heftige anſteckende Krankheiten mit großer 
Sterblichkeit auf. Das Krankenhausgenügte nicht: das ganze Haupt⸗ 
gebäude des Gefängniſſes mußte als Krankenhaus dienen. Die 
Gefangenen wurden in Seitenkammern eingeſchloſſen, aber anſtatt 
10 in jeder 100 Mann untergebracht. Die Kammern ſind ſo 
eng, daß häufig Nachts die Gefangenen ſich nicht auf die Diele 
niederlegen konnten, ſondern dicht an einander gedrängt ſtehen 
mußten. Die Waſſerverſorgung iſt ſo mangelhaft, daß Sträflinge 
manchmal Tage lang ohne Waſſer bleiben. Trotz der Beſchränkt⸗ 
heit der für die Sträflinge ausgeworfenen Verpflegungsmittel 
hat die Gefängnißverwaltung in zehn Jahren doch noch Erſparniſſe 
von 89000 Rubeln gemacht. Zum Unterhalt des Gefängniſſes 
werden jährlich 50 000 bis 60 000 Rubel ausgeworfen; 20000 
Rubel werden davon für Krankenpflege ausgegeben. Vor⸗ 
herrſchende Krankheiten ſind Typhus, Maſern, Tuberkuloſe; am 
wenigſten ſtarben Frauen, am meiſten Kinder, ſo in 5 Jahren 
von 3829 Sträflingen 824 Kinder, 1892 erlagen von 5000 Sträf⸗ 
lingen 295 der Cholera. Regelrechte ärztliche Hilfe iſt bei dem 
Mangel an ärztlichem Perſonal undenkbar. 


— [Einpraftiider Mann.] In eins der größten Berliner 
Bankgeſchäfte tritt neulich ein echter polniſcher Jude mit 
langem, fettglänzenden Kaftan und ebenſolchen „Petes“. Der 
Lehrling des Geſchäfts, der die Aufgabe hat, an Bettler Almoſen 
zu geben, glaubt auch hier ſeine Pflicht erfüllen zu müſſen und 
reicht dem Juden ein 10 Pf⸗Stück. Nachdem dieſer mit git- 
friedenem Lächeln den Groſchen eingeheimſt, holt er eine 
ſchmierige Brieftaſche heraus und richtet an den verwundert 
dreinſchauenden Lehrling das Erſuchen: „Sain ſe ſo gut und 
wechſeln Se mer 100 Rubel.“ 


— Die Preßverantwortlichkeit der Zeitungs 
träger ift jetzt von dem ſächſiſchen Gerichte thatſächlich 
ausgeſprochen worden. Kürzlich waren vom Dresdener Schöffen⸗ 
gericht vierzig Zeitungsausträger zu Geldſtrafen verurtheilt 
worden wegen einer Notiz der von ihnen ausgetragenen „Sächſ. 
Arbeiterztg.“ Das Urtheil iſt jetzt in der Berufungsinſtanz 
beſtätigt worden. — Folgerichtigerweiſe müßten nun auch die 
Poſtämter, welche den Vertrieb dieſer Nummern beſorgt 
haben, dafür verantwortlich gemacht werden. 


— Der „Norddeutſche Lloyd“ vermag leider feine Arbeiter 
zur Zeit nicht hinreichend zu beſchäftigen. Infolge deſſen iſt 
mehreren Klaſſen zunächſt 5 Prozent vom bisherigen Tages 
ver dienſt abgezogen und dann die tägliche Arbeitszeit von 
10 auf 8 Stunden herabgeſetzt worden — ein empfindlicher Ver⸗ 
luſt für die Arbeiter, da der „Lloyd“ die Arbeit nach Stunden 
bezahlt. 

— [Annonce] Hier zu haben: Patentpolſter. Nach ein“ 
ſtimmigem Urtheil, nächſt dem Gewiſſen, das befte Ruhe“ 
kiſſen der Jetztzeit. 
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Briefkaſten. 
K. P. II. Wenn der Vater des 7jährigen Knaben Invalide 
geweſen iſt und bis zu ſeinem Ableben eine Invalidenrente be⸗ 
zogen hat, kann die Aufnahme des Kindes in ein Militär⸗Er⸗ 
en erfolgen. Ebenſo werden Kinder von aktiven 
Nilitärperſonen, auch Gendarmen 2c., in diefe Anſtalt e 
Der in Frage ſtehende Fall ſcheint jedoch dieſen Beſtimmungen 
nicht zu entſprechen. Es bleibt ſich gleich, ob der Vater Unter⸗ 
offizter geweſen ift und dem Kriegerverein bis zu feinem Tode 
angehört hat oder nicht. ER 
G. W. P. Wenden Sie fiğ mit einem ſchriftlichen Geſuch um Ein» 
tellung an eins der beiden Infanterie⸗Regimenter direkt. Es wird 
Ihnen bei etwaiger Vakanz die nähere Mittheilung gemacht werden, 
bei welchem Bezirkskommando Sie ſich behufs Unterſuchung auf die 
Tauglichkeit pom Militärdienſt zu melden haben. Die Adreſſen 
lauten: 1) An das 5 Pommerſche Füſilier⸗ Regiment 
Nr. 34 in Bromberg. 2) Au das Königliche Infanterie⸗Regiment 
Nr. 140 in Inowrazlaw. 3) Zwei- bezw. Dreijährig⸗Freiwillige 
werden vom 1. Oktober ab bis 1. April, bei etwaigem Bedarf, von 
jedem der beiden in Frage ſtehenden Infanterie-Regimenter ans» 
genommen. l E - | 
S. S. 1) Im Eijenbahn » Direktion - Bezirk Bromberg ift 
Ausſicht auf baldige Einſtellung als Bahnmeiſteraſpirant vorhanden. 
2) Die Monatsrenumeration beträgt zu Anfang 105 Mk. 3) Die 
Vorbereitungszeit zum Bahnmeiſter beträgt 1½ Jahre; bis zur 
Anſtellung dürften noch weitere 2½ Jahre vergehen. Im Brom⸗ 
berger Direktions⸗ Bezirk könnte in Anbetracht der Streckenzu⸗ 
nahme die Anſtellung früher erfolgen. 4) Das Anfangsgehalt der 
Bahnmeifter beträgt 1500 Mk. und ſteigt bis 2100 Mk. Das Höchſt⸗ 
gehalt der Bahnmeiſter 1. Kl., letztere gehen aus den Bahnmeiſtern 
hervor, beträgt 2600 Mk. i 
Hoh. General-Feldmarſchall Graf von Wranger ift am 1. Nys- 
vember 1877 geſtorben. 


Verlinuer Produktenmarkt vom 26. Oktober. 

Weizen loco 114—133 Mk. nach Qualität gef., November 
127 126,75 Mk. bez., Dezember 128,75 —128,25—128,50 Mk. bez., 
Mai 134,75—134,25—134,50 Mk. bez. 

„Roggen loco 106—111 Mk. nach Qualität gefordert, guter 
inländiſcher 109 Mk. ab Bahn bez., November 108,25 —107,75 
bis 108,25 Mk. bez., Dezember 110,50 —109,50—110,25 Mk. bez., 
Mai 115,75 —115,25— 115,75 Mk. bezahlt. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 92—180 Mk. nach Qualität gef. 

Hafer loco 106—142 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität 85 
mittel und Ba u woo BNEET 3 i 

Srbjen, Kochwaare 150— 4; 0 Kilo, Futteri 
119—133 ME. per 1000 Kilo nach Qualität bez. D er 
Rüböl loco ohne Faß 42,8 Mk. bez. 

Butter. Gebr. Lehmann & Co. Berlin, 26. Oktober 1894. 
Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt ſind 
Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 107, IIa 95, IIIa. 
—, abfallende 80 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer —, 
Pommerſche —, Netzbrücher —, Polniſche — Mk. 


Stettin, 26. Oktober. Getreidemarkt. Weizen loco feft, 
neuer 110—124, per Oktober 125,25, per April⸗Mai 131,50. 
— Roggen loco matter, 110—112, per Oktober 113,00, 
per April⸗Mai 116,00. — Pommerſcher Hafer loco 100 bis 
114. — Spiritusbericht. Loco matt, ohne Faß Oer —.— 
do. 70er 31,60, per Novbr.⸗Dezbr. —, per April⸗Mai —. 


Magdeburg, 26, Oktober. Zuckerbericht. Kornzucker excl. 
zen ir. es, neue he a Jacht er. 88% Rende⸗ 
ven 10—10,20, neue 10— Nachprodukte el. 750 
Rendement 7,20—8,35. Stetig. ; e REN 


Für den nachfolgenden Theil ift die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 

Di e beiten Nähmaſchinen lief. b. 14täg. Probe u. 5 F. Gar. freo. f. 

50 Mk., echte Hohenzollern-Maschinen nur 58 Mk. Nachahn. —.— 

Hohenzollern find minderwerthig. Vereine erh.bei.Bergüntft. vers. 

nur absolut bestes Fabr., worüber Tauſ. v. Zeugn. Beweis lief. Preis 
ratis u. fco. Leopold Hanke, Berlin, Karlſtr. 19a. Maſch.⸗Fabr. Lief. 
deut. Frauenvereine u. d. rot. Kreuz. Beamtenvereine ꝛc. Gegr. 1879. 


Es übertrifft in Geſchmack u Geruch der Holl. Rauchtabak v. N. 
Becker i. Eeeſen d. H. alle ähnl. Fabr. 10 Pfd. heute nochfeo. S W. 
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Danziger Produkten ⸗Börſe. 
Sonnabend den 27. Oktober 1894. 


An unſerem Markte ſind die 
— 1 Es ſind nur 238 
ar 64 vom Inlande un 


ufuhren per Bahn 
174 von 


Nuble gerangetonmen, u Wafer find circa. Tonnen | Chevalier 701 Gr. ME. 125, atie zum Tranſit 638 Gr. Mk. 68 
ee kommen. eizen. In den erſten a der | 665 Gr. Mk. 74, 668 Gr. und 677 Gr. 75, 668 Gr. und 677 Gr. fein Mk. 159, ordinair Mk. 1 
Are ziemlich allſeitig recht guter Sur. Da das Mk. 77, 671 Gr. und = Gr. vr 78, 677 Gr Be = an 638 Gr.] ruſſiſcher gi Tranſit Mk. 67 5 
ee recht ſchwach ift, konnten Preiſe Mk. 2 bis Mk. 3 an- Mk. 72, 680 Gr. Mk. 80, Mk. 82, weiß 638 Gr. M 671 Gr. kleie grobe 2,80 an 95 
en Als die letzten Tage von den auswärtigen Märkten | Mk. 85, fein weiß 662 Gr. Mk. 95, Futter Mk. 88 62 pro 2,72 ½, pom Mt 2 50, M 
wieder vberflaute gear brachten, erfolgte auch hier eine Ab⸗ Tonne. — Hafer unverändert. Inländischer Mk. 92 bis Mk. 107 | kleie Mk 2,80, ME 2 


ze ung von ME. 1 


reiſe Mk. 2 bis an. luß war jedoch 
der Preis Mk. 21 


vor, erg * 
die Nach; rage, gedeckt war, ging „der 


denz 
7. Jiehnng der 4. Bine 191. Bol, Breng. gotterit. 


Nur bie Gewinne über 210 Mt. find den betreffenden Nummern in Klammeen 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
26. Oktober 1894, vormittags. 


78 388 507 16 614 54 870 924 1221 353 675 2283 [500] 355 
So 510 667 753 3129 249 77 335 756 91 821 923 41 63 4055 
80 93 zen 226 73 82 354 697 800 938 35 5033 259 339 67 745 
2 6298 322 25 713 28 51 828 920 7523 24 39 750 905 59 

392 426 72 77 523 44 [300] 725 854 991 9083 179 354 [600] 74 
451 [t509] 556 605 769 897 

10099 164 509 75 638 715 45 870 11315 421 614 40 57 706 53 
57 100] 120 3 104 57 13000] 250 59 441 650 877 902 13215 344 427 
28 553 46 56 641 860 984 14023 134 356 659 731 92 833 80 916 69 
79 [30007 15098 218 22 566 697 811 912 168157 259 335 13000] 432 
41 548 608 38 55 927 17114 46 75 443 53 69 81 115000 505 627 56 


282 


741 71 [1500] 840 18028 58 91 259 359 520 43 632 66 938 53 19055 
278 356 95 495 659 500] 710 879 966 
20052 [500] 169 70 76 202 369 85 427 66 527 774 93 904 21022 


69 105 [3000] 70 217 96 384 [75009] 443 511 654 9 721 969 89 22098 
162 209 332 67 528 74 625 86 855 9721 28! 38 3001 58 89 332 412 506 
30 [300] 784 924 65 24024 76 234 [500] 323 70 472 77 605 55 791 863 
942 25013 76 155 65 449 558 88 750 26011 [300] 81 133 66 [3000] 
370 78 414 [1500] 638 3000] 55 799 854 925 27081 252 598 611 705 36 
354 66 928 28 10 47 187 203 66 549 [500] 712 61 26078 147 248 498 
1300] 533 813 903 32 45 

30067 145 242 444 79 502 6 684 773 945 64 31074 83 135 288 
924 536 79 010 57 92 709 32084 105 [1500] 47 75 [5900] 222 [500] 407 
505 602 [500] 58 72 78 (3900 914 33043 120 84 92 202 45 342 409 
76 97 558 790 943 47 [1599] 34024 84 720 90 912 35157 96 226 46 
32 369 [500] 665 734 55 810 977 36227 449 78 90 94 516 638 72 812 
[388] 900 61 [300] 77 97 37012 71 92 148 449 38601 28 34 243 64 
338 606 [1500] 65 856 72 956 13000] 39101 53 271 404 512 885 

40049 278 391 97 481 1500] 831 942 77 86 41098 19% [1590] 270 
[500] 90 367 406 92 564 632 717 [1500) 27 812 92491 420901 78 224 
477 539 640 836 43042 323 507 659 [500] 67 725 986 44118 1200] 28 
50 71 11500] 99 382 402 71 607 713 15 914 48 45022 177 252 586 695 
737 803 486089 571 47061 128 [500] 289 374 417 502 18 47 641 95 
48255 329 455 91 563 629 53 49103 308 98 547 614 18 719 931 

50032 126 471 88 680 68 720 51146 (300) 72 232 71 413 544 674 
724 48 994 52083 104 373 476 515 66 600 4 18 [300] 92184 53015 
[300] 160 348 60 669 904 3000] 54129 74 230 [360] 85 390 613 24 721 
889 55211 76 [309] 80 344 77 [306] 405 87 92 555 684 80 65 5646 
205 36 404 [200] 35 79 577 615 50 86 777 874 942 69 57025 79 381 
568 629 760 834 55 1500] 61 911 58294 310 11 41 62 561 756 (1500 
59229 300 544 1500] 700 850 59 903 

60252 375 463 61133 306 75 436 840 90 62105 8 60 365 74 568 
907 300] 35 63026 306 62 830 6% 95 64033 43 84 401 512 687 
150000] 782 819 65286 444 504 53 778 827 43 66124 65 220 406 500 
19 755 [3000] 69 67458 87 93 723 300] 89 849 68133 53 385 444 
69984 212 [500] 16 45 1300] 447 555 627 96 785 88 926 

20419 24 606 42 730 802 906 71071 92 254 491 531 70 662 82 961 
72009 22 177 232 49 [300] 323 433 51 91 9% 74250 86 433 651 844 991 
74055 87 305 40 70 447 576 99 603 905 47 75055 76 94 434 49 63 96 
516 31 632 701 (. 00] 9 67 848 938 50 80 76019 66 172 248 423 655 725 
868 77085 88 307 18 531 94 795 78088 104 98 504 [300) 60 643 71 933 
79050 613 751 960 

80073 123 240 44 82 98 381 1500) 499 643 752 889 [1500] 974 87 
81112 68 80 343 467 503 803 15 8249 75 126 433 (300] 510 61 89 
819 56 904 14 8386 [500] 97 98 787 nn. u. 127 32 252 79 89 
1300] 426 719 85920 568 640 75 863% 810 [500] 54 950 87262 
115001 376 [1500] 984 67 88140 71 298 6000 345 88 421 71 585 737 
40 65 887 89 34 232 71 892 95 [500] 977 

90028 189 1500] 203 379 794 91030 498 521 776 880 92014 
23 472 534 [1500] 69 759 85 963 93029 73 119 232 474 640 772 881 
9552 94023 146 655 95116 242 397 483 (300) 585 681 779 800 94 
13000] 96022 53 91 123 41 210 30 316 425 76 516 81 95 [500] 98 871 
97143 [1500] 225 476 576 713 1300] 37 40 77 96 98037 286 313 
407 45 [2000] 72 627 42 50 09003 179 212 438 590 626 750 91 850 


91 [500] 928 74 

100041 63 603 710 44 846 101107 73 74 252 550 622 852 
102190 [1500] 452 59 557 81 672 842 60 88 103133 71 87 98 226 
363 87 412 543 623 65 77 983 10451 [1500] 743 45 135141 99 287 
501 854 986 [500] 106015 (5% 248 455 847 197039 120 42 286 375 
[3000] 401 501 42 920 [1500] 108044 73 147 [3000] 95 354 615 109003 
109 279 495 595 629 73 82 737 46 849 

110 06 76 242 339 94 518 739 65 826 77 925 1113869 415 27 
(600) 49 523 714 71 997 112223 29 302 427 62 502 40 619 736 75 87 


„Jichung der 4. Alaſſe 191. Kol. Preuß. Lofterie. 


Nur die Gewinne über 210 Mk. find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
26. Oktober 1894, nachmittags. 


134 [1500] 213 95 325 63 724 83 842 96 988 1133 293 99 910 36 2278 
868 603 226 46 817 923 69 3093 174 470 96 580 91 624 781 37 802 35 81 
918 4121 80 84 240 301 22 402 551 5013 55 59 111 215 352 567 87 609 
763 886 94 988 6241 323 73 86 497 534 86 727 55 95 826 57 7050 97 
145 83 247 375 410 21 650 728 930 52 [500] 8250 431 49 514 72 747 924 
56 78 9087 104 273 [300] 8) 343 550 84 625 89 895 929 

10002 [3000] 49 60 64 197 762 501 [500] 897 11096 99 199 

80 406 702 83 890 12075 132 220 349 78 417 529 30 [3000] 616 
801 922 52 67 13057 199 400 11 515 93 748 994 14347 68 643 724 
13001 907 15226 45 557 675 724 [5000] 801 8 950 88 [500] 161% 
267 448 551 59 660 73 942 17007 354 67 484 806 76 906 79 18196 
381 516 42 58 611 43 (500] 855 959 92 19013 88 351 78 441 572 637 
723 24 886 [1500] 987 

20135 296 338 43 559 21010 12 151 236 302 655 854 69 990 
22115 431 96 515 620 47 56 [3000] 93 736 968 23036 307 509 51 665 
73 743 44 946 24010 34 275 381 429 94 [300] 526 34 678 727 53 83 
801 931 91 25067 119 532 667 792 867 [3000] 85 26211 525 752 53 
27035 80 152 245 389 825 919 28151 320 78 628 49 57 751 70 29005 
287. 470 681 742 87 89 886 923 [300] 

30064 226 46 317 466 70 576 663 814 88 947 4 € 
300 67 413 51 510 802 948 67 32422 89 094 797 989 3335 485 755 
854 65 34048 70 433 46 521 [3000] 83 765 842 929 48 35005 267 428 
642 805 72 36385 499 564 759 865 917 18 37015 64 227 404 34 548 
90 648 764 916 25 85 38303 98 [500] 475 88 563 632 68 735 39008 
174 333 [500] 53 66 525 672 721 910 94 

40048. 218 90 13000 322 93 (3000 401 584 13000] 89 13000] 770 
878 41016 61 92 99 183 269 438 601 8 970 87 42070 438 691 910 
44 3000) 43318 424 558 640 93 735 932 81 99 44304 747 847 
910 45050 97 121 22 262 98 462 565 87 677 700 818 48046 92 164 
97 237 329 444 609 705 832 984 47037 55 69 182 233 301 878 48197 
227 58 332 71 520 836 49683 88 822 59 63 73 


50091 271 307 559 850 51046 83 342 502 653 728 40 85 204 91 
15000 52201 314 711 1300] 43 83 957 53151 382 591 880 936 54305 
26 51 65 530 49 666 777 55158 241 357 412 14 685 743 56031 372 
444 587 907 57037 110 45 [1500) 376 460 512 931 58102 92 567 730 
13000] 47 831 59167 73 235 400 537 600 3 747 91 854 957 


60001 453 77 [309] 92 528 83 602 46 813 904 61179 235 366 
631 38 737 62020 445 530 35 89 712 811 85 919 63030 85 212 366 
83 130001 452 90 899 908 63 64215 1500] 498 99 695 701 11 917 
65115 34 53 294 433 742 946 66020 15000] 42 67 83 190 315 34 37 
57 622 34 67038 216 [3000] 25 50 95 335 409 41 555 737 69 901 
68257 71 313 73 [3000] 401 39 78 530 (500 615 1500] 21 35 41 774 807 
81 69145 62 260 348 69 524 77 99 [1500] 655 942 

20012 92 195 240 74 91 389 551 648 93 741 829 41 71248 331 409 
6186 63 67 819 36 72097 195 276 488 [500] 513 22 616 957 73172 83 
208 92 395 421 673 84 708 74063 104 234 [1500] 323 401 509 50 68 75 
630 771 9586 757211 480 517 20 93 685 754 74 [300] 76036 71 156 308 
502 625 708 77033 500] 246 90 [309] 369 453 514 55 627 842 78138 
34 247 65 80 598 624 700 65 824 61 79027 129 223 27 61 91 313 
13000] 424 573 617 38 746 (300) 64 

80049 135 45 202 350 63 433 836 925 81054 73 182 86 305 461 
607 14 747 820 67 932 82030 205 70 419 720 84 876 83056 1309 51 56 
293 434 97 579 89 641 804 [300] 57 81 939 69 84395 425 675 91 804 
[1500] 22 72 85004 99 132 58 344 414 25 549 95 653 700 855 966 74 
86029 85 144 301 76 692 802 53 918 24 87044 93 140 47 295 407 547 
726 836 88049 133 48 277 329 62 79 405 611 84 95 788 971 89024 
112 215 [300] 69 130001 92 646 882 


90070 236 65 338 70 95 408 510 17 658 757 927 66 91158 264 533 
965 80 92237 341 46 47 704 837 79 93103 230 304 405 94 681 
94110 75 345 542 603 8 787 883 964 95031 39 77 263 342 88 461 
1500 505 32 619 80 726 835 96090 247 90 (1500 555 606 821 (500 
66 914 23 97012 53 182 [3000] 365 638 719 853 95 951 54 98073 136 
338 58 573 83 609 69 [500] 99262 5% 716 65 873 


100961 1300] 429 538 [300] 627 752 [3000] 919 96 101156 321 50 
“25 33 565 928 (500 102035 46 212 67 70 748 940 103081 tit 
a 53 353 565 75 115001 616 54 770 88 820 72 85 92 941 104268 
500 307 27 3000 46 428 542 47 637 105122 246 3000] 59 481 [300] 


31019 46 88 190 


05 15 68 (300 927 109018 151 73 296 394 513 85 854 107454 514 


98 108023 119 267 93 436 50 2 35 77 872 966 78 109108 [600] 268 
199 45 [500] 577 602 30 935 


110020 145 439 636 61 80 630 759 967 79 88 11107 AG 138 27 


Wogenbei 


noch 
aggons gegen 298 in der 


Es ſind ca. 600 Tonnen Mehr an — 
oggen. Inländiſcher Roggen war in Folge der ſehr knappen 
Welle von den N in "L 4 en gefragt und zogen 
etwas ME 

Eea 5 polniſchen Sogoen Tag Termindeckungsbedürfniß 
in die Höhe 1 wurde. Nach⸗ 

reis wieder Mr. 2 | 


— n 


polniſche zum tranſit Koch⸗ M 


gr zum tranſit Futter- Mer. Viktoria Mk. 9 


inländiſche Mk. 100, 


877 986 113058 141 11509] 62 130001 306 11 402 75 515 672 720 808] 
47 929 90 114097 148 261 300) 346 300] 429 550 620 43 61 115133 
226 451 116019 357 96 431 36 583 601 1500 725 65 911 117006 
302 437 98 502 72 619 772 998 118090 410 41 71 689 763 119169 
230 378 480 722 37 
120061 95 212 18 323 670 [3000] 790 858 83 987 121239 92 490 
630 800 [3000] 59 919 122115 91 [500] 220 436 [1500] 940 123170 
73 83 261 340 [200] 48 72 84 414 76 570 641 79 82 [3000] 780 877 
124069 162 206 20 22 350 (300] 85 490 606 78 125003 47 [3000] 399 
632 82 126037 91 93 164 471 86 623 127030 341 59 417 91 646 76 
873 128023 [300] 49 479 82 96 505 730 813 81 129354 585 699 863 
130198 265 425 755 996 131482 97 608 [1500] 11 26 874 997 
132012 37 174 391 [1500] 486 765 133038 181 96 259 390 450 522 30 
434330 41 1300] 468 540 647 784 809 74 913 135058 130 224 395 448 
57 670 761 95 845 939 69 (500 81 136020 76 85 532 697 884 137104 
51 328 34 44 52 428 564 624 37 89 [3000| 862 988 97 138170 259 549 
611 509] 707 17 832 40 926 92 95 139005 1500] 49 171 236 328 400 
599 615 900 59 
140050 68 198 231 73 531 801 81 923 141009 17 86 [30000] 265 
505 30 89 [1500] 600 841 64 83 94 931 91 142037 51 [1500] 52 485 
13000] 887 [1500] 143122 87 207 300 12 413 502 701 81 853 54 
144007 347 510 646 59 833 145003 314 34 99 444 58 569 609 886 
146017 [309] 173 209 50 64 318 65 587 695 712 99 901 83 14706 
63 374 574 [3000] 76 700 148227 28 68 (500 93 381 93 723 73 936 
149012 29 32 97 375 1500] 423 80 [3000] 882 918 
150005 185 335 40 616 13000] 797 151043 257 [1500] 72 328 
728 46 831 907 24 62 152135 225 56 [300] 386 614 [1500] 34 53 
899 997 153104 243 [1500] 70 380 507 713 30 849 58 90 946 154855 
900 87 155031 45 89 149 217 93 509 41 739 50 57 1586165 81 
376 433 56 648 79 [3000] 744 810 942 157 08 17 [300] 214 42 325 [300] 
460 665 711 80 814 [300] 910 15800 145 214 68 400 621 29 39 834 
54 61 158047 137 272 78 488 594 672 735 859 949 99 
160059 143 486 627 780 93 848 57 995 161025 49 51 253 324 40 
66 70 402 20 24 [1500] 87 912 162243 405 613 781 817 66 82 163017 
52 142 286 438 617 87 852 [500] 164055 95 159 61 77 222 53 314 47 
533 73 692 [1500] 791 53 839 59 953 165256 611 25 772 [506] 842 65 
93 904 66 69 [300] 96 166095 102 33 413 50 566 80 96 [1500] 647 717 
54 900 167188 676 830 89 168290 (1500 396 1300] 511 611 72 
169252 313 20 435 545 687 753 866 
170128 277 453 74 505 44 956 171020 [3000] 82 [300] 137 69 81 
338 46 429 598 985 172201 79 304 4286 885 178051 72 79 126 275 
329 403 87 593 773 833 42 [1500] 973 174207 62 360 63 668 778 944 
175023 115 413 48 565 [3009] 827 30 928 76 176028 115 287 405 
1500 54 441 535 60 177039 90 283 362 418 676 741 78 79 178296 
3 — 64 1300] 94 545 67 878 937 58 93 179046 124 75 431 503 678 
74 2 
180128 [1500] 373 81 93 495 550 72 620 40 855 86 912 69 181185 
1300] 259 386 502 711 814 971 75 182082 207 321 25 439 96 700 4 
893 183088 120 71 13% 00 466 70 184002 44 45 182 282 88 [309] 
305 418 31 506 996 185060 193 213 522 720 824 41 927 (300 28 
188095 271 364 1500] 428 76 526 187018 91 256 461 93 96 — 
a 1e 188184 674 79 734 69 825 26 [500] 189344 511 25 
82 
199336 [300] 403 [3000] 11 70 511 23 [500] 29 72 654 60 700 25 66 
15000 884 191011 00] 230 32 82 637 786 845 192020 77 153 278 
308 42 78 86 459 518 22 26 688 751 67 884 193085 237 [1500] 95 99 
327 39 661 768 82 953 194056 312 62 72 90 400 542 612 79 700 — 
836 46 959 [1500] 195213 339 410 515 653 862 958 196016 [3000 
22 214 460 598 722 900 46 197025 62 201 393 411 [300] 517 48 97 
[1500] 791 823 198113 233 39 320 32 72 509 646 [1500] 67 703 21 43 
814 27 190 24 32 94 377 408 639 715 90 875 923 
269903 67 104 [1500] 14 71 240 525 [500] 783 971 201300 [300] 
7 15 27 608 724 29 86 96 887 916 202090 115 219 71 309 33 469 670 
83 85 837 203090 245 322 50 439 43 620 722 70 201057 71 82 321 
[3090] 554 72 702 54 76 824 36 951 56 [309] 58 205052 [3000] 170 
480 668 912 28 206011 23 82 121 53 88 262 84 620 [300] 55 95 747 
207017 71 128 42 286 339 416 533 46 776 877 944 208153 54 57 
375 876 92 984 85 209094 96 [1500] 103 247 337 464 79 706 59 79 
13000] 897 900 42 
210103 13 229 61 320 83 530 755 861 211085 153 54 79 238 
313 407 11 1300] 564 736 888 960 88 (3000 
59 700 942 213155 277 304 466 729 56 64 973 88 214016 216 346 
1500] 503 972 215476 547 76 98 781 918 216010 17 23 111 42 84 
242 431 [500] 516 679 99 751 822 910 217189 231 488 518 635 881 
973 218193 395 402 79 1300] 743 1300] 89 816 65 219088 237 349 
444 552 910 67 80 
220939 500] 88 143 224 92 496 559 82 614 41 70 710 844 221417 
776 855 908 222231 41 391 [1500] 425 28 95 
223282 666 779 15091 862 224343 [1500] 566 885 907 225067 69 132 
37 245 449 [300] 92 604 


78 475 558 648 808 64 974 112012 21 220 422 34 514 646 71 43000 
81 928 92 113 309 97 435 533 760 62 987 114361 13000] 68 412 
36 47 537 642 703 25 1300] 806 18 115077 171 327 36 433 814 953 
116073 [300] 323 518 614 757 61 803 85 939 117170 574 [500] 811 
118229 32 77 431 69 510 18 622 830 119099 264 343 422 49 [1500] 
754 812 34 66 1500] 73 918 

120101 248 [500] 348 69 546 814 77 121030 [1500] 135 42 61 
251 57 514 92 659 97 122057 190 1500] 491 523 609 711 68 914 
123294 [1500] 423 740 910 65 84 124094 121 243 390 462 839 40 
125006 66 394 423 49 531 645 65 738 89 886 926 126069 146 85 469 
631 712 72 845 924 127104 308 461 623 844 985 91 128104 234 469 
647 818 52 [1500] 66 927 86 129012 131 11500] 215 418 95 508 993 


130092 125 497 587 883 99 131016 144 56 84 418 655 69 906 
132084 166 83 338 477 534 79 1300] 608 44 887 133061 [3000] 98 
202 30 50 83 696 755 881 949 97 134163 211 345 556 629 839 (500 
135051 121 235 421 604 49 946 1364173 89 773 137219 350 405 
765 845 74 96 138151 65 71 264 386 87 465 736 139030 85 222 503 
665 79 701 890 933 91 

140002 210 440 49 613 39 735 3000] 83 822 75 96 956 [500] 
141113 232 45 527 (3000 ] 46 985 [1500] 142057 191 [3000] 298 401 
540 84 601 96 739 951 143132 287 422 76 607 36 75 927 84 80 
144132 73 207 15 60 410 535 733 39 842 67 918 145063 545 84 823 
925 40 53 62 146121 217 [1500] 341 81 467 518 80 668 739 831 921 83 
147022 27 37 195 237 459 537 651 730 97 807 15 90 940 148119 290 
310 730 75 95 149083 265 351 98 571 73 77 93 675 785 984 

159035 127 64 264 89 658 [3000] 808 38 57 85 86 908 151280 
306 1500] 533 713 47 53 152153 276 434 620 705 76 91 803 913 
153928 124 38 87 279 332 458 564 612 752 (300] 79 840 927 87 154409 
76 578 82 93 785 906 42 44 155143 270 94 655 896 956 70 156151 
58 (3000] 213 (1500) 418 29 95 779 939 82 15705 549 158015 113 
14 39 264 319 83 [300] 98 603 849 961 159038 124 82 510 50 627 


750 855 

169141 45 227 602 [300] 798 [500] 1610 n 282 453 615 89 924 
1300 40 162165 [1500] 213 360 549 55 610 759 812 163103 214 28 
78 98 376 511 881 164052 150 [3090] 62 302 54 85 96 465 88 99 737 
11500] 947 165154 59 231 37 301 46 453 79 504 752 885 995 [1500] 
168356 83 94 400 91 521 702 877 167259 467 527 64 87 [30000] 634 
858 955 [1500] 168026 364 506 56 910 66 169087 94 175 238 325 % 
508 700 19 55 83 827 35 

170050 209 31 428 573 680 757 802 171060 88 (300% 120 287 327 
510 [300] 37 69 91 [1500] 683 873 172092 341 53 571 746 53 907 29 
49 173056 129 [300] 233 514 [1500] 668 957 75 174321 43 693 727 
982 175153 386 [3000] 593 [390] 693 710 847 176142 412 035 177007 
279 308 79 409 35 509 22 737 870 [3000] 178396 447 536 52 706 819 
178017 59 89 135 95 247 394 688 749 64 859 909 16 

180307 64 109 38 200 516 608 14 31 41 181091 143 286 358 482 
87 513 716 912 182066 135 213 517 623 723 35 805 83 183335 767 
848 984 184000 34 166 267 531 898 185062 87 232 43 390 503 81 
94 619 186002 65 102 328 [500] 457 525 86 825 54 60 97 run 
50 70 15001 213 85 458 591 665 741 50 825 188041 172 230 300] 
341 462 94 1500] 98 668 (509] 95 701 27 46 [500] 81 944 [1500] 189120 
457 83 563 631 974 [10000] 


190194 36 67 76 84 408 505 [500] 620 [1500] 55 701 83 96 837 99 
997 191089 [3000] 339 [500] 68 ar 794 192050 234 602 722 59 
[3200] 926 193012 24 70 104 8 13000] 421 55 522 644 741 884 
104002 3 76 221 338 51 76 92 551 684 [3000] 716 68 829 932 195037 
57 152 512 70 621 749 871 996 196995 [309] 144 94 261 397 416 40 
[1500] 551 78 85 738. 875 934 41 197168 207 85 487 [1500) 666 73 
93 96 771 878 198336 75 701 77 903 33 82, 199062 214 [500] 446 
599 785 844 89 915 

209116 292 312 22 80 479 651 717 80 89 872 973 201195 268 
316 545 659 61 92 849 985 202033 35 51 392 [500] 429 507 85 982 
293073 133 212 97 378 475 876 204054 134 276 368 490 205003 89 
107 [500] 38 202 60 319 63 77 477 89 540 96 624 787 820 33 35 921 
52 206169 249 306 417 551 77 852 988 207098 241 377 463 574 
693 716 943 78 208211 307 455 57 97 549 714 98 827 947 209052 
181 84 506 65 710 61 805 


210040 [3000] 123 58 202 91 477 91 565 72 773 [500] 929 211011 
62 203 8 44 333 46 54 [3000] 538 56 79 919 212039 108 26 277 378 
420 669 300] 81 810 938 213482 73 549 674 914 214084 321 534 
674 79 848 215019 201 56 518 67 699 (1500) 877 916 218088 193 
[2009 225 449 548 50 32 217027 325 99 402 15 818 938 98 
Sen S 737 848 917 19247 97 365 407 [1500] 48 80 84 516 75 


220059 60 70 141 73 1500) 544 50 [1500] 712 832 63 7982 221153 


62 78 617 926 27 222105 240 386 476 509 15 54 758 U 3 


(500) 345 404 5 70 803 63 (300] 917 82 224002 


87 245 [5 
| 38 1 94 500.40 61 694 (3000) 826 915 QATO [1500] 83 255 


aa 


je nach Qualität bezahlt. — cr en inländifche mittel Mk. 115, 
2 Mk. 109, rg Mk. 101, 
Mk. 113, 
arktwerth 


8 p. Tonne gehandelt. — Wicken ohne Zufuhr, 2 poera 
i 


Mk. 102, polnische zum tranfit Mk. 
Mk. 85 p. Tonne. — Linſen. Zuführen haben faſt ganz aufge⸗ 
hört. 63 zeigt fü í etwas mehr Tage und Jind Freiſe eher efter. 


Hefanntmarhung 


Dieuſtag, d. 30. Oktober 


von Vormittags 10 Uhr ab 
werde ich im Auftrage des Kaufmann 
Herrn Braun zu Roſenber 
Hofe deſſelben, wegen Verpachtung des 
Geſchäfts u. Aufgabe der dende 1 la 


212001 182 236 72 456 


523 50 624 776 807 994 | 


KN 


zum Verkauf. 


uns 


x 


andergehend. Während 


lauten die Brivatberichte 
Preiſen für Spiritus zur 
nachgegeben haben. 


— — — • ů1—y— —vL— 


48 Sanarienhühne 


(Harzer Roller), à Stück 6 
abzugeben 


6 Mark, E ra 


A. Hüske, Lehrer, Jaſtrow. 


auf dem 


2 gute Arbeitspferde, 1 Paar 
Arbeitsgeſchirre, 1 Paar 
Kummetgeſchirre, 1 Paar 
Spaziergeſchirre, 2 ſehr gut 
erhaltene Spazierwagen, 2 
Arbeitswagen, 1 Rollwagen, 
1 Häckſelmaſchine, 1 faſt 
neuen Spazierſchlitten, divrſ. 
Ackergeräth, als Kraſſel, 
Eggen u. ſ. w., 4 Stück 
große Schweine, 1 Garnitur 
Sopha und Seſſel, 2 große 
Spiegel mit Conſole, 1 
Wäſcheſpind, 1 Glasſpind, 
1 Waſchtiſch, mehrere Kleider- 
und Küchenſpinde, mehrere 
Tiſche und Rohrſtühle, 

Regulator, 1 Stubeuuhr, 
mehrere Satz Betten, 1 Pelz⸗ 
decke, diverſe Bettgeſtelle, 
verſchiedene Anzüge ſowie 
einen großen Poſten Haus⸗ 
u. Küchengeräth u. ſ. w. u. ſ. w. 


öffentlich meiſtbietend gegen zur 
zahlung verſteigern. 
Der Verkauf 


Roſenberg, 


[36 
ndet beſtimmt hatt 


den 20. Oktober 1894. 


ma hun 


Holzverkaufs⸗ 
Bekanntmachung. 


Königl. Oberförſterei Schirpitz. 


Am Mittwoch, 31. Oktbe. 1894, 


von Vormittags 10 Uhr ab, 
tollen in Ferraris Gaſthaus zu 
Podgorz ca. [3583] 

15080 rm Aloben, 300 rm Spalt: 

Tnüp 
ſowie aus de 
licher Schutzbezirke 


l, 200 rm Reiſig I., 
em [Trockniß⸗ Einſchlag ſämmt⸗ 


diverſe Breunhölzer 


5 meifkbietend verkauft werden. 
Nach dieſem Holzverkauf findet die 
nochmalige Verſteigerung der auf den 
Abholzungsflächen des Schutzbezirks 
Lugau 
Reiſigs ſtatt. 

Die betreffenden 
über das zum Verkau 
auf Anſuchen mündlich nähere Auskunft.! 

Die Verkaufs ⸗ Bedingungen werden 
vor * der Lizitation 


Schirpitz, den 25. Oktober 1894. 


ich ergebenden FJaſchinen⸗ 
örſter ertheilen 
kommende Holz 


ekannt ge⸗ 


Der Oberförſter. 


FRE 
Holzberkauf. % 


| 3 b In meiner joeran] Forſt, st 


urch welche Chauſſee führt, 


vom Bahnhöfe Czerwinsk ca. N 
3 8 Kilom. entlegen, ſtehen 


5 Bauholz, verſchie⸗ 
denes Nutz⸗ u. Breunholz, es 
kieſern Stangen, birkene 
e ꝛc. 

11567 3 


Dombrowken, imOktb. 1894. * 
3 


(p. Kleinkrug Wpr 
115671 F. Tae = 


Kennung un N 


Birken. 


Einige hundert Fuß Birken⸗Nutz⸗ 
holz ia Beſenſtrauch ift Pd zu 


Jul. son 


[ 
Kl. Böſendorf 
enſau. 


Zuletzt 
nicht contingent. loco ME. 3 Okter Mk. 30,25 y. 10000 Lit. „not. 


urück. Es wurden circa 400 Tonnen umgefebt. — Gerſte. ] Gehandelt kleine Mitteftinfen Mk. 83, Mittellin 95 
gu Inlande bleibt das Angebot och tend une a belt find, ein Mk. 103 I 110, Mk. 115, tfen E 
ute Qualitäten bleiben zu voll . reifen begehrt. e nen. nländi ‚che Mk. 104 „Mk. 106, ru ſche 
ie mäßige Zufuhr fand zu 1 6,85 ſchlank Unterkommen. jije Eraniit AR. 92, n 88 p. Zonne, bezahlt, — 
Ge andeit Pin inländiſche große 6 13, 665 Gr. Mk. 114, ruſſiſcher zum * enge * 136 138, beſetzt 
plen und à 674 Gr. Mk. 118, beſſere 120 721 Gr. Mk. 123 7 p. Tonne gehandelt. — Raps ruſſt fiche zum tran nn 


en beſetzt ME. 135 p. aore bezahlt. — Leinſaat p Kine 


7 p. Tonne bezahlt. — 

Ei onne Be 581 i Bie 

2,60 62¼, Mk. 2,70, Mk. 
. 80 N. bezah t. — Roggen⸗ 

0 Kg gel andelt. — Spiritus. 


Die Berichte über den es aer nario elernte find febr ausein⸗ 
die offiziellen 
toffeln auf ſandigem Boden und von Fäulniß auf ſchwerem prechen⸗ 


erichte von kleinen Kar, 


ünſtiger. erzes kam auch in den 
eltung, indem ſolche abermals etwas 
notirte contingentirter loco Mk. 50, 


— 


Vichverkäufe. 


Zwei ſtarke [3001 


Wagenpferde 


z flotte Ach Füchſe 
beides Palla 6 und 7“ groß, 7jähr. 
ſtehen für 800 Mark z. Verkauf bei 

Erw. Glitza, Marienwerder erder Wpr. 


Zwei reelle, gut eingefahrene 13407 


braune Jucker 


mit Stern, yy Zoll hA Wallach u. 
Stute, 6 un Jahre, verkauft 
Gawronitz b. Roſchanno, Stat. Parlin. 


Schwarzbranner 


Wallach 


7 Zoll, 11 jährig, geſund und 

abſolnt truppenform, m. ſchönem 

Auſſatz, auch von Damen geritten, 

verſetzungshalberpreiswürdig 

zu verkaufen. 13579 

v. Carnap, Major, Thorn, 
Bacheſtr. 17. 


Ein echt u ~ kräftiger 
Athen 


Puht emai 


gekürt, 7 Jahre alt, ul 10 Ab⸗ 
zeichen, flotter Sänger, verkauft 
Dom. Neugrabia, Kreis Thorn. 


Vier gute, brauchbare 1360 


Arbeitspferde 


ſtehen in Dominium Geyerswalde 
zum Verkauf. 


Zwei Fuchshengſte 


(Ponnies), flott und kräftig, ſowie 

ein neuer Arbeitswagen 
60 Ctr. Tragkraft „erden um Tecan 
bei R. Wilhelm, die Lubin 
13632] 


bei Grand denz. 
Juwel Arbeitspferde 


2 billig zum Verkauf bei [3421 


A. Nonnenberg, Getreidemarkt 23/24, 


Ein Fohlen 


Rappſtute, ½ Jahr alt, von edler Ab⸗ 
5 in, haben ſofort zu verkaufen 
36411 — Eichert, Thorn. 


Einen jungen Eſel 


mit Geſchirr hat zu verkaufen [3569 
B. oz ako Tuo e 


Reinblütige Holländer 


Ichtbullen 


cchwarzbunt) ſprungfäh. 
abzugeb. in Lubianken 
bei Heimſoot. 36421 


R Holländer reinblütige 


ſtehen sum. der ON in 
12842] Döhlau, Ditpr, 


3 hochtragende Kühe, 
1 Zuchteber, 
8 tragende Säne 


und mehrere Läuferſchweine hat zum 
Verkauf Blum, Altvorwerk. 


100 ette Haun 
l. ul ice Ye 


find verkäuflich 
RER Oſtrowitt Bſtpr., 1 Pahuſt 


Sprunzfih. Cher 


; rogen D 
Nahe den — ee in Vorkfhires 
= Döhlau, Oftpr. 


100 gute 


Xin fferſchweine 


o "i pi halten bee 


88, ena 
ele lin Weſtpr. . 


iggen⸗ 
ritus. 
ausein⸗ 


len 


ablütige 


uilen 


uf in 
„ Oſtpr. 


ſihe, 


5 fette Schweine 


a Dom. Alt Summi 
bert en p. Boln. Cekcyn Betor. 


Ein Su oder Hofhund 


von ungewöhnlicher Größe, 1 Jahr alt 
reuzung von däniſcher Dogge und 
(re f g band iſt — den Preis 
von 
B Wer. in 


haben bei Rendant 
5 Stargard. [3676 
99 
„Cäsar 
2 echt Ulmer Dogge, 8 Monat 
alt, ſtablbl, ſelt. Schönheit, für 150 Mk. 
verkäuflich. 13 13580] Wied, Wurchow. 


Enten 


fer Zucht geeignet „ und 


eking, Stamm 1,2, Rm 18 
om. Heinrichau bei Freyſtadt Wr 
K ꝙę mh; y m . ̃ —KkLä I E O 


EPP ˙ . . TTT — SEE RE, 
Zu kaufen geſucht zu Zuchtzwecken 


kin Bulle, 1½ jährig, 
kin Bock, Southonrafe 
50 Mutlerſchafe. 


Angebote mit genauer Preisangabe an 
Stiehlow, Fenn 
bei Kaczyn Weſtpr. 13515] 


Echt Simmenthaler Saugkälber 


werden zu kaufen geſucht. Offerten mit 
genaueſten Preisangaben erbittet [2675 
a Sihen — ee 


=> Preis pro nne. — 
_Kolonelzeile 15 Pf ea: 


Bei Berechnung des In- . 
ertienspreises zähle manz 
A ie — ge —— tiner — — 


Ein Predigtamtsxandibat ſucht nach 
abſolvirtem Lehr⸗Vicariat eine [3595] 


Hauslehrerſtelle 


rang Sofort oder ſpäter. Offert. erbeten 
n A. 2 Strasburg Wpr. 


Ein junger Mann 


moi., militärfr., 24 3. alt, Deſtillateur 
1. Materialiſt, kautionsfähig, ſucht per 
— oder 3 dauernde Stellung. 
VPa.⸗Zeugniſſe. Gefl. Off. erbeten unt. 
J. K. poſtl. Jar otſchin. 1371 
Ein Materialiſt (Kleinſtädter), noch 
in Stellung, ſucht, geſtützt auf gute 
Cale 6 per 15. November oder ſpäter 
te Gefl. 15 aia bitte zu richten 
Erich Arndt, Wehlau, 
437121 bei Kriszat. 
| T ber Getreide- und 
Comtoiriſt Nüplen Brauche 
3 Arbeiter, ev. 21 J. alt, wünſcht 
3 1895 ab anderw. Eng. in 
a p. Hauſe. ee Offerten werd. 
briefl. ir Aufſchrift Nr. 3714 durch die 
Exped. des Geſellig. in Graudenz erbet 


Ziegelei⸗Buchhalt., ſ. 8 J. in g 
Zieg.⸗ u. Verblendſteinwerk. thät., piti 
Erf., Za als ſolcher od. Verwalt. zum 
1. Jan. 95 o. früh. Stell. Meld. w. br. 
A. N Een 3000 an die Exp. des Gef. erl erbt. 


in junger Mann, Manufakturiſt, 
h ſoeben feine Militärzeit beendet, 
ucht Stellung gegen geringes Galair, 
erten erbitt. Lehrer u 
& walgendorf Ditpr. [2876] 


Stellenvermittelung 


durch den Verband Deutſcher Haud⸗ 

. zuLeipzig, Geſchäfts⸗ 
elle te i. Pr., Paſſage 3, 
ernſprecher 381 180901 


Ein Juspektor alt, ev., poln. 
ſprechend, 12 J. b b. Fach, S theoret. u. prakt. 
goil „ ſucht fof. od. ſpät. Stell. Gefl. 

w. briefl. m. Aufſchr. Nr. 3550 d. d. 
iN des AR in eng: erbet. 


hd iy 
h * 
MAL NEIE 

Mr, 2 


En Are eee 
Rechnungsf. Guts ſekretär, ſucht EE 
Ex I nee federgewandt, & 


weh 


m olid u. zuverläſſig, ſofort oder 8 
ſpäter Stellung 18291 5 
Landw. Lehranſtalt Stettin, a 

5 eee . 2 


ER “i NR 
F N 
S n 

Fu DEES iat RE ER AR AN 


Ein mit — re ie 


rg Sur 


33 Jahre alt, 3 über langjährige 
erfolgr. Thätigkeit Fi ausweiſen 
kaun, ſucht für ſpäter mögl. ſelbſt. 
Stell. Meld. briefl. m. Aufſchr Nr. 
3270 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Suche Stellung als erſter oder 


alleiniger Beamter 
von gleich od. ſpät.; bin 39 J. a., evgl., 
mit Drillkultur u. Rübenbau vertraut, 
gute langjährige Zeugniſſe und Em⸗ 
Ade h. 100 ſtehen mir zur Seite. 
unter 00 poſtl. Marienburg erb. 


Eleve m. en Bort, ſucht Stell. 
auf groß. Gute. * unter 
A. 23 an Juſtus Wallis, Thorn, 


zur Weiterbeförderung. [3135] 


Ein Korbmacher 


verheirathet, 26 Jahre alt, der in ſeinem 
ach gut bewandert iſt, hut als ſolcher 
auernde B Beſchäftigung. Offerten unter 
„Z. Elbing poſtlagernd. [35491 


Ein ar Gärtner, 26 3. alt, = 
Milttär, cht, geſt. auf vorzügl.“ 
je 3 eu Martin od. jpät, Privafſtellg. 
ar e a. einen and. Poſten mit 
Ic. e 


tettin, Langebrückſtr. 4, 2 Tr. 


Adr. erbittet H. Koska, fein, 


gu t e BERNER, as ut. Fant., 
y finger niſſen, * i * 
D fert mit altsang. 


poſtl. Schleuſenau bei — * erb. 


Ein tüchtiger Bäcker 


der ſein Fach gut — u. i. Kuchen 

backen r erfahren ift, ſucht Stell. als 
Dfenarbeiter. Meldungen werd. brief. 
unt. Nr. 3691 an die Exp. des Geſ. erb, 


Ein verh. Oberſchweizer 
mit klein. Fam., geb. Berner, 30 J. alt, 
kautiousf., ſtets Ben u. erf. in‘. Fach, 
m. gt. Bon, ſ. Stell. å. 15. Nobr. oder 
ſpäs zu ein. Viehſt., ein. od. mehr. 
Gehilf. Stell. dir. u. ~ erich bevorz. 
Werthe Off. nimmt entg. d. beauftragte 
Oberſchweiz. Bühler, Ritterg. Ge 
walde, Poſt Reichenau, Kr Oſterode O 
Daſelbſt finden apel tüchtige — 
ſchweizer Stellung. Lohn 30 Mk. pro 
Monat. Antritt 1. November. 13479 


Ein evang. Hauslehrer 


wird für 3 Kinder (von 9 reſp. 10 und 
12 Jahren) auf dem Lande in der Nahe 
von Oliva geſucht 
unter H. 19 an die Annonc.⸗E Tuebition 
W. 3 — Danzig f su vid — 


hr 


p Ein jauger, gebildeter, in⸗ 
telligenter Herr, der im per⸗ 
ſfſönlichen Verkehr gewandt und 
2 geneigt ift, ſich d. Verſicherungs⸗ 
brauche zu widmen, wird von 
einer alten, bejirenommirten ® 
Lebens⸗ u — ENG ; 

Geſellſchaft als 13570 
= BEE” Beisebeamier u & 
unter ſehr günſtigen Bedin⸗ 
7 AN anzuſtellen geſucht. 
8 unt. Ang. von Referenzen; 
U. 6595 durch Rudolf 


s Mosse in ERRBSEPRER. 


| Wer preg ge een einen 1 Hingeren 
tüchtigen Verkäufer 
der auch zu dekoriren verſteht, ae gr 


Herren⸗Confektions⸗ Branche. 
Offerten mit Photographie u. Zeug⸗ 


; nißabſchriften an 


Ed uard Blumenrath, Dortmund. 


Für unſer Manufaktur⸗ und Con⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuchen wir per bald 


einen Verkäufer 
eine Verkäuferin und 


einen Lehrling 
dee polniſchen Sprache mächtig. 
13606 ronheim & Samſon, 
Langendreer i. W. 


Suche f. m. Tuch⸗ u. Manufakturwaar.⸗ 
Geſch. v. ſogl e. jüng., fol, tücht. Ver⸗ 
künfſer mit guten Zeugniſſen. sun 
us Kir ee Fi eng bette Dpr. 

Daſelbſt kann ſich ein Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern, melden. [3707] 


rr 


8 Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ & 
9 und Modewaaren⸗ „Geſchäft ſuche & 
per 1. November einen 13466] 2 

2 


2 tüchtigen Verkäufer 


& der polnischen Sprache mächtig und 5 
5 mit der Dekoration größerer Sau: & 
5 fenſter vertraut. 
2 ſind P ug ee und Zeugniß⸗ 
3 panon, 
Kubatzki, Dt. Eylau. 
3 O2 HP +98 


Ein ee ſelbſtſtändiger 


Verkäufer 
mof, der polniſchen Sprache . 
findet per 15. Oktober eventl. 1. Nobr. 
er. in meiner Tuch⸗, Manufakturwaaren⸗ 
Handlung bei gutem Salair Stellung. 
Meldungen mit Zeugnißabſchriften er⸗ 
beten. 137191 
Elias Krayn, Pudewitz. 


pm — November cr. tue für 


$ 


Jungen Mann 
der kürzlich feine Lehrzeit beendet und 
von ſeinem Lehrchef beſtens empfohlen 
wird. G. Kleimann, Marienb burg. 
Ich ſuche von ſof. fürfmein Colonial- 
Material- und Deſtillatiousgeſche jäft 


1 jing. jungen Mann 
und 1 Lehrling 


Otto Goebel, Czersk. 


In meinem — aa und 
Deſtillations⸗ Geſchäft iſt die Stelle 
[3492] 


— 
jungen Mannes 


frei. Bewerber, der polnischen Sprache 
niſſen ff die im Beſitz von guten Zeug⸗ 
niſſen ſind, können ſich melden bei 

S. Simon, Thorn. 


Zum ſofortigen Antritt ſuche ei 
Colonial, Stab⸗ u. Kurzeiſen 361 


einen moſ. Commis 
welcher der polniſchen Sprache u. einf. 
3 — 3 i und Kenntniß 
der obigen Branche beſttzt. 

H. Korytowski, Kröben i. $. 


Einen jüngeren Commis 


für Material⸗ u. Eiſenwaaren ſuche per 
1. November eventl. früher. Offerten 
nebſt Gehaltsforderung erbittet 

3454] Chr. Preuß, Saalfeld. 


In meinem Colonial⸗, Eiſenwaaren⸗ 


Off. und Deſtillations⸗Geſchäft findet ein 


poln. ſprechender, durchaus zuverläſſiger, 
ſolider und tüchtiger 13609 


Commis 
flotter Verkäufer, pr. gleich oder 15. 
reſp. ult. November cr. bei hohem 
Salair dauernde Stellung. Nur e 
fleftanten mit beiten Empfehlu 
wollen Offerten mit Zeugnißabſchri — 
und ar raphie einreichen. 
erent, Carthaus Bpr. _ 


Für mein Colonialwaaren⸗ u. Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft ſuche für ſofort oder 
1. November cr. einen [3501] 


tüchtigen Commis 
mit welcher der * Sprache mächtig 


muß. 
O. Lachmann, Koiten in Bojen 


Den Offerten £ 


Für u ee „age 
ſuche per ſofort 


1 Commis, 1 Lehrüing. 


B. Beftahowsti, € Gneſen. 
Für meine Tuch⸗ und Modewaaren⸗ 
Handlung, die zu jüdiſchen Sonn⸗ und 
Feſttagen feft geſchloſſen ift, * ich 
per bald 136751 


einen Gehilfen und 


einen Lehrling 
die der polniſchen Sprache mächtig ſind. 
Freie Station im Hauſe. 
Hirſch Jaffe, Schrimm. 


PEP A ER D E D AAE ER A SB AT 
Zum ſofortigen Antritt ſuche einen 
aufs beſte empfohlenen 


uuverheir. Brenner 
nicht unter 30 Jahren, vertraut mit 
den neueſten Apparaten und befähigt, 
einfaches Bier zu brauen. Zeugnißab⸗ 
ſchriften erbeten. 133461 

Tupskowski, Rittergutsbeſitzer, 
Friedrichsfeld e b. Schwentainen, 


Ein jüngerer Brauer 


findet ſofort Beidäftigung r. F. Welſch, 
Lagerbier⸗Brauerei, Flatow. Beug- 
nißabſchriften erforderlich. 13499 


Ba ein Dampfſägewerk 


Für mein Forſt b 
Kamnitz ſuche zum Antritt per 1. Nov. 


einen tüchtigen Werkführer 


welcher mit dem Maſchinenweſen voll⸗ 
| Ständig vertraut und gleichz eitig in der 
J Holzausnutzung und Sortirun 


firm iſt. 
Den Meldungen ſind Zeugniſſe ſowie 
Angabe über perjünliche Verhältniſſe 
und Gehaltsanſprüche bei izufügen. 
en. Fabian, Tuchel? Weſtyr. 


Ein Conditorgehilfe 
in Marzipan⸗Arbeiten bewandert, findet 
ſogleich Stellung in 13582 

E. Gillmeiſter's Conditorei, 
Schwetz a. d. Weichſel. 


Einige Anſtreicher 
[3598] Max Brenning. 
Einen tüchtigen . [3620] 
Barbiergebilfen 


Carl Junghans, Friſeur, 
T Holzenthorſtr. 60. 60. 


Ein Varbiergehilfe 


kann Sofort oder 1. Nov. eintreten bei 
A. l. Weiß, EIN Leibitſcherſtr. 31. 


— na nr mn m nn nannten 


Ein tüchtiger Barbiergehilfe 


findet ſofort Stellung bei 13621 
O. Loepke, Oſterode. 


Einen tüchtigen Barbier⸗ chilen 
vr. an 311 
Ry Barbiere Beilgebilie ini 
Barbier, ilehne. 


nn — nn ————n — 


Einen Werfführer 
ſuche von ſofort für meine Bäckerei. 
Meldungen werden briefl. nut. Nr. 2977 
durch die Exped. des Geſelligen erbet, 


Ein tücht. Kürſchnergeſelle 


findet von 7 dauernde Stellung. 
„Schleim, Neidenburg. 


ſucht 


Ein Sattlergeſelle 
flotter Ar . u. Polſter⸗ 
arbeit, findet dauernde Beſchäftigung bei 
136181 8 H. Kabus, Marienwerder. 


Ein tücht. Sattlergeſelle 
findet von ſofort dauernde 8 
gung bei 
C. Oſchelewski. Sattlermeiften 
Gilgenburg $ Oster. 


2 Tiſchlergeſellen 


auf Winterbeſchäftigung verlangt [2630 
Wicht, Jezewo pr. _ 


2 Tiſchlergeſellen 


finden von ſofort bei hohem zn 
dauernde Beſchäftigung. 132 
F. Michalowski, Schwezz 


Für ein bei Danzig gelegen 5 Gut 
wird ein verheiratheter 136371 


Stellmacher 
bel. 8 der anch Wirthſchaftskenntniß 
Off. an das Geſinde⸗Vermieth.⸗ 
Bureau von Hugo Gerid in Zoppot, 
Pommerſche Straße Nr. 15, 


Suche per ſofort einen küchen 
Schoruſteinſegergeſellen 
gegen rore Lohn und dauernde Arbeit. 


hlen ti S r nahiera 5 
Bi Willenberg Opr. 


age Klempnergeſellen u. zwei 
Lehrlinge können von ſof. eintreten bei 
E. Schatull, Klempnermſtr. Jnowrazlaw. 


Einen Klempnergeſellen f. dauernde 
Winterarbeit ſucht per ſofort 3619 


x, S. Origo, S Marienwerder. 


Ein Schloſſergeſelle 
findet von ſogleich dauernde Beſchäfti⸗ 
gung bei R. Peters, Schloſſermeiſter, 

Brieſen Wſtpr. [3511] 
Zum 15. November ſuche ich einen 
gut empfohlenen [3493] 


Lohnichmied 
der auch geſchickt in Maſchinen⸗Repara⸗ 
turen iſt. 
Babken p. Szielasken, Kr. Goldap. 
Kobligk, Rittmeiſter a. D. 


Ein unverheiratheter 13601 
Schmied 
von ſofort, ein „ 
Stellmacher 
zu Martini geſucht in 
Dom. Eubichsila v. Freyſtadt. 


Verh. Schmied 
tüchtig, a 8 mit Dampfmaſchine 
vertraut, ſucht 3452 
Dominium Kl. Watto witz bei Rehhof. 


— — nn 


Suche per 1. Januar einen mehr ein⸗ 
fachen e er a 36001 


Inſpektor 


gegen 200 8 zum Mark Gehalt. 


Böhrer, Danzig. 


Saabrang ~ in e 


hat, a. e. weſtpr. 
Meld. mit Lebenslauf, Zeugnißabſchr., 
Photogr. 0 G 
briefl. er 
Exped. d 


— ein en. eg jung. Mann, 
der eventl. a. 
Polizeiſachen 
Dom. 1 ſofort gef. 


altsanſprüchen werden 
d. Aufſchr. Nr. 3673 durch d. 
Geſell. erbeten. 


tiger, a 


Inſpektor 


oder Wirthſchafter geſucht, welcher ein 
Gut mittlerer Größe in Weſtpreußen 
unter Leitung eines Oberinſpektors zu 
bewirthſchaften hat. Nur Bewerber mit 
guten Zenugniſſen wollen Offert. unter 
3592 a. d. . Exped. d. Geſelligen richten. 


Ein Oberſchweizer 


zu 120 Kühen, kann ſich zum baldigen 


wer in PetrR b. 2 melden. 


Stallſchweizer 


wird von ſofort geſucht. [3445] 


Bewerb. bel. i. Off. n Ortelßburg, Dom. Plonchaw bei Gottersfeld. 


Ein nüchterner, ordentlicher 
Hofknecht 

der die Schweine mit beſorgt, Milch⸗ 
wagen Bor erbält dauernde Stellung 
bei C. Hallier, Dampfmolkereibe⸗ 
fiber, Dt. Cylan. 13341] 

Dom. Lubianken bei Heimſoot 
(Bahnſtation Culmſee) ſocht einen gut 
empfohlenen 136421 


Leutewirth und 
einen tüchtigen Schmied 


mit Burſchen zum 11. November. 


Ein verh. Kuhfütterer 
(Schäfer), welcher zwei ſtarke Gehilfen 
ſtellt, findet zum 1. Januar 1895 gute 
Stellung in Neugrabia, Kr. Thorn. 
Es werd. monatlich 100 ME. oder auch 


angemeſſ. Deputat gegeben. [721] 
Steingräber 

hinterm Dampfpflug, finden lohnende 

Beſchäftigung, [3446] 


Dom. Plonchaw bei i Gottersfeld. 


Tüchtige Steinſchläger 


finder lohnende Beſchäftigung beim 
Slade von Kopfſteinen an der Eiſen⸗ 
n BauſtreckeCallies⸗Arnswalde. Mel- 
dungen beim Geſchäftsführer Pulina 
in Callies und Geſchäftsführer Rotea 
in Ritzig bei Arnswalde. [3239] 
Rüdiger, Eifenbahn-Ba: Bauunternehmer. 


Holel⸗Hausdieuer 


mit nur ſehr guten Annen kann ſich 
melden. Womöglich perſönl. Vorſtellg. 
36381 Schlieps Hotel, Bromberg. 


Für mein Manufaktur⸗ und Con- 
fektions Geſchäft, welches Sonnabends 
und Şeiertage geſchloſſen, ſuche ich 
per j ofort 13584 


einen Lehrling oder Volontair 


mag hit der polniſchen Sprache mächtig. 
5 Biſchofswerder 
Weſtpr. 


Für ein kaufmänniſches Comtoir wird 


ein Lehrling 


unt. günſtigen Bedingungen zu engagiren 
geſucht. Off. u. Nr. 3634 a. d. Exp. d. Geſ. 


jö— ———— — ———j—4—————ñ ——6—— — — — 


Für mein Eiſen⸗ u. bee sanae 
Geſch 5 ſuche per 1. Nov de 


einen Schrling 


der polniſchen Sprache mächtig, 
welcher Konſeſſion. 
Moritz Cohn, NR re 


K T 


Ein junger Menſch, nicht unter 18 F., 
welcher Luſt hat die Schweizerei zu 
erlernen, kann ſich ſofort melden. 
Näheres bei Oberſchweizer Herzig, 
Klein Borroſchau b. € Swaroſchin. 


Zwei Lehrliuge 


können ſich melden b. Joh. Budnicki, 
Tiſchlerme iſter, Rehden Wpr. 13682 


Zum ſofortigen Antritt ſuche ich für 
mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
ge ge N i [3674 

einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit genügender 
Schulbildung und 


1 Volontär 


der volniſchen Sprache 8 

Hugo Herzberg, Schöneck, Wpr. 
Für das Comtoir eines Getreide⸗ u. 

e ge i. Thorn w. v. ſof. 

ein Lehrling 

m. angemeſſener Schulbildung geg. 

eine monatliche Entſchädigung von 30 Mk. 

für Station geſucht. Selbjtgeithriebene 


Offert. u. 3647 a. d. Exp. d. Gefell. erb. 
Ein Lehrling 
kann noch eintreten bei 11812 


Otto Hering, Buch⸗ u. Steindruckerei. 


Für mein Material⸗ u. Schankgeſchäft 
ſ. 3. ſofort. Antritt einen Lehrling. 
Granden, den 24. Oktober 1894. 
3330] — 


Ie ene 


1 ur A 
= U Mädchen. 


Ein ee Madchen 
das ſchon längere Zeit im Geſchäft be⸗ 
hilflich ſowie als Stütze der Hausfrau 
aden war, wünſcht Stellung in einer 

äckerei oder Kurzwaaren⸗Geſchäft. 
Adr. unt. O. S. Nr. 221 poſtl. Sturz 
Welter erbeten. 13708 


m ranes Mädchen, welches bereits 
3 als Verkäuferin thätig 
— u. gute Zeugn. aufzuweiſen hat, 
Br > 1. oder 15. Novbr. 3 

710 Meld. Er m. d. Aufſchr. 
Nr, 97 d. d. Exped. d. Geſell. erb, 


Als Rechnungsführer 


8 er 

a te ante Ne 
. N P 

oa iyani i e 180881 


Suche per — rt oder 1. Novemben 
eine nicht zu j — 13443 


&indernärlnei in II. od. HL. Bl, 


die in allen Zweigen eines ländlichen 
Haushaltes unter Leitung der aus⸗ 
frau thätig fein muß. Familienanſchluß 
zugeſichert. 

Gute Zeugniſſe über ähnliche Stellg. 
Bedingung. Offerten unter Nr. 3443 an 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Seeed 


Geſucht. $ 
$ Ginefücht. Verkäuferin 


3 findet von ſofort in meinem Kurz⸗, © 
Weiß⸗ und Wollwaaren⸗ Geſchaft 2 3 
dauerndes Engagement bei hohem 5 
Salair nebſt freier Station. 

3 Offerten mit Abſchrift der aeg 

E niſſe an 610 3 

Johannes Jordan, Elbing. z 

69686202200924060826600 
Suche für mein Kurz⸗ u. Galanterie⸗ 

Waaren⸗Geſchäft, welches auch mit Mas 

nufaktur verbunden iſt, eine ältere 


flüchtige Verkäuftrin 
bei hohem Ge gi zu jojortigem Eins 
tritt evtl. am 8 November. 33431 
M. Brenner, Roeſſel 
Eeine Verkäuferin 
welche die Korreſpondenz und Buch⸗ 


führung verſteht, kann ſich unter Ein⸗ 
ſendung ibrer Zeugniſſe für meme 


7 


nchen-Büdterei melden. 1340 


Joh. Kurowski, Thorn 
Neuſtadt⸗Markt. 


1 tüchtige Verkäuferin 
die d. poln. Sprache vollſt. mächtig, für 
Schuhwaaren zu 2 geſucht. Off. 
u. Gehaltsanſpr. u. Photogr. erb. 

Samuel Lewin, Brieſen Wpr. 

Eine gewandte 136641 


erſte Verkäuferin 
findet ſofort Stellung. Photographie 
erwünſcht. A. Grosse, Bromberg, 
Conditorei, Bonbon und Konfitüren. 


Eine anſtändige und tüchtige 


Verkäuferin 


per ſofort geſucht. 135771 
Honigkuchenſabrik von Herrmann 
Thomas, Hoflieferant Sr. Maj, Thorn. 


Ein Fräulein 
das in der Wirthſchaft und in Handar⸗ 
beiten erfahren iſt, wird zum 1. Januar 
1895 für das Land zur Unterſtützung 
der Hausfrau geſucht. Nur Bewerbe⸗ 
rinnen mit guten Zeugniſſen werden 
erſucht, Offerken an die Expedition des 
Geſelligen unter 2920 zu richten. 
Photographie erwünscht. 


Achtung. 


Ein junges 5 von 16 bis 19 
Jahren wird als Stütze und Verkäu⸗ 
ferin in einem Kartoffel⸗ u. Grii- 
kram⸗Geſchäft geſucht. Bei 6 monat- 
licher guter Führung kann dieſelbe un⸗ 
entgeltlich die doppelte Buchführung 
erlernen. Ebendaſelbſt wird ein älteres 
Mädchen oder alleinſteheude Frau als 
Verkäuferin in einer Kommandite, wo⸗ 
3 mit etwas Kaution, geſucht. 

«laser, Königsberg i/ r., 
1360081 Sackh. Hinterſtr. 7a. 

Ein junges anſtändiges Mädchen 
als Stütze der Hausfrau ſuche von 
ſofort. Frau Auguſte Baumgart, 
26401 Schießplatz Gruppe. 


Suche von ſofort oder Martini ein 


kräftiges junges Mädchen 
welches Luſt hat, unter günſtigen Be⸗ 
dingungen die Meierei zu erlernen. 

Molker. Gr. Plowenz b. Oſtrowitt Bahn. 


Als Lehrmeierin 


kann ein ſtarkes Mädchen, evgl., aus 
guter Familie, bei mir ſofort unter 
günſtigen Bedingungen eintreten, welche 
auch im Haus halte behülflich fein muß. 
Wilh. Drößler, Dampfmolkerei 
Gremblin b. Subfan Wyr. [3612 


Suche per Iofort ein jüd. ordnungst., 
polniſch wre es 1361 


Mädchen 
für Ausſchank. 
H. Korytowski, Kröben i. 15013 


Ein ſauberes, fleißiges 3613 


Mädchen für Alles 


aus anſtändiger Familie, wird nach 
einer Stadt am Rhein in eine neue 
Wirthſchaft zum 11. November oder 
1. Dezember geſucht. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen werden brief. unter 
Nr. 3613 an die Exp. des Geſ. erbeten. 
Wenn möglich, perfönliche Vorſtellung. 

IJur unentgeltlichen Erlernung des 
Haushaltes auf kleinem Gute ein junges, 


gebildetts, ang. Mädchen 


sh tt. ge e 
u. 3495 a. d. Exped. d. Geſell. erb. 
Eine geſunde Zub fräftige 


Amme (Polin) 


wird von ſofort geſucht. Meldungen 
werden ad rc mit Aufſchrift Nr. 2981 
an die Expedition des Geſelligen erbt. 

Zum 1. Januar 3 wird ein 
ordentliches, anſtändiges, 


Dienſtmädchen 
für Molkerei und Küche geſucht. Bei 
ufriedenſtellender Leiſtung wird der⸗ 
jeiben dier Elernung der Molkerei ges 
tattet. Gehalt nach Uebereinkunft 
Meld. bis 20. November brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 3585 durch die 
d. Geſelligen erbeten. 


o 
Eine ordentliche Frau 
zum Waſſerholen und Scheuern wird 
zum 1. November geſucht von [31641 

Scharlok, Gartenſtraße 22 
Suche A t 1. r 
Qaj e B, Tee 


ſtunden 10—12, 
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. 


langen Kunſtſtraße von Bahrendorf über 


* 
= 


* 


Be 


Für die im Baubezirke Marienburg 
belegenen Provin . een ſollen 
pro Etatsjahr 1895/96 die Lieferungen 


r Unterhaltungs - Materialien, die 
Brüdenreparaturen, die Phone und 
ſowie die Abfuhr des 


Walzarbeiten, 
Ehanſſeeabraumes im Wege des öffent- 
lichen Angebotes an die Mindeſt⸗ 
fordernden verdungen werden. 

r Vergebung dieſer Lieferungen 
und Leiſtungen ſtehen folgende Ter⸗ 
mine an: [2913] 

1) In Stuhm auf 


Donnerſtag, 1. Novbr., er. 
Vormittags 9 Uhr 
im Deutſchen Hauſe, 
2) in Mareeſe auf 


deuſelben Tag 
Nachmittags 2½ Uhr 
im Gaſthauſe des Herrn Gravert, 
3) in Marienburg auf 


Freitag, 2. November er. 
Vormittags 9 Uhr 
im Hotel Liegmann, 
4) in Elbing au 


Montag, 5. November er. 
Vormittags 111/2 Uhr 
im Gaſthauſe „Zum Viehhof“, 
5) in Trunz auf 


Dienſtag, 6. November er. 
Vormittags 11 Uhr 
im Gaſthauſe des Herrn Schaak, 
6) in Chriſtburg auf 


Mittwoch, 7. Novbr. er. 


Nachmittags 2 Uhr 
im Gaſthauſe des Herrn Hippler. 
Bedingungen und Koſtenanſchläge 
werden in den Terminen bekannt ge⸗ 
macht, auch können dieſelben vorher bei 
dem Unterzeichneten eingeſehen werden. 


Marienburg, 
den 19. Oktober 1894. 
Drewke, Provinzial-Baumeiſter. 


Ausſchreibung 


des Chauſſeebaues Bahrendorf — 

Wimsdorf — Lobdowo — Tokary im 
Kreiſe Briejen Weſtpr. 

Die in den Tit. 1 — VI auf rund 

115107 Mark veranſchlagten Arbeiten 

und Lieferungen zum Bau der 9,126 km 


Wimsdorf und Lobdowo nach Tokary 
ſollen in öffentlicher Verdingung an 
einen geeigneten leiſtungsfähigen Unter⸗ 
nehmer vergeben werden. 

Zu dieſem Zwecke haben wir einen 
Termin auf 13662 


Sonnabend, 17. Hund. d. 35., 


; Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Sitzungsſaale anberaumt, zu 
welchem die verſiegelt und mit der Auf⸗ 
chrift: „Neuban der chennechı An⸗ 

ahrendorf⸗Tokary“ verſehenen An⸗ 
gebote rechtzeitig uns einzureichen ſind, 
welche in Gegenwart der erſchienenen 
Bieter werden geöffnet werden. 

Die Pläne, Baubedingungen, Erd⸗ 
deer und Koſtenanſchläge 
ind während der Dienſtſtunden im 

ureau des Kreisbaumeiſters einzuſehen, 
werden auch gegen Erſtattung von 10 
Mark für Schreib⸗ und Zeichnungsge⸗ 
bühren bei rechtzeitiger Anmeldung 
verſandt. : ; 

Vor dem Termine ift von jedem Bie- 
tenden eine Bietungskaution von 1000 
Mark bei der reig - Kommunal - Kaffe 
hierſelbſt zu hinterlegen. 

Brieſen Weſtpr., 

den 26. Oktober 1894. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 


Vefauntmachung. 


Im Wege der öffentlichen Verſteige⸗ 
rung ſoll die Erhebung des Brücken⸗ 
eldes auf der Eiſenbahnbrücke zu 
Thorn vom 1. Februar 1895 ab auf 
ein oder mehrere Jahre meiſtbietend 
verpachtet werden. 19569 

Zu dieſem Zwecke iſt Termin auf 


Deng. dei 6. November .J. 


ormittags 101/2 Uhr 
auf der hieſigen Jollabfertigungsſtelle 
an der Weichſel (Winde) angeſetzt, zu 
welchem Bietungsluſtige hierdurch ein⸗ 
geladen werden. 

Die Zulaſſung zum Gebot iſt von 
der . einer Kaution von 
500 Mark in baarem Gelde oder in 
Staatspapieren mit Zinskoupons ab- 
hängig. 5 

Die Pacht für das laufende Jahr be⸗ 
trägt 26 108 Mark, die letzte Verpach⸗ 
tung erfolgte vom 1. Februar 1892 ab 
gegen 25 010 Mark jährlich mit Steige- 
rung um jährlich 2 Prozent der jähr⸗ 
lichen Pachtſumme. 

Die allgemeinen Kontraktsbedin⸗ 

ungen, ſowie die allgemeinen und be⸗ 
fonberen Licitationsbedingungen nebit 
arif liegen in der Regiſtratur des un⸗ 
terzeichneten Hauptzollamtes (Altſtädti⸗ 
cher Markt Nr. 7) zu Jedermanns 
inſichtnahme aus, auch werden dieſelben 
im Termin beſonders bekannt gemacht. 


Thorn, den 15. September 1894. 
Königliches Haupt⸗Zoll⸗Amt. 


Die hiefige Vouziehungs⸗ und 
Hilfspolizeibeamtenſtelle 


ſoll durch einen energiſchen, nüchternen 
un nn — Be Rai win Mi⸗ 
täranwärter beſe erden. 
Penſionsberechtigtes Gehalt 720 Mk., 
Boll nichtpenſions berechtigt ca. 150 Mk. 
mau ungsgebühren und 75 ME. Klei⸗ 
dergelder. ; 
elegenheit zu 75 Mk. Nebenein- 
nahmen vorhanden. 3648] 
An Kaution ſind 150 Mk. zu hinter⸗ 


legen. 
Militärdienſtzeit wird bei der Pen⸗ 
ſionirung nicht angerechnet. 
robedienſtzeit 6 Monate. 
eldungen innerhalb 14 Tagen erbt. 


Pleß, den 25. Oktober 1894 


Saalmann. 
Ein faſt neuer 
ee . yer 
ein wachſamer Hom z 
kaufen bei Sale. Ga tſch. 


4 


fanntmachung. 


werth zur 


dußerſt billig a 


34 Natur 10 Pfd. frko. Mk. 4,80. 
Honig W. Hann. Klute, Deiter, 


0969) ) 


TECHNISCHE BUREAUX: DANZIG, VerstBdilicher 


— — 


Bwangsverjteigerung. 


te im Grundbuche von Graudenz, 
Bd. XII, Bl. 529, Art. 612 und Band XII, 
Blatt 530, Artikel 611 auf den Namen 
des Mathäus Nuszkowski eingetragenen, 
in der Stadt Graudenz belegenen Grund⸗ 
ſtücke ſollen auf Antrag des Franz 


Nuszkowski zu Graudenz zum Zwecke 
der Auseinanderſetzung unter den Mit⸗ 
781 


eigenthümern [7 


4] 
am 23. November 1894 


Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle - Zimmer Nr. 13 — zwang- 


weiſe verſteigert werden. 781 


Die Grundſtücke find mit — Mk. Rein- 
ertrag und einer Fläche von — Hektar 
zur Grundſteuer, mit 1425 Mk. Nutzungs⸗ 
ebäudeſteuer veranlagt. Aus⸗ 
zus aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
chrift der Grundbuchblätter, etwaige 
Abſchätzungen und andere die Grund⸗ 
ſtücke betreffende aawe ngen, jowie 
bejondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei III, während der 
Dienſtſtunden von 11—1 Uhr, eingeſehen 
werden. > 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
der Grundſtücke beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des 


Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kauf- | 85 
geld in Bezug auf den Anſpruch an die 


Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird 
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BERLIN. CHARLOTTENBURG 


ELEKTRISCHE 


ELEKTRISCHE BAHNEN. 


raben 33a. 


U- 


GESCHÄFT] 


Technisches Bureau 


l. Kampmann, Zimmermeister, Graudenz. 


recher 33. — Comtoir, Holz- u. Zimmerpiatz: Rehdenerstrasse 11. 


Derlangen Sie 


22x Preiscourant R— 
über 
Uhren, Gold., Silber-, 
Alfenide- u. Optikwaaren. 
Derselbe wird gratis und 
franco zugesandt. 


Hochachtungsvoll 


A. Zecck, Graudenz, 


am 24. November 1894, 5 Rem 


Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Graudenz, den 8. Septor. 1894. 
Königliches Amtsgericht. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Smar- 
neſe, Nr. 70, auf den Namen der Be⸗ 
ſitzer Stanislaus und Anna geb. Sterma 
Ceglarskischen Eheleute einge: 
tragene, zu Scharneſe, Kreis Culm, be⸗ 
legene Grundſtück 117891 


am 21. Dezember 1894 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsitelle — Zimmer Nr. 4, ver⸗ 
a werden. 
as Grundſtück iſt nach Grundſteuer⸗ 
Mutterrolle mit 10,08 Thlr. Reinertrag 


und einer Fläche von 11 Hektar, 54 Ar, 
80 Quadratmeter zur Grundſteuer, mit 


90 Mark Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 


ſteuer veranlagt, während der grund⸗ 
buchmäßige Beſtand 7 Hektar, 18 Ar, 


60 Quadratmeter mit 24,01 Thlr. Rein⸗ 
ertrag beträgt. ; = 
Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird 
am 22. Dezember 1894 
Vormittags 10 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Culm, den 6. Oktober 1894. 
Königliches Amtsgericht. 


Ötwangsderlieigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Locken, 
Blatt 4 — auf den Namen 
der Gutsbeſitzerwittwe Marianne 
Hagemann geb. Schmidt zu Locken 


Band I — 


eingetragene und zu Locken belegene 
Grundſtück, Locken Nr. 4 19777] 


am 23. November 1894 


Vormittags 11 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Ort und Stelle in Locken im Gaſthauſe 
des Gaſtwirths Eugen Röhr — 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 454,62 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 
124,48,41 Hektar zur Grundſteuer, mit 
348 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Neuer Markt Nr. 11, Zimmer 
Nr. 2, eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird 
am 24. November 1894 

Mittags 12 Uhr 


an Gerichtsſtelle, Neuer Markt Nr. 11, 
Zimmer Nr. 1, verkündet werden. 

Oſterode, den 25. Septbr. 1894. 
Königliches Amtsgericht. 


Zu Anſchluß⸗Gleiſen 


„ur. 
Normal⸗Schienen 
ebraucht, aber tadellos beschaffen 2 


Heinrich Liebes, Poſen. 


W. Hahn. 
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Sehr geehrter Herr! 

Durch Herrn Pfarrer Häberlein hatte 
ich elegenheit, Ihr Fabrikat, Havanillos“ 
kennen zu lernen und entſprechen die⸗ 
ſelben meinem Geſchmack. Erſuche Sie 
daher, mir gefl. recht bald 500 Stück zu 
7.50 Mk. zu fenden und den Betrag durch 
n zu erheben. 

1 8 29. Juni 1894. 


Nen! Nun 


in prachtv. Zitherform 
(Patent). Ganz wundervol im Ton 
durch die Schallwirkung der Zitherform. 
(üeberall größtes Intereſſe.) Jeder 
kann ſofort die ſchönſten Stücke ſpielen. 
Reizendes Inſtr., größte über⸗ 
raſchende Neuheit. Nur 2,75 M. 
geg. Nagni Allein echt“ von J, G. 
Scholz, Inſtr.⸗Export, Königsberg i P. 


30 Ctr. beſten geräucherten i ee e 
Winterſpeck Mn 


verkauft ab hier für 60 Mk. pro Ctr. 500 hochfeine Havanillos, delikat 
A. Hoffmann. Bromberg, 


22411. Wollmarkt 14. franko unter Nachnahme. 
Meter f. blau, braun od. ſchwarz 1 „NeuſtadtWpr. 


Cheviot 


TEE an. peame me De ee ra en re 

zum Anzuge für 10 Mark, 21/19 Meter 
desgl. zum Paletot f. 7 Mark, Ia Kamm 
garn⸗ u. Hoſenſtoffe äußerſt billig, vers 
ſendet franco gegen Nachnahme 

. Blüinigens, Tuchfabrik, Eupen bei 
Aachen, Anerkannt vorzügliche Bezugs⸗ 
quelle. Muſter franco zu Dienſten. 


Offener Brief. 
Offerire ergebenst meine: 
Rechenprobe. 6. Aufl. Preis M. 1. 

Kurze und klare Anleitung zum 

blitzschnellen Prüfen jeder Addition, 

Division, Multiplikation und Sub- 

traktion (Kein sog. Rechenknecht; 

von gang bins Bahndirektionen 
und vielen Firmen nachbestellt.) 
Einfache zugleich doppelte (Control) 


fieferne Vauhölzer, 
c een n viertacher | 28 Bohlen, Pretter U. Latten, 
Zahlenübereinstimmung. 3. Aufl. K Giden „Virken⸗Bohlen U. 


% Rabatt bei Entnahme beid 
20% Raba ei Entnahme beider 
Werle und fco. bei Baarbestellg. und übernimmt 


sonst Nachnahme erbeten. 


Leo Kehren, Selbstverlag, Köln 


Sachverständiger für 
Hechnungswesen und Buchhaltung, 


Lehrer der 
städt. kaufm. Forthildungsschule. 


K NNNNIN NN 
$g $ 
* W. Neumann 
Fautenburg Welpe, 3 


Dampfſägewerke und 
Bau⸗Geſchäft, 
empfiehlt [6726] 


— 


N NN 


Ra 


Bernſteinlackfarbe zu Fußboden⸗ 


ev — — — — • 3 ee» 


meinen 


Laſſe nicht mehr reifen 


tungsvoll . 
Carl J. Böhmer, Gerichtsſekr. u. Kaſſrend 


ſchmeckend, ſehr beliebt, für nur Mk. 7,50 


X Tompl. Banausführungen. & 
ÄKKEKUMIUHIEHK 


anſtrich a Pfd. 80 Pf. E. Deasonneck. 


BELEUCHTUNG =KRAFTÜBERTRAGUNG *METALLURGIE | 


POSEN, WILHELM-STRASSE 2. 


Driginal s Victoria Maſchi⸗ 
nen liefere denſelben gratis, für 
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Erſparniß an Nadeln bezahlt macht. 
Nur zu haben bei Franz Wehle, 
Graudenz, Tabakſtraße 30. [5023 


Die Harm ⸗ Handlung von 


M. Pargament, 
Königsberg i. Pr., 


empfiehlt und verſendet alle Sorten 


Därme DE 


8 Krauz⸗, Schloß⸗, Plump⸗ und Sait⸗ 
RE linge zu febr ee e Preiſen. 
a 


er bedeutend 
billiger als die Konkurrenz. 
Muſter gern zu Dienſten. . 


DM Grosse silberne Denkmiinze 
cer Deutschen landwirthschafts Gesellschaft. 
99 i. PR.1892. 


— — 
| 
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Jnowrazlaw, 


PROVINZ POSE 


R | Hohle Zähne ` 


baren Zuſtande und ſchmerzfrei durch 
Selbſtplombiren mit Künzels ſchwerz⸗ 
ſtillendem Zahnkitt. Flaſchen, für 1 Jahr. 
ausreichend, à 50 Pf. bei Fritz Kyser. 
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te Brodſtelle. 


Wie erſuchen einen jndiſchen 
Aleiſchet ip von ſogleich in 
Pelen niederzulaſſen. 

Der Vorſtand 
der Synagogengemeinde 
zu Leſſen. 


Nur echt mit dieser Schutzmarke. 


er 
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ar PEL RE 
Malzextract u. Caramellen 


von L. H. Pietsch & Co., Breslau. 


Von vorzüglicher Wirksamkeit 
und Güte, was durch zahllose An- 
erkennungen und Dankschreiben 
bestätigt wird. Seit 18 Jahren in 
seiner sanitären Wirkung als 
Hausmittel unübertroffen bei allen 
Uebeln der Athmungsorgane und 
daher ärztlich gern empfohlen bei 
Husten, Heiserkeit, Verschleimung, 
Halsleiden, Keuchhusten etc. 

Flaschen à Mk. 1. 1,75 u. 2,50; 
Beutel à 30 u, 50 Pf. 

Zu haben in Graudenz: Fr. Kyser, 
Paul Schirmacher. Schweiz: Dr. 

f — Rostoski’sche Apotheke. Löbau 


| hält man dauernd in gutem brauch⸗ 


5 Bu, 
EEE 


pr.: M. Goldstand's Sohn. Bischofs- 
werder: H. v. Hülsen Nachf. Soldau: 
C. Reitkowski. Culm: Otto Peters. 
Marienwerder: Gust. Schulz u. H. 
Wiebe. Ortelsburg: in d. Apotheke. 
Rehden: L. A. Weick. 13590 


